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Abbruch der Handelsvertragsoerhandllmgen mit Frankreich .
Fortdauer des verlragslosen Zustandes . - Die letzten französischen Vorschläge sür Deutschland unannehmbar . —

Mit weiteren Verhandlungen kaum vor März 192« zu rechnen.
Die legten Verhandlungen .

Trendelenburg beim französischen Kandelsminister .
F .EL Paris , 4. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsch- französischen Handelsvertragsoerhandlungen sind heute
zu einem vorläufigen Ende gelangt . Ein Ergebnis wurde dabei
nicht erzielt . Der vertragslose Zustand , der am 10. Januar ein¬
setzte, wird weiter fortdauern , möglicherweise bis zum IS. Marz
nächsten Jahres .

Es wurde bei der heutigen Besprechung zwischen Staatssekretär
Trendelewburg und Chaumet Wert darauf gelegt , nicht von einem
Abbruch der Verhandlungen , sondern nur von einer Unterbrechung
zu sprechen. Wer

Staatssekretär Tecklenburg lieh keinen Zweifel darüber ,
dag die Vorschläge, die Frankreich zuletzt überreicht haite .für Deutschland vollkommen unannehmbar seien.

Dazu kommt noch ein technischer Umstand . Ursprünglich hatte man
in Aussicht genommen , den provisorischen modus mvsndi zwischen
Deutschland und Frankreich noch vor dem Eintritt der parlamen -
tarischen Sommerferien in beiden Ländern durchbemten zu lassen .
Run geht die französi '

che Kammer längstens am 13. Juli in die
Ferien der deutsche Reichstag am 18. Juli . Selbst wenn ein Einver -
nehmen zu Stande gekommen wäre , hätte keine Möglichkeit bestanden ,
in den wenigen zur Verfügung stehenden Taegn dies noch ratifi -
zieren zu lassen . Infolgedessen erschien es als geboten , die Vcrhand -
lungen auf den toten Punkt auslaufen zu lassen .
Trendelenburg richtete an Chaumet die Frage , was nun geschehen soll.
Dieser zeigte sich sehr erstaunt darüber , daß die Deutschen die Ver -
Handlungen unterbrechen wollten . Die Franzosen seien der Anficht
gewesen , daß die Vorschläge , die sie zuletzt gemacht hätten , soviel Zu -
Geständnisse enthalten hätten , daß sie die von Deutschland gemachten
Zugeständnisse aufgehoben hätten . Trendelenburg wies aber nach,
dag diese Annahme vollkommen unberechtigt sei . Die Differenzen
seien auf der ganzen Linie noch außerordentlich groß , und es bestehe
gar keine Aussicht , sie in einigen Tagen auszugleichen . Nun er -
klärte Chaumet , daß er heute um 5 Uhr aus Paris abreisen müsse,
weshalb er erst am Montag um W Uhr abends dem Staatssekretär
die Antwort erteilen werde , was eigentlich weiter geschehen würde .
Aber soviel ließ Chaumet bereits heute durchblicken , daß die fran -
?»>sijche Regierung beim Wiederzusammentritt der Kammer am 15 .
November einen vollkommen neuen Zolltarif vorlegen würde . Damit
würde die kleine Zollgesetznovelle , die wegen des Handelsvertrages
mit Deutschland jetzt in der Kammer rasch durchberaten werden
sollte , unter den Tisch fallen , und nur der große französische Zoll -
tarif , wie er von der Kammer angenommen werden wird , würde die
Grundlage für die weiteren Besprechungen mit Deutschland bilden .Es besteht gar kein Zweifel darüber , daß die Durchberatung des
kroßen französischen Zolltarifs in der Kammer wenigstens fünf Mo -
nate in Anspruch nehmen würde , so daß also der 15 . März 1926 her -«nrücken würde , bis Frankreich einen neuen Zolltarif besäße . Aus
praktischen Gründen erscheint es nicht ratsam , in derselben Zeit , da in
Frankreich der neue Zolltarif parlamentarisch erörtert wird , irgend -
welche Handelsvertragsoerhandllmgen stattfinden zu lassen . Deshalb
Gesteht ohne Zweifel

die größte Wahrscheinlichkeit dafür , daß vor dem IS . März 192R
neue Erörterungen zwischen Deutschland und Frankreich über den

Handelsvertrag nicht mehr stattfinden werden .
Möglicherweise wird Chaumet am Montag noch einen anderen Vor -
schlag machen , aber man geht kaum mehr fehl , wenn man erklärt ,' a ij bis zum Frühjahr die ganze Angelegenheit ruhen wird .

Die SaupWmerwlMen ,denen kein Ausgleich hergestellt wurde , betreffen folgende deutsche
lklfuhrprodukte . nach Frankreich : Chemikalien , Klein ->en, elektrotechnische und Metallwaren , optische Instrumente , Por -

«j Bleistifte und Spielwaren . Es kann bei einzelnen dieserProdukte nachgewiesen werden , daß die Zollsorderung -n , welche
für diese deutschen Einfuhrartikel stellt , vollkommen un -

lck>
sind . Noch gestern weilten in Paris Vertreter der chemi-wen , der Maschinenbau - und elektrotechnischen Industrie und er -arten , daß bei Aufrechterhaltung der vorgeschlagenen Zollsätze sie

3» e 71 Abschluß des Handelsvertrages gar kein Interesse hätten .
•Stü s,

' n ^en klitschen Industriekreisen aus leicht begreiflichen
learTb * COn Cinem Abkommen mit Frankreich , so sehr man dies auch
aber • «?

urde . wenn es günstig wäre , nicht sehr erbaut . Wenn
lank V" Abkommen es beinahe vollkommen ausschlösse , daß Deutsch-
selbst̂ .

H? uptaussuhrprodukte an Frankreich absetzt, so besteht
D?an

anj? *id> keine Notwendigkeit , zu einem Abschluß zu gelangen ,
sein » «tl ungefähr ein Bild davon machen , wie hoch Frankreich
wel » / " ^

^ " ^ "
. ^ ° ubt . wenn man erfährt , daß Spielwaren ,

ReTcfet
" 0t " cm Kriege für 7 Millionen Goldmark in Frankreich ab -

Puon -. ^ k ^ Ui e besteuert werden sollen , daß keine einzige
ttierm »„ m

tt
,i Frankreich käme . Nun hatte man sich in den lang -

Spier »,?
-» erHandlungen schon provisorisch auf einen Zollsatz für

vor gee,nigt und in den letzten Vorschlägen , die die Franzosen
^ trachtttch

^ übergeben hatte , erhöhten sie diese Zollsätze ganz

für beklagen sich andererseits darüber , daß ihnen
«rtioe und Wolkgewebe im neuen deutschen Zolltarif der -
vollkom^ Zugemutet würden , die ihre Ausfuhr nach DeutMand
von machten . Nun ist es richtig , daß für Weine
» itTint rm * Meistbegiinstigungsrecht an Frankreich nicht be-
- « lOtt JT der

. derzeit noch gertende spanische Handels -
Wsge steht . Vielleicht könnte Deutschland , wenn sonst

ein Ausgleich mit Frankreich zustande käme und wenn die Handels -
beziehungen zu Spanien bei den jetzt stattfindenden Verhandlungen
auf eine andere Grundlage gestellt würden , hier Zugeständnisse
machen . Bei dem derzeitigen Stande der Dinge wäre dies aber un -
möglich . Was die Wollgewebe anbelangt , so treiben die Franzosen
dasselbe Spiel wie bei den Spielwaren . Im letzten Augenblick ver -
langen sie von Deutschland , weil sich insbesondere die elsässische In -
dustrie dafür einsetzte, eine bedeutende Herabminderung der im
deutschen Zolltarif vorgesehenen Sätze , obwohl darüber ein Einverneh -
men erzielt worden war . Deutschland konnte wenigstens mit Rück-
ficht auf feine Handelsbeziehungen mit England den Franzosen für
Textilwaren nicht das allgemeine Meistbegünstigungsrecht gewähren ,
wäre aber bereit , für einzelne Textilen , z . B . auf Cheviote , größtes
Entgegenkommen zu beweisen . Die Franzosen fordern aber fllr alle
Textilwaren das Me -istbogünstigungsrecht , was Deutschland nicht ge-
währen kann .

Auswirkungen der Anlerbrechung .
Da nunmehr die deutsch-französischen Handelsvertragsverhand -

lungen als abgebrochen gelten müssen , wird auch das privat - wirt -
fchaftliche Abkommen über die Einfuhr von metallur -
gischen Produkten , das in Luxemburg Mitte Juni zu Stande
gekommen war , nicht in Kraft treten , da es ausdrücklich an den
Abschluß des allgemeinen Handelsvertrages gebunden ist. Gesprochen
wurde in den letzten Tagen auch über die Saarfrage , die im
großen und ganzen als geregelt gelten kann , wobei es aber jetzt
zweifelhaft wurde , ob die Franzosen das Abkommen , das getroffen
wurde , in Kraft setzen werden . Viel wird dabei von der Regierung ?-
kommission im Saargebiet abhängen . Mit Rücksicht aus die Jnter -
essen der deutschen Industrie im Saargebiet möchte man hoffen , daß
sie sich fllr die Durchführung dieses Saarabkommens einsetzt .

Eine französische Darstellung.
F .H . Baris , 4 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im französischen Handelsministerium wurde unserem Korrespondenten
heute abend über die Unterbrechung der Handelsvertragsverhand -
lungen folgende Darstellung gegeben :

Nachdem Staatssekretär Trendelenburg die letzten französischen
Vorschläge wegen der Zolltarifbestimmungen und der allgemeinen
Bestimmungen des Handelsvertrages erhalten hatte , legte er heute
dem Handelsminister Chaumet die Gründe dar , weshalb es der
deutschen Regierung unmöglich sei , den Handelsvertrag jetzt abzu -
schließen . Die Deutschen erklären , daß sie für ihre Produkte auf dem
französischen Markte nicht dieselbe Absatzmöglichkeit hätten wie
Frankreich für seine Produkte in Deutschland , und daß infolgedessen
Deutschland vorschlage , die Verhandlungen zu unterbrechen ; doch soll
seine Stellungnahme für spätere Besvrechungen aufrechterhalten
bleiben . Chaumet hob hervor , daß eine weitere Verzögerung der Ver -
Handlungen Unzukömmlichkeiten nach sich ziehen werde , da Deutschlandund Frankreich seit langen Monaten den Abschluß des Handelsver -
träges erwarten . Er wird am Montag mit dem Staatssekretär
Trendelenburg zusammentreffen , um mit ihm zu prüfen , ob eine
Fühlungnahme für spätere Besprechungen aufrechterhalten werden
könnte .

Deutschlands AMWor ! an Brians
Ein wichliges Glied in der Kelle der Auseinander¬

setzungen über den Sicherheilspakt .
NI. Berlin . 4 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituilg .) Die Antwortnote an Briand wird , wie jetzt endgültig fest¬
steht , nicht nur den Charakter einer Bestätigung haben , sie wird
vielmehr so gehalten sein , daß sie ein wichtiges Glied in der
Kette der Auseinandersetzungen über den Sicher -
h e i t s p a kt darstellt . Aus diesem Grunde ist es auch verständlich ,
wenn der Reichskanzlsr Dr . Luther am Samstag vormittag im
Aeltestenrat des Reichstags den Standpunkt vertrat , eine außen »
politische Debatte im Reichstag würde nicht nur die Ausarbeitung
de: Note selbst beeinflussen ^ sondern darüber hinaus noch die diplo -
«riatischen Verhandlungen stören . Den gleichen Standpunkt vertrat
dann noch einmal im Plenum Staatssekretär Kempner . Er erklärte
auch , daß das Auswärtige Amt zur Zeit sehr stark mit
der Ausarbeitung der Note beschäftigt sei. Würde
es sich also lediglich um eine Bestätigung handeln , dann hätte es
dieser besonderen Feststellung nicht bedurft . Das Auswärtige Amt
hofft nun , daß es ihm gelingen wird , einen vorläufigen Entwurf
schon in diesen Tagen festzustellen , sodaß er vielleicht schon in der
kommenden Woche zum Gegenstand einer Kabinettssitzung gemacht
werden kann . Der Kanzler wird sicherlich nicht verfehlen , sich mit
den Parteiführern zwischendurch noch einmal in Verbindung zu
setzen , sodaß vermutlich am 12. Juli die Note an die französische
Regierung abgehen kann .

Gnadengesuche für die Moskauer Opfer.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Moskau , 4. Juli . Die deutsche Botschaft hat heute dem
Auswärtigen Amt ein G n a d e n g e s u ch für Kindermann und
Moischt im Namen von deren Eltern überreicht , mit dem Ersucht¬
es dem Zentralerekutivkomitee zu übermitteln . Auf der Botschaft
wird erklärt , es sei nicht wahrscheinlich , daß seitens der deutsche« Re -
gierung formeller Protest gegen das Urteil eingelegt wird .

Der Verteidiger v . Dittmars hat heute eine Bittschrift um Be -
gnadigung seine » zum Tode verurteilten Klienten eingereicht , ob«
wohl v . Dtttmar solbist sich nach wie vor störrisch weigert «, um Gnade
zu bitten .

l Person oder Sache ?
Parteikrise - keine Regierungskrise .

WLeb . Die Richtlinien , die die volksparteiliche
N e i ch s t a g s f r a k t i o n für die Beantwortung der Briandschen
Sicherheitsnote aufgestellt hat , haben schon Anlaß zu Mißdeutungen
gegeben . In Blättern der äußersten Rechten wird mit einer gewissen
Befriedigung und Schadenfreude festgestellt , daß diese Richtlinien
„im Grunde genommen einen Gegensatz zwischen der Fraktion und
dem unter Stresemanns Einfluß stehenden Parteivorstand bedeuten ."
Diese Ausfassung ist natürlich grundfalsch . Selten dürfte , von einigen
unbedeutenden Außenseitern abgesehen , die Uebereinstimmung über
die außenpolitischen Notwendigkeiten innerhalb der Deutschen Volks -
partei und darüber hinaus innerhalb allen Parteien der Mitte so
vollkommen gewesen sein wie gegenwärtig . Auch in den suhlenden
Kreisen der Deutschnationalen ^Partei ist man sich darüber klar , daß
der vom Außenministei : einges ^ lagene Weg der einzig gangbare ist.
Von scharfen innenpolitischen Gegnern Stresemanns auf der Linken
ist anerkannt worden , daß das deutsche Memorandum in der Sicher -
hcitsfrage einen ganz großzügigen Plan , getragen von großen Ideen
und fußend auf klarer Erkenntnis der realpolitischen Situation und
Notwendigkeiten darstelle ! au -f der anderen Seite hat die Mitteilung
des deutschnationalen Parteivorstandes die Uebereinstimmung mit
einer als einheitlich hingenommenen Negierungspolitik festgestellt .
Die Wirkung der deutschen Sicherheitspolitik in England , von Cham -
berlain und Lloyd George zu Mac Donald , und in Amerika war
ausgezeichnet und Herrn Briand hat sie immerhin in Verlegenheit
gebracht . In der Sache selbst kann darum zur Zeit kein verant »
luortlicher Politiker ein Abweichen von der Stresemannschen Linie
auch nur wünschen .

-ü-

Die ganze kritische Zuspitzung der Situation in der letzten Woche
hat ihren Ausgangspunkt nur in der innerpolitischen Geg -
nerschast , die Herrn Stresemann von dem kleineren intransigenten
Flügel der Deutschnationalen entgegengebracht wird . Dabei wird
übersehen , daß zeder Personenwechsel einen Bruch in die außen -
politische Linie tragen müßte , die unverkennbar ein stark persönliches
Dtoment hat und die zu Ende zu führen uns ein zweiter Staats -
mann vom gleichen Format , der mit dem gleichen Ideenschwung die
gleiche Energie , die gleiche Kenntnis und die gleiche taktische Sicher -
heit verbindet , leider fehlt . Außerdem würde selbstverständlich jeder
Personenwechsel das Vertrauen in die Ehrlichkeit der deutschen
Politik draußen mißkreditieren und ihre stetige Fortführung er -
schweren . Die deutschnationale Reichstagsfraktion dürfte sich dieser
Tatsachen bewußt sein und schon darum keinen wirklich ernsthaften
Angriff auf die Persönlichkeit des Außenministers eröffnen . Auf der
anderen Seite liegen für sie starke innerpolitische Gründe vor , in der
Regierungskoalition zu bleiben , — man denke nur an die Zoll -
frage — und darüber dürfte wohl niemand im Zweifel sein , daß
durch eine deutliche Desavouierung des Außenministers , den aus
sachlichen Gründen Volkspartei und Zentrum unter allen Umständen
halten müssen , die Koalition gesprengt wäre . Wir möchten deshalb
die Krisenerscheinungen dieser Woche nicht allzu tragisch , mehr al »
einen Sturm im Wasserglase auffassen . Sie stellen sich am Ende
doch stärker als eine parteipolitische Angelegenheit
heraus , als ein weiterer Ring in der Reihe der Bemühungen bot
den Deutschnationalen , vor einem größeren Kreis unzufriedener
Wähler die Fassade zu retten .

*

Die Deutschnationalen sind i-n der Zeit , als sie Oppositionspartei
waren , häufig darauf aufmerksam gemacht worden , daß sie an di«
Zeit denken müßten , wo sie in der positiven Mitarbeit stehen würden .
Die deutschnationale » Führer in der Reichstagsfraktion und ii«
Kabinett müssen jetzt empfinden , wie berechtigt diese Warnung war .
Vor allem diejenigen Kreise , die materiell oder gesellschaftlich unter
der Revolution besonders stark gelitten haben und die heute auf
dem rechten Flügel der Deutschnationale » stehen , können sich ga «
nicht damit abfinden , daß von all dem , was in einer fünfjährigen
Agitation der Opposition versprochen worden war , jetzt nur ein ganz
geringer Bruchteil Verwirklichung finden soll, nachdem die Deutsch »
nationalen zu Macht und Einfluß in der Regierung gekommen sin!».
Der Bruch in der Deutschnationalen Partei begann mit der Ad »
sllmmung über die Dawesgesetze , die der Partei die Türe zur Regie -
rung öffnen sollte und geöffnet hat . Zu den fünfzig Prozent , d«»
damals in positivem Sinne abstimmten , haben sich inzwischen weitere
Kreise verantwortungsbewußter Politiker zugesellt . Aber der innere
Riß ist geblieben . Er offenbarte sich beim deutsch-siamesischen Han »
delsvertrag , beim spanischen Handelsvertrag , in der Aufwertungs -
frage , in der Zollvorlage und nun wieder in der Stellung zum
Sicherheitspakt . In all diesen Dingen mußten und müssen die
Deutschnationalen , wenn sie in der Macht und in der Verantwortung
bleiben wollen , ganz gewaltige Abstriche von dem machen , was sie
in fünfjähriger Agitation und noch im letzten Wahlkampf ihren
Wählern versprochen haben . Die Situation der Partei ist zweifellos
peinlich , und es wird noch ein mühseliger schmerzensvoller Weg sei»«,
auf dem die Enttäuschten zu ruhiger Einsicht in die Möglichkeiten
zurückgeführt werden müssen . Es gibt offekbar ganze Landesver .
bände in der Deutschnotwnalen Partei , die diesen mühseligen Weg
scheuen , weil er ihnen die Fortsetzung der bisherigen Agitation ?-
Möglichkeiten »erbaut . So wurde gestern bekannt , daß die Deutsch»
nationalen Sachsens das Ausscheiden aus der Regierungskoalition
und die Rückkehr in die Opposition verlangt haben . Das ist für
diejenigen , die die deutschnationale Parteipolitik auf der bisherige «
Linie fortsetzen wollen , konsequent, es ist bequem , aber es rotlrde
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doch immerhin nach dem jetzigen Umweg den Schluß erlauben , daß
es diesen Leuten mehr auf die Agitationsmöglichkeiten als auf prak -

tische Erfolge ankommt . Vielleicht würde nach den einmal gemachten
Erfahrungen die Fortsetzung der bisherigen Agitationsmethoden doch
nicht mehr den früheren Erfolg oersprechen ,

#
Es ist erfreulich ,

' iah die deutschnationale Parteileitung durch
'den Trafen Westarp in der „Kreuzzeitung " sofort abwinken läßt .
Au » außenpolitischen Gründen brauchen wir den festen Zusammen -
halt der Reglerungskoalition bis zur Erledigung der laufenden
großen Fragen . Und es ist aus innerpolitischen Gründen notwendig ,
daß auch die Deutschnationalen die Verantwortung für die kommen -
den Abschlüsse übernehmen . Der Wunsch des volksparteilichen Partei -
vorstände » und des Außenministers selbst , den Deutschnationalen den
Zwang zum Farbebekennen im Reichstagsplenum aufzuerlegen ,
war erklärlich . In der interfraktionellen Fühlungnahme scheint sich
ergeben zu haben , daß ein Weg wie der , den die oolksparteiliche
Fraktion mit der veröffentlichten Entschließung zur Außenpolitik
betreten hat , den Deutschnationalen die Schwierigkeiten in ihren
»igenen Reihen eher erleichtern kann und damit der Gefahr vorbeugt ,
daß au » der Parteikrise schließlich doch noch eine Regierungskrise
wird . Daraus aber einen Gegensatz zwischen Fraktion und Außen -
minister abzuleiten , ist töricht . Wer das tut , verkennt auch voll -
kommen , welche Waffe die innerpolitische Opposition dem Außen -
minister in den internationalen Verhandlungen geben kann , In
den Londoner Verhandlungen über den Dawesplan hat sich der
deutsche Außenminister über nichts mehr ärqern müssen als über
das Erfüllungsgeschrei derer , die seine Politik zu unterstützen
plaubten . Eine Waffe in den Unterhandlungen gaben ihm die
Oppositionsentschließungen derer , die seine Politik bekämpften . Wenn
solche oppositionellen Entschließungen nicht von selbst kommen , so
müßte sie ein Außenminister geradezu provozieren . Wenn die volks -
parteilichen Richtlinien in Inhalt und Ton von der offiziellen
Politik abzuweichen scheinen , so darf man also daraus keine Spitze
gegen die Person des Außenministers ablesen . Wenn irgendwo , so
ist man tn den Kreisen der Partei des Außenministers einmütig
davon überzeugt , daß Strefemann als Führer der Außenpolitik jetzt
und in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu ersetzen ist , daß seine
Person mit der Sache , in der die weitgehendste Uebereinstimmung
« ller Parteien besteht , untrennbar verbunden ist.

Ein Reichskommiisar für das Handwerk
# Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages wurde heute der Ergcjnzungsetat des Reichswirtschafts -
Ministeriums .sowie die Ergänzung zum Etat des Reichsfinanzmini -
steriums erledigt . Reichsfinanzminister Dr . Reuhaus regte an ,
daß die Belange der Handwerker und der Kleingewerbetreibenden
durch gesetzgeberische Maßnahmen wirksam Vertreter werden . Die Re -
gierung sei bereit , beim Reichswirtschaftsministerium einen Reichs -
kommissar für das Handwerk und das Kleingewerbe zu bestimmen .
Mit der Leitung soll ein den Handwerkern genehmer Beamter be-
traut werden . Dem Reichskommissar soll zur Erledigung seiner Auf -
gaben ein kleiner Ausschuß des Kleingewerbes zur Seite gestellt
« erden .

Am die Aufwertung .
# Berlin . 4 . Juli . (Funkspruch .) Der Auswertungsausschuß

des Reichstages beschäftigte sich heute mit der zweiten Lesung des
Anleiheablösungsgesetzes , insbesondere mit dem demo -
kratischen Antrag , der ein völlig neues System der Anleiheaus -
wertung vorlegt . Von der Regierung wurde erklärt , daß die in
dem Vorschlag enthaltene Höhe für die Belastung des Reiches un -
tragbar sei. Aber auch gegen das System des Antrages beständen
schwere Bedenken . Dann beschloß der Aufwertungsausschuß , den
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht über den Anleiheablösungs -Gesetz .'
Entwurf zu hören . Die weitere Beratung wurde vertagt .

Eine Luftreife des Reichskanzlers .
# Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichskanzler hat sich

heute im Flugzeug nach Wyk auf Föhr begeben , wo er auf dem
neuerstellten Flugplatz landen wird . In seiner Begleitung befindet
sich der Leiter der Abteilung für Luft - und Kraftfahrwesen im
Reichsverkehrsmimsterium , Ministerialrat Brandenburg . Eine
Zwischenlandung ist in Hamburg in Aussicht genommen .
Die Rückfahrt wird voraussichtlich Sonntag nachmittag stattfinden .
Als Flugzeug wird eine Junkers -Limousine verwendet .

Der Marsklwkrieg.
Die Lage noch immer schwierig.

FJ3L Pari », 4 . Juli . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Sämtliche französischen Militärkritiker sind sich darüber einig , daß
die militärische Situation in Marokko noch immer

schwierig sei. Möglicherweise übertreibt man die Gefahr etwas ,
weil man die öffentliche Meinung dafür gewinnen möchte , der Ent -

sendung starker Streitkräfte nach Marokko zuzustimmen und ein für
alle Mal Abd el Krim schlecht zu machen . Vielfach werden in Paris
Stimmen laut , daß man wenigstens 200 000 Mann nach Marokko

entsenden soll , um einen entscheidenden Schlag ausführen zu können .
Ziemlich ungünstig stellt sich einstweilen das

Problem der Friedensverhandlungen mit Abd el Krim

dar . Hierüber wird in Madrid zwischen dem Abgeordneten Malvy
und dem General Primo de Rivera verhandelt . Es kann mit aller
Bestimmtheit gesagt werden , daß die Franzosen in dem Augenblick ,
da es wirklich zu Friedensverhandlungen kommen würde , als erste
Bedingung d i e aufstellen würden , daß Abd el Krim alle seine
Waffen ausliefern müßte . Man gibt sich aber in Paris kaum einer
Täuschung darüber hin , daß der Führer der Rifkabylen diese Ve -

dingung nicht annehmen werde .
Ueber die militärische Lage des heutigen Tages

verlautet , daß die Gruppe Colombat , die nördlich von Ouergha ope-
rierte , während einiger Tage ihren Vormarsch infolge der Tätigkeit
der Rifkabylen einstellen mußte . Die Rifkabylen setzen ihre An -

ariffe nördlich der Linie Taza - Fez fort , wo sie starke Streitkräfte ver -

fummelt haben . Abd el Krim fährt mit Angriffen auf die fran -

zösischen Truppen , die am oberen Lebena operieren , fort . Es gelang
llim , den Fluß Musone zu überschreiten , doch soll er diese Stellung
wieder aufgegeben haben . Die abtrünnigen Stämme dringen weiter -

hin in die französische Linie ein , und es scheint ihnen gelungen zu
sein , zwei neue Stämme zum Abfall zu bewegen .

Frankreichs neue wertbejlänöige Anleihe.
F .H . Paris , 4 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im heutigen französischen Ministerrat erstattete zunächst P a i n l e v 6

Bericht über die Lage in Marokko . sodann berichteten der Finanz -

minister Caillaux und der Außenminister Briand über die

Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen England und Amerika

wegen Regelung der interalliierten Schulden . Caillaux legte endlich
seinen mit Spannung erwarteten Bericht über die Modalitäten
der neuen wertbeständigen Anleihe dar . Diese wird
vom 20 . Juli bis 5 . September d . Is . zur Zeichnung aufgelegt sein .
Es können nur Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung
gegen die neue Anleihe eingelöst werden . Prinzipiell wird diese
4 Prozent Zinsen tragen , wenn das Pfund Sterling nicht
?ö Franken übersteigt . Sollte der Kurs höher sein , so würde der

Zinsfuß in demselben Verhältnis steigen , und zwar würde der Durch -

schnittskurs des Pfund Sterling während eines Semesters an -

genommen werden , um den Zinssatz zu bestimmen .
Aus diesen Bestimmungen für die neue Anleihe geht hervor ,

daß jeder Anteil immer nur mit 100 Franken eingelöst werden wird ,
wie auch immer der Kurs des Franken sein möge . Die Zinsen werden

sich über 4 Prozent erhöhen , wenn das Pfund Sterling ? S Franken
überschreiten sollte . Dies ändert die ganze Auffassung , die man
bisher von der Anleihe hatte . Man nahm an , daß der gegenwärtige
Dollarkurs als Grundlage für die Einlösung der Anleihe angenom -
men werden sollte . Nunmehr aber stellt sich heraus , daß der Kurs
des Pfund Sterling nur für die Höhe der Zinsen maßgebend fein
soll , während die Einlösung unbedingt mit 100 Franken erfolgen
wird , welches auch der Kurs des Franken sein möge . Da außerdem
gesagt wird , daß nur die Schuldverschreibungen der
nationalen Verteidigung durch die neue Anleihe
eingelöst werden sollen , so hat der Finanzminister noch das
schwerwiegende Problem zu lösen , die in diesem Jahre fälligen
Zinsen des Credit national einzulösen . Es handelt sich dabei um
einen Betrag von mehr als 8 Milliarden Franken . Vorläufig läßt
sick nicht sagen , in welcher Weise der Finanzminister den Betrag
bezahlen will . Zum Teil wird natürlich die Steigerung des Bank -
Notenumlaufes , die Ende des Monats bewilligt wurde , für die Ein -
lösung dieser Anleihe verwendet werden . Für den anderen Teil
nimmt man wohl an . daß die Besitzer sich auf eine Erneuerung der
ausstehenden Anleihe des Credit national einlassen werden .

Um den Finanzausgleich.
Der Widerspruch der Länder gegen die Regierung »-

vorläge .
TU . Berlin , 4. Juli . (Drahtbericht .) Der Steuerausschuß de*

Reichstages setzte heute dieBeratungdesFinanzausglet »

ch e s fort . Der Aussprache lag ein Antrag des Zentrums und de,
Bayerischen Volkspartei zugrunde , der Aenderungsvorschläge für di«
Beteiligung der Länder an den Erträgen der Reichsfteuer machte .

In der weiteren Aussprache wandte sich zunächst der sächsisch« Fi »
nanzminister entschieden gegen die Regierungvvor «
läge . Er schloß sich dem Widerspruch des preußischen Ministers an .
Der hessische Finanzminister wandte sich ebenfalls gegen die Re »
gierungsvorlage .

Der preußische Finanzminister Dr . Hoepksr - Aschhofß
wandte sich dagegen , daß er etwa au » politischen Gründen gegen de»
Reichsfinanzminister im Parlament temperamentvolle Kritik geübt
habe . Er habe lediglich aus sachlichen Gründen gehandelt , um z»
einem guten Finanzausgleich zu kommen . Der sächfischeFinanz »
m l n i st e r legte dem Ausschuß eingehende Unterlagen vor und bat »
den bestehenden Ausgleich provisorisch zu verlängern , bis dies «,
Unterlagen geprüft seien . Staatssekretär Dr . Popitz gab eine Er »
klärung ab , daß die Regierung selbstverständlich bereit sei . zur end»
gültigen Regelung des Finanzausgleiches in engem Zusammenhang
mit dem Reichsrat zu arbeiten . Der Reichsrat habe die Entschei »
düngen zu treffen .

Die Berlrelnng von Kabinellsbeschllissen in den
Parlamenten .

-!o Berlin , 3. Juli . (Funkspruch .) Dem Haushaltsausschuh
des Reichstages ist vom Finanzminister eine Abschrist des Kabinetts -
beschlusses zugegangen , wonach sämtliche Referenten der obersten
Reichsbehörden erneut dringend darauf hingewiesen werden , daß
die von der Reichsregierung beschlossene Gesetzesvorlage im Reichs -
tag , Reichsrat und Reichswirtschaftsrat einheitlich zu vertreten ist,
auch wenn einige Reichsministerien eine andere Auffassung gehabt
haben . Das gelte namentlich im Hinblick auf die Haushaltsberatun »
gen . Versuche von Beamten , dem entgegen Anträge von Reichstags -
abgeordneten und Mitgliedern des Reichsrates oder Reichswirt »
schaftsrates beizustimmen , seien Zuwiderhandlungen gegen di«
Dienstpflicht und würden disziplinarisch verfolgt werden .

Tages -Anzeiger.
(NSHerez flehe tm Inseratenteil .)

Sonntag , den 5. galt :
Landeötheater : »Der fliegende Holländer "

, 7—9410 Uhr .
Operette im Konzcrthans : »Da8 Weib im Purpur "', %8 Uhr .
Stadtsarten : Promenadekonzert , 11—12 : Konzert 8X —6 ; Festkonzert

8—10 % Udr iKunstseuerwerk >.
Karlsruher Hauösr - nenbnnd : Sommerfest tm GemetnkehauS der Weit»

ftadt, y,4 Ubr : Bunter Abend , 8 Ubr .
Arbeitersänaerbnndeöfeft : Wertungssingen , und Uhr tm »ro¬

hen und kleinen Festhallesaal , sowie Konzcrthans , %12 Uh? Festakt j«
der Festballe : abends Konzert und Feuerwerk im Stadtgarten .

28. Berbandsschiesten : Festzug 11 Uhr : Festkonzer auf dem Schützen »
sestplab , 4 und 8 Uhr .

Frledrichöhof : Tanzunterhai tun « lTanzorchefter ) , Uhr .
Männertnrnveretn : Turn - Jugend -Sommerfest auf dem Spielplatz

% 5 Ubr .
Bortrag von Albert Sexaner : im Schlötzle , 10 Uhr .
Kühler Krug : Gartenkonzertt der Feuerwehrkapelle , B Uhr .
Rest . Montnger : Gastkonzert der Hamburger Ersenwerlskapelle , 4 btA

7 Uhr und 8—11 Uhr .
Ausstellung deö Lebensbedürsnlsveerins : tm Kolosseum .
Naturtheater in Durlach : . Die zärtlichen Verwandten "

, 4 Uhr .
Grüner Baum : Konzert tm Kaffee . X
Kaffee Röder « : Tanz . 4 Ubr .
Union -Theater : Bltbzug der Liebe .
Rest -Lichtspiele , Walstr . 80 : Der Film ohne Namen , Sid auf Urlaub
Palast -Lichtspiele : Friderieus Rex , 4 . Ten .

Montag , den 8. Juli .
Operette im Konzertvaus : »DaS Weib im Purpur "

. %8 Uvr .
28. Berbandöschieken : Festkonzert , 4 Uhr ; Vaterländischer Abend tu

der Schübensesthalle , 8 Ubr .
Arbeitersäugerbundesfest : Konzert ter Bolkssingakademte Mannheim

in der Festhalle , yt ll Ubr .
Grüuer Banm : Konzert tm Kaffee .
Kaffee Rüderer : Täglich Konzert .
Palast -Lichtspiele : Friderieus Rex , 4. Teil .
Union -Theater : Blibzug der Liebe .

Parlament Ser Theaterbesucher.
Sechster Volksbühnentag in Jena .

„Parlament der Theaterbesucher ? " Was ist das wieder für eine
neue Einrichtung ? Run so ganz neu ist sie nicht mehr , wenn sie auch
vielleicht bis heute beim großen Publikum noch nicht genügend bekannt
und gewürdigt ist. Es sieht aber ganz so aus , als sollte das nun
anders werden . Also : dies Parlament ist die alljährliche Vertreter -
Versammlung des „Verbandes deutscher Volksbühnenvereine "

, die
diesesmal vom 26. bis 28. Juni in der alten Universitäts - und Musen -
stadt Jena tagte . Der Verband , der die Spitzenorganisation der
Volksbühnen darstellt , ist in den fünf Jahren seines Bestehens ein
äußerst gewichtiger Faktor im deutschen Theaterleben geworden , und
vielleicht ist die Zeit nicht mehr allzusern , in der er der ausschlag -
gebende sein wird . Heute schon umfaßt der Verband 198 Organisa -
tionen mit zusammen 550 000 Einzelmitgliedern . So fanden wir . die
Vertreter der Karlsruher Volksbühne , die dem Ver -
band erst seit Jahresfrist angehört und daher erstmalig an einer
Tagung teilnahm , einen imposanten Kongreß vor , der unsere Er -
Wartungen weit übertraf ; ungefähr 220 Delegierte aus über 100
Städten hatten sich eingefunden . Ihnen gesellten sich zahlreiche Gäste ,
hie von Behörde und befreundeten Organisationen entsandt waren .
So vertrat Dr . Selig , als Referent für Theatersachen , das preußische
Kultusministerium , Präsident Rickelt die Genossenschaft deutscher
Dühncnangehöriger , Dr . Wolf den deutschen Bühnenverein (Verband
der Theaterleiter ) . Sie entboten im Verein mit den Vertretern der
thüringischen Regierung , der Universität Jena , der Stadt Jena
u . a . m . der Tagung herzliche Grüße und Wünsche , die alle erkennen
ließen , daß sich an den führenden Stellen nun doch allmählich die
Erkenntnis für die hohe kulturelle Bedeutung der Volksbühnen -
oewegung durchgesetzt hat . Verstärkt wurde diese Erkenntnis durch
die von allen Landesregierungen eingelaufenen Begrüßungsschreiben .

So war ein stimmungsvoller Auftakt für die Tagung gegeben ,
die der unermüdliche 1 . Vorsitzende des Verbandes , Staatssekretär
a . D . Vaake , mustergültig leitete . Die merkwürdige geistige At -
mosphäre , die Jena mit seinem von historischen , wissenschaftlichen und
künstlerischen Erinnerungen gesättigten Boden unstreitig ausstrahlt
und der sich keiner , der mit offenen Augen und empfänglichen Sin -
nen in diese Stadt kommt , entziehen kann , mag dann weiterhin
dazu beigetragen haben , daß die dreitägigen Verhandlungen durch -
aus ein sehr respektables Niveau einhielten und einen so würdigen
Verlauf nahmen . Wertvolle Anregungen für die Einzelvereine wie
auch für den Verbandsvorstand wurden durch die Referate und Aus -
sprachen gezeitigt , und alle Teilnehmer trugen einen tiefen und nach-
haltiaen Eindruck mit nach Hause .

Ler erste Tag war geschäftlichen Fragen gewidmet . Der Ge -
schäftsbericht lag den Delegierten in ausführlicher Form gedruckt vor
und wurde vom Geschäftsführer des Verbandes , Dr . Restriepke , er -
gänzt und erläutert . Aus den zahlreichen Einzelheiten , die die
Allgemeinheit nicht interessieren , seien folgende Punkte herausge -
hoben : Die Zahl der dem Verband angeschlossenen Organisationen hat
tm Seschästejahr über 60 Prozent zugenommen . Ueberall in den

Vereinen herrscht reges Leben . Mit unendlichem Eifer erfüllen sie
ihre Aufgabe , dem werktätigen Volke die Schaubühne mit ihren gar
nicht hoch genug zu wertenden Kulturgütern zu erschließen , ihm gute ,
echte Kunst zu Preisen zu vermitteln , die es noch erschwingen kann .
Weite Kreise , die das Theater kaum dem Namen nach kannten , sind
ibm so zugeführt worden , und auf der andern Seite ist allen denen ,
für die das Theater schon lange zum Existenzminimum gehörte , die
aber infolge ihrer Verarmung oder ihrer kümmerlichen Einkommen
die normalen Theaterpreise nicht mehr zahlen können , Gelegenheit
gegeben , sich an der Kunst der Bühne zu erquicken . Sehr verschie¬
denartig sind die Wege und die Mittel . die die einzelnen Volksbüh¬
nen zur Erreichung dieser Ziele benützen , ja man kann fast behaup -
ten , jede Stadt hat ihr eigenes System . In Berlin hat die V .V .
ihr eigenes Haus , in dem sie auf eigene Regie spielt . An andern
Plätzen ist die V .B . in einer G . m . b. H . beteiligt , dann wieder
werden ganze Vorstellungen gekauft , wieder wo anders werden die
Mitglieder in die öffentlichen Vorstellungen geführt . Endlich hat
der Verband bereits drei äußerst erfolgreiche Wanderbühnen , die
durch weite Gebiete die kleinen und kleinsten Städte , die sich keine
eigene Bühne leisten können mit guter Theaterkunst versorgen . Da -
neben finden Sonderveranstaltungen aller Art : Tanzabende , Kon -
zertc , Vorträge und Führungen statt . Alle diese Bestrebungen unter -
stützt und beraten vom Verband , der daneben einen Verlag für ein -
schlägige Bühnenliteratur unterhält und billige Volksausgaben der
Klassiker und wertvoller moderner Werke herausgibt , eine Konzert -
agentur für die Vereine betreibt u . a . m . Alles in allem wurde
Kulturarbeit in einem Umfange geleistet , wie von keiner andern
Organisation und das unter dem Motto „Die Kunst dem
Volk e" .

Den Beschluß der Tagesarbeit bildeten dann Satzungsänderun -
gen , die sich im Lauf der Jahre als notwendig erwiesen hatten .
Nachmittags hatte das Zeißwerk die Delegierten zu einem Besuch
seines Planetariums eingeladen , und den Abschluß des ersten Tages
bildete dann ein geselliges Zusammensein , dem aus dem ganzen
Jenaer Empfinden heraus die Form eines Kommerses gegeben war .
Die Mehrheit der Kongreßbesucher nahm diese Tatsache mit einigem
Kopfschütteln auf .

Der zweite Tag brachte zwei wertvolle Referate über das Thema
„Jugend und Volksbühne "

, wobei das zweite auch die „Laienspiele "
unter spezieller Berücksichtigung 5der „Jugendlaienspiele " in den
Kreis seiner Betrachtungen zog. Wieder folgte eine lebhafte Aus -
spräche, die sich auf beachtlicher Höhe hielt . Zwei Leitsätze wären
daraus hervorzuheben : „Der Jugend muß die Volksbühne eine
ganz besondere Beachtung schenken" und „Die Laienbühne (Dilletan -
tentheater ) ist im allgemeinen abzulehnen .

" Der Nachmittag brachte
eine sehr anregende Aussprache der Geschäftsführer über organisato¬
rische Fragen . Sie zeigte unter anderm die erfruliche Tatsache , daß
die organisatorische Durchbildung unserer Karlsruher Volksbühne
mit an der Spitze marschiert .

Prachtvoll war der Abschluß des zweiten Tages : die öffentliche
Kundgebung im großen Saale - des Volkshauses . Es war wohl eine
der stimmungsvollen und wuchtigste » Kundgebungen eines großen

Kulturgedankens , die je stattfanden . Schon der Rahmen war einzig »
artig : der Festsaal des Volkshauses , der über 1600 Sitzplätze aufweilt .
Das Volkshaus ist eine Schöpfung des bedeutenden Sozialpolitiker »
und Wissenschaftlers Ernst Abbe und enthält eine der größten und
schönsten Lesehallen Europas , eine Bibliothek , Museen , Gewerbeschule ,
Vortrags - und Musiksäle und nicht zulegt den oben erwähnten pracht -
vollen Festsaal , um den die meisten Städte Jena beneiden können »
nicht zuletzt unser Karlsruhe , das bekanntlich überhaupt keinen stim «
mungsvollen Saal besitzt. Den Mittelpunkt der Veranstaltung bil »
deten die Ansprachen von vier geistigen Führern der Volksbühne !
v . Z w e h l , Frankfurt a . M .. E g g e r s , Breslau , Prof . Z i e g l e r»
Hannover , und Julius B a a b , Berlin . Wunderbar , ohne sich J*
wiederholen , ergänzten sich die Ausführungen der vier Männer ; gc
tragen von der gleichen Begeisterung brachte jeder in kurzer Zu »
sammenballung eine Fülle programmatischer Sätze . Umrahmt wurdei «
die Reden durch Orgelvorträge von Prof . R e i m a n n , Berlin , und
Gesangsdarbietungen des Jenaer Arbeitergesangvereins . Die An -
wesenden , die den gewaltigen Raum fast bis auf den legten Platz
füllten , folgten der ganzen Veranstaltung mit tiefem Grinst und
dankten mit stürmischem Beifall .

War die öffentliche Kundgebung einer der Höhepunkte de»
Tagung , so war dies nicht minder der Fall bei dem Vortrag von
Prof . Kestenberg . Berlin , dem zweiten Vorsitzenden des Ver-
bandes , am dritten Tage über : „Die soziale Sendung der
Volksbühne "

. Unsere Mitglieder werden den wertvollen Vor «

trag , auf den wir hier im einzelnen nicht eingehen können , ausführ »

lich in unsern Monatsheften nachlefen können , die wir ab Herd !»
herausgeben werden . Der Kestenbergsche Vortrag gab der folgenden
Debatte über ein „Programm " der V .-B . die Rote . Sie zeigte he»

auf , wie verschiedenartig nach ihrer politischen und konfessionelle »

Einstellung die Menschen sind , die sich in der Volksbühne zusammen '

gefunden haben , geeint durch das ideale Streben , der Kunst nn"
dem Volke zu dienen - Das Einigende ist es auch , was das Programm -
das gelegentlich noch in seiner ganzen Ausdehnung bekanntzugeben
sein wird , hervorhebt . Hier sei nur der erste Satz dieses Glauben -
bekenntnisses wiedergegeben :

. .Die Volksbühne wendet sich an alle Volksgenossen , die i>r

der Offenbarung des Menschlich - Eroßen in der Kunst , besonders t"1

Drama , einen höchsten Wert erkennen und deshalb jede Unter
ordnung des Strebens nach seiner Gestaltung unter politlsH »

oder konfessionelle Gesichtspunkte ablehnen .
"

Die Annahme des Programme ? und die Wiederwahl des altcil
Vorstandes bechloß die Tagung . Alle Teilnehmer aber nehmen tu
ihre Weiterarbeit die freudige Gewißheit mit nach Haufe : -£ f
Volksbühnengedanke marschiert ! Die Volksbühne wird sich oe
maßgebenden Einfluß auf das deutsche Theater verschaffen , "
ihr zukommt ! Hans Blum -

=» Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch .) Der Berliner Lehrergesa »
^

verein , der erst vor kurzem von einer Rheinlandfahrt zurückgekeh .
ist . ist heute früh nach der Tfchechoflovakei abgereist , wo er anläßli
des Völkerbundsfestes der Sudetendeutschen in Aussig drei 9# *

leitt geben wird .
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Madrid und Marokko .
voll

E , v. Ungern - Starnberg .

Madrid , Ende Juni .

Gendarmen und Wachen , galonnierte Diener in Kniehosen und
Mästiae Sekretäre umstehen den Eingang zum Pra identschafts -
p°last an der Castellana . in dem hinter dreimal verschlossenen Türen
*!« jpanisch -sranzösijche Marollokonferenz tagt . Gehe,mms umgibt

Verhandlungen , und Schweigen soll über die Derleg ^ heiten hlN-
5 °Shelsen die sich der Versammlung auf Schritt und Tritt bieten
Der Vorsitzende, General Iordana . der Regierungschef . Marquis Ad.
wiral Ataa <u Stabsoffiziere und Diplomaten kommen und gehen,
«nd in den Vorsälen sitzen geduldige Journalisten, , um zu erfahren ,
5>llz sie schon lange wissen : nämlich , daß das Rifgebiet blockiert wer.

soll , daß Frankreich und Spanien den Frieden wollen und daß
^bd el Krim noch immer kämpft.
. Sonnenglut brennt über Madrid , nur am Nachmittage ballen

über dem Euadarrama blauschwarze Wolkenmassen an , und grelle
Ahe zucken über dem Horizont . Ein heißer Wind fegt dann über
^ ecoletos und die Castellana . schüttelt die schmächtigen Palmen an

Plaza de Eolon und die hohen Bäume vor dem Prasidentschafts .
w ° is . Die Luft ist unerträglich schwül, die Konferenzmitgliedei
? ^Isen ihre Mappen zusammenpacken und sich zur Erholung in die
Öligen Hallen des Ritzhotels begeben , wo eine weiche Zigeuner -
^usik die Sorgen einlullt . Die Sitzungen schreiten langsam vorwärts

von Schwierigkeiten liegen vor ihr . die man gerne umgehen
SHte , und so machen die Herren Ausflüge in den Escorial oder nach
^ ledo , wo das Marokkoproblem nicht drückt .
. Marokko ist so nah von Spanien , nur die etwa 30 Kilometer
^ °ite Meerenge trennt die beiden feindlichen Läneer . Aber es t »i
®en '8er das tiefe Wasser das Spanien und Afrika scheidet, als eine
Unüberbrückbare Mauer von Vorstellungen und Idealen , die nm
°"rch blutigen Kampf niedergerissen werden kann. Der Südwind
JJW den Odem Marokkos nach Madrid , ein direktor Telephondraht
findet den Konferenzsaal mit dem Hauptquartier in Tetuan . unv
» ? uan wieder steht in Verbindung mit dem französischen Teile Ma -

Tetuan , die alte Maurenstadt , ist heute die spanische Vor -
- Ut geg^ das wilde Nif , gegen das unbezwungene Reich Abd e>
^ ims.
» Das Schwert ist der Schlüssel zum Himmel , lehrt ein Spruch des

und die ihre Glieder im Kampf verlieren , denen werden
. ?3elsflügel wachsen. Für die wilden Verber des Rif hat der Tod

Schrecken , denn im Kampf mit den Christen ist ihnen das
Mradixg sicher. Für sie ist der Glaube keine abstrakte Möglichkeit ,
^ dern die Relegion ist ihnen offenbarte Wahrheit , der tiefste Sinn

Lebens , an dem zu zweifeln , das Leben verneinen hieße . Man
a^et die Berber nicht idealisieren . Nachkommen der Numiden

ta» Sandalen , wandeln sie auch heute in den Fußstapfen ihrer grau .
lnÜCn Vorfahren , sie sind Kulturzerstörer , weil sie keine Kultur haben

» et! sie die Verfeinerungen Europas hassen und verachten . Als
^

°orene Krieger haben sie von Europa nur den Gebrauch der moder-
v ? Kriegswaffen gelernt . Sie sind unübertroffene Schützen, «er-

rÜ. ? uck> mit Handgranaten und Maschinengewehren umzuaeben ,
h^ ? . in ihren Reihen Europäer bennden . Instrukteure aller Ratio -.
*}}• o>e im Weltkriege brotlosgeworden sind , und die nun als Glücks-
„tt J bei Abd el Krim Dienste genommen baben . In ihrer Lebens -
,J . !' nd die Berber erstaunlich mäßig , es ist fast unmöglich , ein krie -
^ Mes Volk zu bsiegen , das ein unzugängliches Gebirgsland ohne

subrstraßen bewohnt und zufrieden mit einer Handvoll Datteln
710 Zwiebeln lebt .

w ? ie Art des Kriegsführens ist grausam . Abd el Krim z. B . hat
.̂ aids der Stämme , die sich ihm nicht auf den ersten Befehl an -

»nh , die Ohren abschneiden lassen , sie in Weibergewänder gekleidet
tr ^ nter Peitschenhieben als abschreckendes Beispiel durch die Duars
Ben » - lassen . Die äußeren Mauern von Fez wurden mit den bluti -
>N fc

°£ f en hingerichteter Rebellen verziert , die auf langen Stäben
^

"er Sonne dörrten . Auch die Rifberber pflegen keine Gefangenen
^ fachen , und wenn es doch geschieht , so tun sie es , um ein Lösegeld
ijfir a *en - Wenn bei Bibane . Tazza , Uazzan oder Taunat die

i ° dt und die Franzosen ihre vorgeschobenen Stellungen auf -
®on

c'! m üfTcn , so kann man sich in Europa keine richtige Vorstellung
t' eiot £n dualen eines marokkanischen Krieges machen . Am Tage

das Thermometer in der Sonne über Sv Grad , europäische Sol -
Un< " ersticken in den Schützengräben , und die Nächte sind so schwül

' daß keiner der Offiziere in feinem Zelte schlafen kann .
!° s-iN aber jemand in der Verzweiflung feine geschützte Stellung ,
leJ ®4 er von der nie fehlenden Kugel des Rifkriegers . Fremden -
g^ are und Senegalfoldaten allein genügen aber nicht im Kriege

^ Abd el Krim .
^et spanischen Zone beginnt bereits bei Tetuan das Ge-

da st
" ^ " ich . Die Eisenbahnzüge können nur am Tage verkehren ,

Kosk . ,n der Dämmerung der Nacht von feindlichen Schwärmen be-
die k^ .? .^ den und auf ven naheliegenden Hügeln knattern bereits

" e der Anhänger Abd el Krims . In Tetuan brodelt das
trjxb^ emisch Marokko ? . Es ist das Zentrum der von Isabel ver -
Stahtf spanischen Juden , der Sepharditen , die hier einen ganzen
ttey die Juderia , bewohnen , und die in Kleidung und Sitten
Üch f

?le Gebräuche früherer Jahrhunderte bewahrt haben . Sie haltendie Aristokraten unter den Juden und schauen lächelnd auf
europäischen Adel hinab , da manche unter ihnen ihren

SW
n}®oum direkt von den alten jüdischen Königen und von den

5ow a
.

°
Letn herleiten . Trotz des Unrechtes , das ihnen Spanien vor

pnd angetan hat , ist ihre Anhänglichkeit an das Mutter -
daz Ht° BI ihre Umgangssprache ist ein etwas veraltetes Spanisch ,
^ Oörtn in den gebildeten Schichten , dank den Schulen und der
fcb * a der Alliance Israelit «, vom Französischen verdrängt

heute noch trennt die marokkanischen Juden von den
jy

n '1 Arabern und Berbern eine Kluft ,
illseiilii ^ ^ rschende Bevölkerungsklasse bilden die Mauren und
Kol-

" >chen Araber und im Rifgebiet die Berber . Die Mauren sind
^ geschmeidig , dem Christen gegenüber falsch und oftmals

feljrj
' vSedet von ihnen trägt die Mienen eines Königs zur Schau ,

seinen Eitler in seinen abstoßenden Lumpen will als Heiliger er-
" tyner Ud bkickt fast verächtlich auf den Europäer . Wenn ein vor -
(Mine* " im langen weißen Burnus und bunten oder gar
®<% »

^ ? rban langsam auf seinem Maultiere durch die krummen
?^ >tet Auge gleichgültig - erhaben über die Menge
Ut j. » ehrfurchtsvoll den Saum feines Gewandes zu küssen ver -' st es ein Anblick , den man nicht vergißt . Sie sind fanatische

^ edaner , und trotz der engen Berührung mit den Christen ist
ienie?. Cln Maure zum Christentum bekehrt worden . Wenige Mauren^ eine pllrn -nrt . iArt manlrtd ffllhtoro « mif hör-v«jaTn

eine europäische Bildung . Einige wenige studieren auf der
J<it Universität in Fez , die meisten aber begnügen sich
M %>

"} ■Unterricht in den Xamas , d . h . in den öffentlichen Schulen
1 b {i i e ' mo sie den Koran auswendig lernen und dann den Titel

Herr , oder Sidi , großer Herr , führen dürfen . Die Religion

Der Flug ins Ungewisse.
Dr. Eckener übernimm ! die Führung. — Die Kosten. — Unter welcher Flagge wird die Expedition

jähren ? — Start im Frühjahr 1921 .

instrumente und dergl . hoft man von den einzelnen Fabriken leih »
weise in großer Anzahl zur Verfügung gestellt zu bekommen . Bei der
Fahrt wir !, natürlich fleißig „gekurbelt " werden , so daß die Oefsenl »
lichkeit im Film Ergebnisse der Forschungsfahrt sehen kann . Die
Maximaldauer det Fahrt soll fünf Tage betragen , und
dann in einem kürzeren Zeitabschnitt wiederholt werden , zum Zweckeder Ergänzung von Beobachtungen der ersten Expedition . Die
Radio - Anlage wird so eingerichtet sein , daß fortlaufend Berichte überdie Fahrt zu den Landstanonen durchgegeoen werden können .

Unter welcher Flagge wird die Expedi -
tion fahren ? Die Beantwortung dieser Frage istgar nicht so einfach , da sie international ist, sichalso mehrere Nationen daran beteiligen werden . Emweder hißtman nun die Flaggen aller beteiligten Staaten , oder man fährt unterder Friedrichshofens ! Werftflagge .

An dem Termin der vorgesehenen Erpedition dürste sich , wiewir der „ Berl . Germania " entnehmen , nichts ändern . Sie wicd inden Frühjahrstagen des Jahres 1327 starten , denn bis dahin hofftman auf jeden Fall mit dem Bau und der Beschaffung Der notwen »
digen Ausrüstungen fertig zu sein . Notwendig ist au » noch die Er -lawbnis der Botschasterkonferenz . da Deutschland durch die Bestim -
mungen des Versailler Friedensvertrages eingeengt ist und erst be,
sondere Erlaubnis zum Bau eines solchen Riesenluftschiffes nötighat . ^ .rotzdem dürste die Erwirkung dieser Erlaubnis nicht weiter
schwierig sein da sich Persönlichkeiten von internationaler Geltungwie Prof . Nansen und andere dafür einsetzen.

Nach neuesten Meldungen will auch Sven Hedin mit dem Zep »
pelin die noch unbekannten Gebiete Innerasiens etfonchcti . Aller¬
dings nur unter der Bedingung , daß Dr . Eckener die Leitung des
Luftschiffes übernimmt , was ja Kreits geschehen ist. Der Leser all
dieser Nachrichten von beabsichtigten Nordpolflügen wird sich unwill -
kurlich die Frage vorlegen , warum diese plötzliche Hochkonjunktur, n der Erforschung der Arktis ? Ist dort wirklich so viel zu holen , daßes sich lohnt , so viel Geld für derartige Unternehmen auszugeben .Vor allen Dingen spielen da wissenscha^ liche Ziele die Hauptrollewährend erst ganz im Hintergründe wirtschaftliche Vorteile aus einer
Verbindung zwischen Europa und Japan über die arktischen Zonenhinweg erwogen werden . Es beisteht ja immer noch die große Frageob sich um den Pol herum ein großes Meer findet , oder ob f -ch auchstreifen von Land zeigen .

Falls Land gefunden wird , soll dieses untersucht werden und ge»
ologische Proben entnommen werden . .Das Polareis ist der Schlüsselzu Erklärungen unserer WetterDerbältnisse , der erdmagnetischen und
luftelektrischen Erscheinungen "

, schrieb Dr . Breit fuß in dem Os -
loer Blatte „Aftenpost "

. und es ist auch yanz unzweifelhaft , daß man
durch Untersuchung der Verhältnisse in den arktischen Zonen Schlüsseziehen könnte über die Wetterverhältnisse in unfern Gegenden .Wirtschaftliche Ziele sind — es klingt allerdings noch etwas starknach Zukunftsmusik — die Inbetriebnahme einer LuftverkehrslinieLondon —Japan womit ein alter Traum in Erfüllung geht , nämlichstatt der unmöglichen Durchquerung der Arktis die Ueoerquerung und
Ausnutzung für menschliche Verkehrsbedürfnisse . Ein - Forschungsfahrtdurfte ferner von Vorteil sein für die spätere Ausgestaltung desii£>tb ;tr-,tiichen Seeweges , für Errichtung von Signalstationen

^
Ra -

disjtalionen und Nothäfen .
Man sieht also , daß es sich bei der Expedition dr rchaus nicht umdie Erringung ideeller Werte handelt , sondern daß es sehr leicht mög-

lich ist, auch praktisch und kaufmännisch das verwerten zu können was
errungen wird . Ein schönes Stück Geld wird in die Expedition hin -
eingesteckt, aber es wird auch der Tag kommen , wo es Zinsen trögt .

Die Öffentlichkeit haben in letzter Zeit mehrfach Pläne der
„Internationalen Studiengejelljchaft

" zur Erforschung der Arktis , die
für das Frühjahr JUJ27 tApril Ma, ) eine wisjen >chaftliche Expe -
dition zum Nordpol mit oem Luftschiff in Aussicht genommen halte ,
beschäftigt . Präsident und wijjenschaftticher Leiter des Unternehmens
ist Professor Fridtjof Nansen ! außerdem gehören ihr eine Reihe
Männer an , deren Namen in der wi » enschafttlchen Welt einen guten
Klang hat Es war beabslchligt , die Führung des Luftkreuzers in die
Hände des bekannten Lust >chiiführers Hauptmann a . D . Walter
Bruns zu legen . Durch die Spalten aller Blätter ging in diesen
Tagen die MineUung , daß auch Dr . Hugo Eckener , dcßen kühne
Ueoerfliegung der Auantis mit dem Z . N . 3 („Los Angeles " ) noch
in aller Gedächtnis ist , ebenfalls darn denkt , die Erforschung der ark -
tischen Gebiete mit oem Luftschiff vorzunehmen . Hinter Dr . Eckener
steht die Zeppelin -Luftschissoau - Gejellschafl in Friedrichshofen , die
ihm für den Fall der Ervauung eines NordpoUreuzers bereitwilligst
ihre Anlage zur Verfügung stellen würde , (fctn Unsinn würde es nun
sein , würden zwei deutsche Expeditionen getrennt zum Nordpol mar -
jchieren , ganz abgesehen davon , daß man die Kosten für den Bau
zweier Luftschiff nicht aufbringen tonnte . Es war von vornherein
klar , daß beide Parteien , Zeppslin - Baugeselljchaft und die Jnter -
nationale Studiengeselljchast , beides deutsche Gründungen , sich zur
Verständigung an den grünen Tisch setzen mußten .

Es stand zu befurchten , daß eine Rivatität zwischen Dr . Eckener
und Hauptiiiann Bruns wegen der Führung des Luftschiffes entstehen
tonnte , ähnlich wie sie bei 'Rmundsens Unternehmen zwi >chen Amund -
>en einerseits und Tryggve Gran , dem bekannten norwegischen Flie -
jjer , entstand , uno die oazu führte , daß Gran , als Amundsen mit sraat -
itchen Mitteln den Flu ^ zum Nordpol übernahm , seine Ehrcnmit -
gtiedschaft im norwegischen LustschiffervereiN niederlegte . In beiden
Männern , Dr . Eckener und Walter Bruns , ist natürlich in gleicher
Weise die Sehnsucht stark , der Erste zu sein , unter dessen Fuhrung
der Nordpol mit dem Luftschiff oezwungen wird . Bei V e r h a n d -
l u n g •> n . ' ie ' in Auswärtigen Amt unter Vorsitz von Reichs -
minister Krohae stattfanden , leistete Bruns , trotz seiner Jugend ein
zäher , niuliger Aiann . zugunsten des älteren , weiterfahrenen Dr .
Eckener freiwillig Verzicht auf die Führerschaft , so daß damit end -
gültig feststeht, daß Dr . Eckener Führer der Nordpol -
Expedition sein wird , während Prof . Nansen die wissen -
f ch a f t l i ch e Leitung nach wie vor in den Händen behält . Eine
große Reihe bekannter Gelehrter wird an diesem „Ausflug " zum
Pole teilnehmen und ihn mit Erfahrung auf allen Gebieten unter -
stützen.

An den von der internationalen Studiengesellschaft in ihrer
Denkschrift vertretenen Plänen und Aufzeichnungen hinsichtlich der
Konstruktion des Zeppelins wird sich nur wenig ändern . In der
Denkschrift war die Größe des Schiffes auf 150 000 Kubikmeter an -
gesetzt. Eine Größe von etwas über 100 000 Kubikmeter dürfte sichaber als vollkommen ausreichend erweisen . (Z . R . 3 hat eine Größe
von 72 000 Kubikmeter , wahrend die Friedrichshofens ! Anlagen den
Bau eines Luftschiffes bis zur Größe von 130 000 Kubikmeter gestat -
ten . ) Dagegen wird sich wohl die Höchstgeschwindigkeit , die
in der Denkschrift auf 120 Kilomeier angeben ist, auf 180 Stunden -
Kilometer erhöhen . Ausgerüstet soll der Kreuzer werden mit fünf
Maybach - Motoren , die sich schon bei Z . R . 3 vorzüglich bewährt
haben .

Der Bau des Zeppelins dürfte 7 Millionen Reichs -
mark verschlingen , eine oumrac , die man in Deutschland allein auf -
zudringen hofft -Nittels einer großzügigen Hilfsaktion der ge -
samten deutschen Presse . Ausrüstungsgegenstände , Meß -

ist es , die Berber und Mauren zusammenschmiedet , denn die Rif -
berber sind im Verhältnis zu den stark verweichlichten Mauren Wilde
geblieben .

Die Madrider Konferenz soll nun über das weitere Schicksal derGebiete jenseits der Meermeng «- von Gibraltar entscheiden . Es istnicht nur ein Kampf der Spanier und Franzosen mit Abd el Krim ,es ist ein Ringen der westlichen Zivilisation mit dem Geiste Afrikas .Und es scheint , daß man sich dort drüben hinter dem Djebel Musa
wenig oder garnicht um die Beschlüsse kümmern will , die am grünenTisch gefaßt werden . Die Konferenz hat die Blockade des Rifgebietesbeschlossen und französische und spanische Kriegsschiffe patrouillierenlängs der Küste . Drei deutsche Dampfer wurden als des Waffen -
schmuggels verdächtig von den Franzosen angehalten , die gerne einenSündenbock finden wollten , sie mußten aber bald wieder befreitwerden , da sie anstatt mit Waffen mit Fischen beladen waren . Der
Kamps tobt überall an der französischen Front fort und an mehrerenStellen müssen die Franzosen den Rifkabylen weichen . Das Schicksalder französischen Kolonialmacht steht auf dem Spiel und dadurch wird
auch das Schicksal Eurovos berührt . Die Tatsachen entwickeln sichjenseits der Säle der Madrider Konferenz . Viele weltbeherrfchendeVölker sind durch die Säulen des Herkules am Rif gezogen und findin der Vergänglichkeit aller Dinge verschollen und verdorben . In der
Weltaestaltung ist alles im Fluß . Die Madrider Konferenz hat nichtdie Macht , dem Schicksal Frankreichs ein Halt zuzurufen .

AnWalt und Verbrecher .
Ein erstaunlicher Fall von ? oppeldasein . der an die berühmte

Schilderung in Stevensons „Mr . Jekyll und Mr . Hyde " gemahnt ,kam dieser Tage vor einem Londoner Gericht zur Verhandlung .Der Angeklagte war einer der angesehensten Londoner Kriminalver -
teidiger . Charles E . Sharman , ein 75 jähriger weißhaariger , würdig
aussehender Herr der in einem prachtvollen Haus wohnte und in
vielen berühmten Prozessen als glänzender Verteidiger aufgetretenwar . Sein Leben lang hat er vollkommen abstinent gelebt , mit
Ehren und Würden überhäuft , erhielt 132'. für feine philantropische
Tätigkeit die belgische Albert - Medaille und — hat doch zu gleicher
Zeit Jahre hindurch mit der gefährlichsten Bande von Posträubern
zusammengearbeitet , die Geld , Wertpapiere und Juwelen für 40
Millionen Mark entwendete . Man hat jetzt festgestellt , daß es schon
früher einige dunkle Punkte im Leben dieses Ehrenmannes gab .
Bereits 1896 wurde er auf 2 Jahre wegen unkorrekten Benehmens
von der Anwaltschaft ausgeschlossen : seit 1002 aber trat er wieder
als gesuchter Strafrechtsverteidrger auf und führte besonders die
Prozesse von internationalen Hochstaplern . Er soll auch verschiedent -
lich geisteskranke Personen da,zu gebracht haben , ihn als Erben ein -
zusetzen. Seit 1921 stand er mit einer Bande in Verbindung , diedie größten und kühnsten Posträubereien in England ausgeführthat . Die Wertpapiere , die dabei geraubt waren wurden später in
Paris , Antwerpen , Brüssel . Rewvork und Kanada verkauft , und
nun war es Sharman selbst , der für die Aufdeckung dieser Verbrechen

ein äußerst reges Interesse an den Tag legte Er teilte den Krimi «
naloeamten der Post , die sich mit der Verfolgung der Verbrecher be-
schästigten , persönlich mit . daß er erfahren habe , ein Fremdgr , d ?rim Aeußern sein vollkommenes Ebenbild ' ei , reise überall herumund verkaufe die in den Postwagen der Züge gestohlenen Wertpa .
Piere . Dadurch wurde die Polizei überhaupt erst auf ihn aufmerk -
fam , und man stellte fest, daß er selbst es gewesen war . der Obliga -tionen und Schecks in Toronto , Montreal und sonst noch in den Ver -
einigten Staaten ebenso auf dem europäischen Kontinent verkaufte .Er wurde daraufhin nach einer Aufsehen erregenden Verhandlunazu Z Jahren Zuchthans verurteilt .

Die Tragööien einer Polarexpeditw »
Als vor 11 Jahren Stefanssons Schiff „Karlak " vom arktischenEis zermalmt wurde , da teilte sich seine Expedition in zwei Par -tcicn , um sich m Sicherheit zu bringen . Der eine , von Stefanssoirselbst geführte Teil brachte sich nach Ueberwindung furchtbarer Mühenund Entbehrungen in Sicherheit . Ueber dem Schicksal der zweitenAbteilung , die von dem Schisfsarzt geführt wurde , lag ein Geheim -nis . bis letzt ein Jäger und Photograph H . A . Snow .

'
der von einer

zweijährigen Reife im Polargebiet nach Newyork zurückgekehrt ist.Aufklärung brachte . Wie Newyorker Blätter melden , erklärte Snow .daß er die Ueberreste aller fünf Verschollenen auf der in der Näheder Wrangel -Jnsel , nördlich von der sibirischen Küste aeleaenenHerald -Jnsel gefunden , an dem die „ Karlak " Schifsbruch
'

gelittenbatte . ^ . ic fünf Männer waren augenscheinlich an Erschöpfung un !>
^ un ^er gestorben , kurz nachdem sie die wüste Insel erreicht hatten .Die Hütte , die ste sich hatten bauen wollen , war nur zum Teil vollen »det . Snow begrub die Ueberreste und brachte das persönliche Eigen -tum der verstorbenen mit . aus dem sie einwandsfrei indentif : ?iertwerden konnten . Der Kapitän des Snow '

scken Schiffes hat die Flaageder Vereinigten Staaten auf der Herald .Jnsel aebißt und eine Er -Narunq zurückgelassen , in der das Land für die Vereinigten Staatenin Anwruch genommen wird . Es wurde auch ein Vorrat von Kon .lervenbuchsen niedergelegt , um künftige Verschloaene vor dem Schick -lal zu bewabren . das die Männer der Stefanssonschen Erpeditio «betroffen .
48 Kchaw vom BUY erschlagen.

^ .. . ^ a 'idshut . . . Juli . Bei einem Gewitter schlug ein Blitz in t><*3kahe des kleinen Exerzierplatzes in eine in einem Pferch unterge -brachte Schafherde ein und tötete 16 Schafe .
Das SloÄ!hv!mer Theater nied -zrgsbrannt .

Stockholm, i . Juli . Heute früh gegen 4 Uhr entstand aus nochunbekannter Ursache Feuer im Svenska -Theater in Stockb ? lm Um5 Uhr hatte sich das Feuer an ' alle Teile des Theatergebäudes er-
!treckt , sodaß an eine Rettung nicht mehr zu denken war . Die aan ; c
Stockholmer Feuerwehr befindet sich an der Brandstätte Nach einem
noch unbestätigten Gerücht soll Brandstiftung vorliegen .

Gründliche Kräftigung und Auffrischung
verschaff ! das vorzüoliche >̂ billige , wohlschmeckende Bio malz . Es giM wohl kein einfacheres , bequemeres Mittel ; keines erfreut sich einergleich großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz . Neben der Hebung des Kraftgefühls tritt fast immer eine

auffallende Besserung öes Ausseh ens
•to . Man fühlt sich geradezu wie verjüngt . Mit keinem anderen Kräftigungsmittel kann man bessere Erfolge erzielen als

Was nehmen die Aerzte ?

Anwendung ganz besonders zufrieden . vr . K in Ch
^ - a . " DaZ von mir schon oft und mit gutem Erfolg - tnder Praxis verordnete Biomolz wird nun dieSnuil meinenKindern zugute lommeu . Dr . weck. R .

mit Bismal,?.
Biomal , hat sich bei meiner Frau und beiden Söhnen

vorzüglich bewährt . vr . Frhr . v. B .

N e u ! B t o m a I , -B o n b o n 3 , bestes Linderungsmittel
bei Husten und Heiserkeit , vorzüglicher Geschmack , Ie Beutel
20 Pf . und B t o m alz -Schokola d e je 100-Gramm -Tafel

60 Pf . Erhältlich tn Avotheken , Drogenbandlungen und ein»
schlägigen Geschäften . Preis einer Dose Biomalz 1.90 Mk.
mit Lecithin S Mark , mit Eisen (für Blutarme und BlcicS -
süchtiae) 2 .20 Marl , mit Kalk extra <für Lungenleidende )
2 .50 Mark . Druckschristen auf Wunsch umsonst und postsrei.

Gebr . Patermann . Teltow -Berlin 42.
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Aus Bade ».
Weihbifchof Dr . Bürger über öas Zentrum .

Weihbischof Dr . Burg er , der in Karlsruhe in den letzten Ta -

gen die Firmung erteilte , stattete auch der Zentrnmsfraktion des

Badischen Landtages einen Besuch ab und wurde dabei von dem

Führer der badischen Zentrumspartei , Prälaten Dr . 6 ch o f e r , be¬

grüßt . In seinen Daniesworten für die Begrüßung bemerkte der

Weihbifchof : Man fordert vonseiten der Bischöfe „Laienaposto . ate '

die ersten und heften Laienapostel seien die Zentrumsabgeordneten .

Die Bischöfe wüßten seh rwohl , wie viel Freiheit der Kirche craj
die Arbeit der Zentrumsfraktion zurückzuführen sei. E >e hatten auch
mit Bedauern sehen müssen , wie manche Katholiken zu Unrecht die

Zentrumspartei bekämpft und verdächtigt hätten . Die Vereinigung

aller KacholÄen in der Zentrumspartei sollte in Bälde wieder er -

folgen . Das fei der Wunsch der Bischöfe .

Die Beseitigung des obligatorischen Mahn-
Verfahrens.

Durch eine Bundesratsoerordnung vom 9 . September M5

wurde zur Entlastung der Gerichte und Vereinfachung , Beschleu¬

nigung und Verbilligiung des Verfahrens u . a . vorgeschrieben , laß

alle Ansprüche , die zur sachlichen Zuständigkeit des Amtsgerichts ge-

Höven und im Mahnverfahren gellend gemacht werden können , :n

diesem Verfahren regelmäßig auch zunächst geltend gemacht werden

müssen . Wer also um den praktisch wichtigsten Fall herau ^ ugreisen ,
eine Geldfovderung , etwa ein Darlehen , eine unbezahlte Rechnung ,
rückständige Miet - oder Pachtzinsen beim Amtsgericht etrmngcii
wollte , mußte dort zuerst die Erlassung eines Zahlungsbefehls bean -

tragen . Wenn der Schuldner den Anspruch nicht bestreiten konnte

und wollte und deshalb innerhalb einer Woche keinen Widerspruch
bei dem Gericht erhob , erließ das Amtsgericht auf Antrag des Glau -

bigers den sogenannten Vollstreckungsbefehl , auf Grund dessen o<>.i

Gläubiger die Zwangsoollstreckung gegen den Schuldner betreiben
konnte . Bei einem solchen Verlauf des Verfahrens gelangte der

Gläubiger auf dem raschesten und billigsten Weg zu seinem Geloe .

Im Laufe der Jahre haben insbesondere böswillige Söldner
«s verstanden ' unter Ausnützung aller prozessualen Möglichkeiten
die mit Äer Einführung dieses sogenannten obligatorischen ^ ( not -

wendigen ) Mahnversahrens erstrebten Vorteile in ihr Gegenteil um -

zukehren . Es genügte ja der näher nicht zu begründende Wider -

spruch gegen don- Zahlungsbefehl , um die Erlassung des Voll -

streckungsbefehls zu verhindern und die Ueberleitung des Mahn -

Verfahrens in das ordentliche Verfahren zu erzwingen . Auch das

anschließend « Güteversahren wurde von böswilligen Schuldnern in
weitem Umfang nur daz-u mißbraucht , den Eintritt in das Streitver -

fahren und die Verurteilung solange wie möglich zu verzögern .
Dieser Zustand war auf die Dauer unhaltbar . Immer zahl¬

reicher wurden die Rufe nach der Beseitigung des obligatorischen
Mcchnversahrens . insbesondere aus den Kreisen der Wirtschaft , so
daß schließlich unter Zurückstellung berechtigter Bedenken durch die

Verordnung der Reichsregierung vom IS . Juni 1923 über das Mahn -
verfahran mit Wirkung vom 13. Juli 1925 an die bisherigen
Vorschriften Wer das obligatorische Mahnoersahren aufge -

hoben wurden . .
Damit ist , worauf ausdrücklich zur Verhütung von MißverstatH -

Nissen hingewiesen fei . nur der Zwang beseitigt , wegen der ein -

gangs erwähnten Ansprüche zunächst einen Zahlungsbefehl zu er-
wirken . Der Gläubigen ist nach wie vor befugt , zunächst im Mahn -

verfahren gegen seinen Schuldner vorzugehen , und er wird wie
bisher im Interesse der wünschenswerten Beschleunigung und Ver -

billigung des Verfahrens einen Zahlungsbefehl in allen Fällen
beantragen , in denen er auf diesem Weg zum Ziel i " kommen
Aussicht hat . Dies wird immer der Fall ;ein . wenn die Forderung
ernstlich nicht bestritten ist und nach der Persönlichfeit des Schuldners
auch die Befürchtung nicht besteht daß er nur in der Absicht , die

Erledigung des Rechtsstreits und seine schließliche Verurteilung so-
lang, .' als möglich hinauszuziehen . Widerspruch gegen den Zahlungs -

befehl erheben wird Wo allerdings nach Sachlage mit einem ernst -
lichen Widerspruch des Schuldners zu rechnen ist. wird sich in der
Regel empfehlen , von der Erwirkung eines Zahlungsbefehls abzu¬
sehen und weven des Anspruchs soi

'ort im ordentlichen Verfahren
«Güteantrag oder Klage ) vorzugehen . (Amtlich .)

Weitere Ergebnisse der Volkszählung.
Wie vor einigen Tagen mitgeteilt worden ist . hat sich die Be -

völkerungszahl unseres Landes seit der vorletzten Volkszählung vom
Jahre 1919 um rund 177 009 Köpfe vermehrt . Diese Zunahme der
Bevölkerung ist in allen Gemeinden des Landes , mit Ausnahme von
492 , bei denen ein Rückgang festzustellen ist , zu beobachten .

Die größte absolute Zunahme der Bevölkerung hat die
Stadt Mannheim mit etwa 36999 Personen (17,6% ) ; dann fol¬
gen Karlsruhe mit 19289 (7,79 % ) , Heidelberg mit 7488
(11,69 % ) , Freiburg mit 6181 (7,30 % ) und schließlich Pforz¬
heim mit 4435 (6,0 ?» ) .

Anders gestaltet sich das Bild , wenn man nicht die absolute ,
sondern die prozentuale Zunahme betrachtet . Dann steht an erster
Stelle Singen a . H . mit 37,0 % : es folgen Villingen mit 27,2 % ,
Baden -Baden mit 17,9 % , Mannheim mit 17,69 % und schließlich
Heidelberg , das eine Zunahme von 11,6% aufzuweisen hat .

Ueber zehn Prozent zugenommen haben außerdem noch die
Städte Weinheim (19,8% ) und Konstanz (19,2%) .

Unverändert geblieben ist die Bevölkerungszahl in 113
Gemeinden , unter denen sich die Jndustrieorte Murg und Oeflingen
befinden .

Eine absolute Abnahme der Bevölkerung zeigen 4 Amts¬
bezirke (Lahr , Sinsheim , Wertheim und Adelsheim ) , doch ist der
Rückgang unbedeutend, ' er überfwreitet bei allen zusammen nicht die
Zahl 2000. Abgesehen von der Stadt Lahr mag bei den vorwiegend
ländlichen Amtsbezirken die ungünstige Lage der Landwirtschaft
Abwanderungen in diesen industriearmen Gegenden verursacht haben .

Unter den 432 Gemeinden , deren Einwohnerzahl seit 1910 einen
Rückgang erfahren hat , befinden sich die Städte Lahr . Offenburg
«nd Rastatt , Müllheim und Breisach . wo die durch den Wegfall der
Garnison bedingte Abnahme der Bevölkerung noch nicht ausge -
glichen ist. Auch die Ansiedelung von Industrie vermochte die Lücke
«och nicht auszufüllen .

Am größten ist die absolute Abnahme in Rastatt f 1339"
) ; es

folgen Lahr (1127) . Müllheim (701) . Breisach (374) und
Dinglingen (222) ; die Gründe des Rückgangs der Bevölkerungs -
zahl in den letztgenannten Gemeinden sind noch nicht aufgeklärt .

Die prozentuale Abnahme ist am stärksten in Müllheim , wo sie
? 5,4 % ausmacht : es folgen Breisach mit 10 .5 % , Rastatt 9,7 % . in
Lahr beträgt sie 8,0% und in Offenbürg 9 .5 % .
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Verkauf durch unfere 'Jahrrad - CKan dt er

Sonntagssahrkarten und beschleunigte Personenzü
Es gibt Leute , die behaupten , das Kursbuch mit all seinen Zah -

len , Strichen . Hinweisen und Klammern sei für sie ein Buch mit

sieben Siegeln , in das richtig einzudringen nur wenigen Auserlesenen
vergönnt sei . Den richtigen Zug ausfindig zu machen , 12 Uhr nachts
nicht mit 12 Uhr mittags zu verwechseln . Sonntagszüge nicht für eine

Werktagsreise vorzusehen , das alles sei so schwierig herauszufinden ,
daß die Lektüre eines Kursbuches eine Wissenschaft für sich geworden
sei. Der geübte Reisende wird ob solcher Ungeschicklichkeit gewiß nur
ein mitleidiges Lächeln haben , aber unsere heurigen Fahrpläne geben
auch ihm . wenn er in der Sache nicht ganz routiniert ist , manches
Rätsel zu lösen aus . Und eines der verzwicktesten ist die Frage , die
er sich vorlegen muß , wenn er mit einer Sonntagskarte in den be-

schleunigten Personenzug einsteigen will . Eilt sie oder gilt sie nicht ?

Ist der Zug freigegeben oder für Sonntagskarten
gesperrt ? Er wird gut tun , alle Zweifel darüber vor Antritt
seiner Fahrt zu beheben ; denn wenn er einmal im verbotenen Zug
sitzt, gibt es kein Erbarmen mehr , und der naive Reisende , der da

gemeint hatte . Personenzug sei Personenzug , muß sich eines Besseren
belehren lassen , daß eben Personenzug nicht immer Personenzug ist.
und ein Strafgeld von fünfzig Reichspfennigen , wenn nicht mehr , un -

barmherzig berappen .
Als seinerzeit die sog. beschleunigten Personenzüge eingeführt

wurden und somit billige Schnellzugsfahrten 4 . Klasse ermöglichten ,
war die Freude allgemein . Und nicht mindere Freude herrschte , als
die wesentlich ermäßigten Sonntagssahrkarten noch billigere Wochen -

endreisen möglich machten . Aber die Freude war nirgends eine ganz
ungetrübte : denn die Sonntagsfahrkarten wurden mit mancherlei
zeitlichen Einschränkungen und Fesseln versehen (keine Rückreise noch
am Samstag abend usw .) , und die beschleunigten Personenzüge er -
hielten fast durch die Bank den ominösen Zusatz : „Für Sonn -
tagskarten ausgejchlossen "

. Es war also in den Becher
der Freude wieder reichlich viel Wasser hineingeschüttet worden .

Man darf der Reichsbahn gewiß Dank wissen , daß sie selbst die
UnHaltbarkeit all dieser verkehrslähmenden Fesseln erkannt hat . Ein
Vergleich res Fahrplans 1925 mit dem des Vorjahres zeigt sofort ,
»aß Heuer weit mehr beschleunigte Personenzüge für Sonntagskarten
benützbar sind , als <m Jahr zuvor . Leider hat sie sich aber nicht
dazu verstehen können — was doch eigentlich das Allereinfachste ge-
wesen wäre — , grundsätzlich sämtliche beschl. Personenzüge als
das zu behandeln , was sie genannt werden , nämlich als Personen -
züge . und sie auch für den Sonntagskartenverkehr generell freizu -
geben . Sie hätte damit sich viel Scherereien und dem Reisenden viel
Mißverständnisse erspart . Statt dessen wird hier ein beschl. Personen -
zug freigegeben , dort einer gesperrt , und das Rätselraten kann be-
ginnen . Das ist ein Zustand , der sich aus die Dauer einfach nicht
aufrechterhalten läßt .

Auch die beschl. Personenzüge , die durch unser badisches Land
fahren , wechseln in bunter Reihe ab . Im Anfang war das Verbot
( wenigstens in Deutschland ) ; es wurden also die beschl . P e r s o -
nenzüge auf der Hauptbahn Mannheim — Karlsruhe —

Basel 998/999 gesperrt . Das Verbot ist bedauerlich , denn diese
Züge stellen ausgezeichnete Nordsüdverbindungen durch Baden dar ,

haben gute Anschlüsse und fahren fast so schnell wie die Zuschlag ?

ligen Schnellzüge . Aber Reisende mit Sonntagssahrkarten w'

nicht zugelassen , weil — man höre und staune — die Züge f<w

Samstagen und Sonntagen überfüllt würden . Die Geschichte
eine verzweifelte Aehnlichkeit mit dem Verhalten jenes Kaufn >°

der jammert und klagt , weil sein Laden von Kunden überschoß
und überfüllt wird , so daß er die Ladentüre zeitweise schließt, *

er nicht zu gute Geschäfte macht ! Man lacht über derartige "

unkaufmännische Praktiken : bedeutet aber das Verfahren der N

bahn etwas anderes ? Müßte nicht auch sie froh um ihre Kum
sein ? Statt dessen sperrt auch sie die Türe zu und zwingt die ^
schaft, entweder höchst unwirtschaftlich ihre Zeit in Bummelzug
verschlafen oder daheim zu bleiben und ihr nichts zu verdien ^

geben .

Nun sind aber gerade bei den Zügen 998/999 die VerhÄ
derart gelagert , daß hier der so ängstlich vermiedenen Uedem ,
sehr leicht abgeholfen werden könnte — sicher nicht zum 6 ®

der deutschen Reichsbahn Mit ihnen stehen nämlich die beschl
sonenzüge 1452/53 der Schwarzwaldbahn in Verbindu »
— der Abwechselung halber — für den Sonntagskartenverkehr
gegeben sind, und dieses wie letztes Jahr eine ausgezeichnet «

setzung aufweisen . Was läge nun näher , als beide Zugspaal >

der besonders verkehrsreichen Strecke nördlich von Offenbuli
trennt zu fahren ? Die Reichsbahn mutz selbst bereits einge
haben , daß dies Verfahren so unrentabel nicht ist ; denn at>

frequentierten Tagen (z. B . Montagen ) hat sie letzten Sominel
beide Zugspaare geschlossen für sich geführt , und man hat "

darüber gehört , daß Verkehr und Betrieb darunter gelitten f *

Im Gegenreil , alles hat sich glatt abgewickelt und die Einnäht
Reichsbahn nicht ab - , sondern zugenommen . Warum tut ma>>

nicht den entscheidenden und jeden Zweifel ausschließenden
d i e Züge 998/999 wie 1452 53 auch freizugeben und i

gute , voneinander unabhängige Schnellverbindunge ^

4 . Klasse durch Baden zu schaffen ?

Die Odenwaldbahn weist ebenfalls ein ausgezeiP
beschl. Personenzugspaar auf (853/854 ) . Es ist gesperrt . Oestw
Neckarelz korrespondiert es mit dem ebenfalls ausgezeichneten '

Personenzugspaar nach Heilbronn - Nürnberg (860/861 ) . Dies
tere ist natürlich für den Sonntagskartenoerkehr wieder freigeS
Warum denn diese Verschiedenheiten ? Es wäre dringend zu
schen , daß die beschl. Personenzüge allgemein auch für InHabe '

Sonntagskarten freigegeben werden . Man kann außer der 11

füllung nicht einen stichhaltigen Grund dagegen vorbringe ^
wie dieser vorzubeugen wäre , ist oben in dem einzigen für
Frage kommenden Fall der Züge 998/999 bereits angedeutet ,
erspare sich alle Zusätze und Einschränkungen , die für das
Publikum doch nur eine Quelle von Mißverständnissen und »

nissen sind , und gebe die beliebten „Volksschnellzüge " genere »

Das wäre eine Maßnahme , die nicht nur sozial allgeme >^
grüßt werden müßte , sondern auch wirtschaftlich durchs
rechtfertigt werden könnte .

Tagungen .
Tagung der Schwarzwälder Gasthosbesitzer .

Vor einigen Tage fand in Titisee eine von allen Teilen des
Landes stark besuchte Versammlung von Mitgliedern des Vereins
Schwarzwälder Gasthofbesitzer statt . Sie wurde einberufen , um eine
allgemeine Aussprache über die ungünstige Lage der Saisonhotel -
betriebe auf dem Schwarzwald herbeizuführen .

Allgemein wurde Beschwerde geführt über die zu hohe Besteuerung
des Gasthofgewerbes seitens des Landes , wie auch der Gemeinden ,
die eine Konkurrenz mit dem Ausland nicht aufkommen lasse. Eine
Entschließung , die einstimmig Annahme fand , fordert die badische Re -
gierung auf , bei der Reichsregierung Schritte zu unternehmen , daß
diese geeignete Aufklärungsmaßnahmen zur Eindämmung der über -
handnehmenden Abwanderung deutscher Gäste ins Ausland erläßt .

Weiter wird die sofortige Aufhebung aller noch bestehenden Ein -
reiseschwierigkeiten , entgegenkommende Behandlung der Zoll - und
Paßkontrolle , Steuererleichterungen für das Saisonhotelgewerbe ,
namentlich Wegfall sämtlicher Sondersteuern des Hotelgewerbes mit
sofortiger Wirkung , rückwirkende Herabsetzung der Gebäudesonder -
steuer auf ein Drittel , Herabsetzung der Steuerwerte , oder Ermäßi -

gung des Steuersatzes bei Grund - und Gewerbesteuer , sowie der
Kreis - und Gemeindeumlagen um mindestens die Hälfte , gefordert .

Auch wird Bereitstellung eines staatlichen Kredits zur Stützung
des Saisonhotelgewerbes ähnlich den Schweizer Maßnahmen während
des Krieges , bis die gegenwärtige Krisis überstanden ist . verlangt .

Die Deutschen Fischerei - Tagungen in Heidelberg .

Anschließend an die Stutgarter Veranstaltungen der Deutschen
Landwirlschastsgesellschast hatten sich am 20. Juni die Vertreter der
Deutschen Fischerei zu viertägigen Beratungen in Heidelberg
zusammengefunden . Sie begannen mit einem Begrüßungsabend im

„Heidelberger Hof "
, der für diesen Zweck und die folgenden Tage mit

den von früh bis abends dauernden Ausschußsitzungen des Deutschen
Fischereivereins zur Verfügung stand . Schon zum Begrüßungsabend
hatten sich alle Vertreter Deutschlands zusammengefunden , erste Man -
ner der Wissenschaft , Fischereiverwaltungsbeamte und zahlreiche Prak -
tiker der Seenwirtschaft . Flußfischerei , Teichwirtschaft und Fischzucht.
Bei schönstem Frühjahrswetter waren sie um den Präsidenten des
Deutschen Fischereivereins , Oberregierungsrat Dr . M a i e r , vereint ,
an dessen Seite wir auch den 1 . Vorsitzenden des Badischen Landes -
fischereivereins , Ministerialdirektor Leers erkannten . Die Heidel -
berger Neckarfischer hatten den „Sängerkreis " -Heidelberg zum Vor -
trag mehrerer Lieder gewonnen , die höchste Anerkennung fanden .

Die folgenden Tage waren , wie wir bereits früher kurz berichte -
len , ausgefüllt mit ven Sitzungen der Fachausschüsse , des Seenwirt -
schaftlichen Ausschusses , des Wissenschaftlichen Ausschusses , der Aus -
schüsse für Salmonidenzucht , für die fließenden Gewässer , Teichwirt -
schaft und Fischereiverwallung . Hier kanien auch wichtige , die badi -
sche Fischereiwirtschast betreffende Fragen zur Besprechung . So be-
richtete Prof . Dr . Auerbach iin Seenausschuß über die von ihm
fortgesetzten Bodenseefischerei -Untersuchungen , ferner Dr . Busch -
kiel - Gengenbach über Mechanisierung , Typisierung und Normalisie -
rung in der Forellenzuch ! , Reg .-Rat Dr . Koch über die Frage der
Lachsbrutaussetzungen im Rheingebiet , die auch weiterhin unter Mit -
Wirkung des Deutschen Fischereivereins fortgesetzt werden sollen . Die
Beschlüsse der Fachausschüsse wurden dann am 24. Juni im Deut -
schen Fischereirat eingehend besprochen , zu dem sich als Ver -
treter des badischen Ministeriums des Innern Ministerialrat Rein
eingefunden hatte . In dieser fast 6stündigen Sitzung wurde u . a . der
Anschluß von weiteren zwei Fachausschüssen , eines Ausschusses für
Berufsfischereifragen und eines solchen für die Sport -
fischerei , beschlossen. Für hervorragende Verdienste um die
Deutsche Fischereiwirtschaft ernannte der Deutsche Fischereiverein zu
seinem Ehrenmitglieds Viktor Graf Helmstatt in Neckarbischofsheim ,
den verdienstvollen 30 Jahre lang tätig gewesenen 1 . Vorsitzenden
des Badischen Unterländer Fischereivereins . Die silberne Medaille
des Deutschen Fischereivereins erhielten Reg .-Rat Dr . Koch - Karls -
ruhe , Reg .- Rat Dr . Braun - Stuttgart und H o f e r -Oberndorf , die
bronzene Medaille der Vorsitzende des Neckarfischereiverbandes Jak .
U e b e r l c -Heidelberg und Fischzüchter Emil Meier - Selzenhos
b . Freiburg .

Mit dem Oeffentlichen Deutschen Fischereitage
am Mittwoch nachmittag im Hörsaal des Zoologischen Instituts

'
fanden die Veranstaltungen des Deutschen Fischereivereins W
schluß. Hier berichteten der Generalsekretär des Deutschen 8 ^
Vereins Dr . Röhler und als Korreferent Dr . Schiemen ^
die Tätigkeit des Deutschen Fischereivereins im abgelaufenen

"

Es folgten zwei Lichtbildervorträge , nämlich von Reg .- Rat Dt-
über die „Badische Lachsfischerei und Lachszucht " und von betf
liehen Fischereidirektor Lübbert -Hamburg über die .Lachs ?'

in isländischen Flüssen ".
Ein Festessen beschloß die außerordentlich anregend verla »

Tagungen . Leider waren sie im übrigen durch sehr ungünstige, ',
ter getrübt , so daß eine geplante gemeinsame Neckarfahrt n>»

stände kommen konnte und die Teilnehmer auch nicht die Rei^
abendlichen Zufammensins auf dem Schloß kennen lernen
Gleichwohl ist zu hoffen , datz der Deutsche Fischereiverein
Tagungen am schönen Neckarstrande nicht vergessen wird ,
nächsten Jahre in Königsberg i . Ostpr . stattfinden werden .

Reichsbond der mittleren Betriebsbeamteu de»

Reichspoft .

Vom 14 . bis 16 . Juni fand in Frankfurt (Main ) die 26 . v
Versammlung des Bundes Deutscher Post - und Telegraphen ^ !^
Sekretäre und Anwärter e . V . statt . Der BegrllßungsabenH j
Juni im Volksbildungsfaal wuchs sich zu einer großen
schen Kundgebung aus . Aus allen Teilen des Reiches war^ .
50 Vertreter anwesend . Ferner nahmen die Vertreter der K
sowie nahezu 1500 Gäste teil . Die geschäftlichen Verhäng
nahmen unter Leitung des PostaMtenten We i g a n d t - SW «
15 . und 16 . Juni einen glatten Verlauf . Vom Reichspostm ^
war Ministerialrat S ch u h m a ch und von den Oberpostdir ^
Darmstadt und Frankfurt (Main ) verschiedene Vertreter
Ferner waren von sämtlichen Post -Fachverhänden , die dem ~Z
Beamtenbund angeschlossen sind , Abgeordnete als Gäste
Einen großen Teil der Verhandlungen nahmen die Dienst - h
!oldungsfra -gen in Anspruch . In einer einstimmig gefaßten » .a,
sfliNig brachte der Bundestag zum Ausdruck , daß die Dienstl ^
bei der Deutschen Reichspost im allgemeinen , besonders "

j
mittleren Betriebsdienst , viel zu gering bewertet werden . ,
wird dringend eine bessere Aufstiegsmöglichkeit in Verein J
einer höheren Dienstpostenbewertung verlangt . Auf orga j
schein Gebiet wurde beschlossen, den Namen des Bundes 5S <<
Er lautet nun : „Rcichsbund der mittleren Betnebsbea ^ ,

Deutschen Reichspost e . V ." Eine herrlich verlaufene Rheins
Maing nach Eoblenz beschloß die Tagung .

Steuerkalender des Reichs für Juli.
10 . Juli : Ablieferung der Lohnzettel durch die Arbeits ^

die Arbeitnehmer , die mehr als 2200 M für die Zeit von

Juni 1925 verdient haben . Keine Schonfrist . ^
10 . (17 .) Juli : Umsatzsteuervoranmeldung und Umsa^ ^

auszahlung der Mcnatszahler für den Monat Juni , der ^
zahler fürdie Monate April , Mai , Juni 1925. Schonfri >l

Meldung und Zahlung bis 17 . Juli .
10 . (17 .) Juli : Einkommensteuervoranmeldung und ä

zahlung der Gewerbetreibenden und zwar der bisherigen ^ ^ l

zahler für die Monate Mai und Juni 1925, der bisherigen
zahler für die Monate April bis Juni 1925. Fortan eil .i

Vorauszahlungen vierteljährlich . Formulare sind beim o ■

erhältlich . Schonfrist für Anmeldung und Vorauszahlung ,
10 . (17 .) Juli : Einkommensteuervoranmeldung und

lung der Festbesoldeten , der freien Berufe , des Grundbesitz ^ -

sonstigen Einnahmen für das zweite Kalenderquartal 1925 »

des neuen Steuerüberleitungsgefetzes .
15. Juli : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10.

Schonfrist . .
25. Juli : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20. 3 **

Schonfrist . , j7 .)
Es besteht die Möglichkeit , daß bezüglich der am 1 (>- »(i

fälligen Vorauszahlungen noch im Verwaltungswege ^

angeordnet werden . ^

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANG Kalserstraß ®
j

Telefon ^
'Salan»ander-SC
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Aus »er LanSeshaoplstaSl.
Karlsruhe , den b. JuU 1S2S .

Dt« Versorgung der Kriegsopfer.
La einer cmi Donnerstag abend im Eintrachtsaale stattgsfundenen

A» i Reichslmnd der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer u Krieger -
pntevblisbenen veranstalteten öffentlichen KriegsopferverjainMung
Prack Herr Pfändner , der 2. Vorsitzende des Bundes über das
vorläufige Ergebnis der Verhandlungen mit der Reichsregierung
ub« die in Aussicht stehende Renten erhohung .

Eiekvn Jahre seit Kriegsende seien verflossen und die Frage der
BechorMng der Kriegsopfer sei immer noch nicht zur Zufriedenheit
gelöst . Freilich hänge die LAuilg von einer Reibe aiwerer voll ?-
wirtschaftlicher Fragen ab , doch sei die Angelegenheit heute gerade -
zu « tut geworden . Der Redner kennzeichnete die Stellung des Bun -
de» und gab dem Bedauern Ausdruck daß man heut « die Kriegs -
apfer nicht mehr mit den Eefihlen betrachte wie während des Krie¬
ge», vielmehr sei die Frage der Versorgung ein kühles Rechenexem -
pel geworden . Zwar seien von den Parteien im Reichstag s. Zt . bei
Seinem Zusammentritt insgesamt 65 Anträge gemacht worden jur
Eöjiurag der Versorgungsfrage , doch sei heute nach ö Monaten immer
noch nichts erreicht. 40 Prozent der Reichsausgaben seien für die
Kriegsopfer und wenn man die in ' Aussicht gestellte Steigerung hin -
zunähme , so ergebe sich für dieses Aahr eine Ge^ mtausg >ab « von
rund 1 Milliarde . Diese Summe erscheine ssswiß hoch , doch nicht daran
dürfe man ersehen wollen , was für die Kriegsopfer getan werde ,
sondern daran was auf den Einzelnen davon entfalle .
In weiteren Ausführungen kam der Redner ans die Sparmaßnahmen
des Reiches zu sprechen und belegte seine Ausführungen mit der Be -
kanntga ^ von Zahlen . Insbesondere rügte er das sog . Abfindung ^ -
system mittels dessen die Zahl der Verwrgungsberechtlgten durch
einmalige Abfindung von Beziehern der niederen Rentenklassen auf
?2l 000 gedrückt worden sei, während sie vorher 1 537 000 betragen
habe . Der Bund habe als Organisation beim Reichstag darauf ge-
drungen , daß die Rentenfrage den Gesetzen der Vorkriegszeit ent -
sprechend geregelt werde , umsomchr als die Kaufkraft der heutigen
Mark um 40 Proz . hinter der der Fliedensmark zurückstehe.

Besonders nachdrücklich lehnte Herr Pfändner die Verwendung
der Rentenfrage als Parteia «,itationsmittel ab . Man könne erwar¬
ten , daß das ganze Volk die Sache ins Reine bringe . Mit einigen
markanten Beispielen deckte der Redner Härten auf , die durch die
Handhabung des sog. Bedürftioffeitssystems entstanden sind und gab
der Meinung Ausdruck , daß diese Härten schikanöser Art seien . Man
dürfe einer arbeitsfähigen Kriegerwitwe nicht die Zusatzrente ent -
»iehen , sodah sie gezwungen sei in der Fabrik Arbeit zu suchen , son¬
dern es sei Ziel des Bundes zu erreichen daß in solchen Fällen die
Frau ihren Lebensunterhalt ganz von der Rente bestreiten könne , um
ihren Kindern eine Mutter kein z« können und nicht nur Ernährer .
Mit dem Wunsche , daß folgende Zahlen der Oefentlichkeit bekannt
würden , stellte Pfändner nachstehende Vergleiche - Ein rentenlP !-
zugsberchtigter Soldat der Vorkriegszeit erhielt 28 .-50 Mk . dazu
27 Mk . Verstümmelungszulage (die heute abschafft ist) . Heute be¬
kommt ein derartiger Mann 6 . 8 oder 9 Mark , dazu kommen 50
Proyent neuerlicher Zuschlag . Ein Oberschenkelamputierter bekam
früher 78 Mark monatlich , heute nur 35 Mark und dazu nach der
Neuesten Vorlage im Reichstag 44.75 Mk . In seinem Schlußwort
führte der Redner aus : Was man den Kriegsopfern tut , tut man
dem ganzen Volke wenn der Bund Forderungen stellt , so glaubt er
dem ganzen Volke einen Dienst zu tun . Reichstag und alle die es an -
geht , meint es chrlich mit den Kriegsopfern !

Eine anschließende freie Aussprache gab noch Gelegenheit zu
Meinungsaustausch in zahlreichen Fragen der Renteiwersorquny -

An der Technisechn Hochschule hat sich Dr . Ing . Ferdinand
Schleicher mit der Arbeit .Lentralsymmetr ^sch belastete Kreis ,
platten auf elastischer Unterlage mit Anwendung auf die Einscan¬
nung in elastische Medien " habilitiert .

Vierzigjähriges Dienstjubiläum . Herr Karl Neuhausei ,
Prokurist bei der Firma A . v Steffelin , Holz und Kohlen , hier ,
feiert am Montag , den 6 . Juli , sein 40jähriges Dienstjubt -
l ä u m bei der genannten Firma. Durch unermüdlichen Fleiß , große
Berufsfreude und Ziell '»wußtheit hat Herr Reuhauser als Geschäfts-
führer mit einen Teil dazu beigetragen , daß die Firma A . v . Steffe¬
ln heute eine der ersten der Branche am Platze ist. Der Genannte
ist durch seine Wirksame Tätigkeit als 1 . Vorsitzender des Karlsruher
Kohlenhändlerverbandes eine in Karlsruhe nicht unbekannte Per -
fönlichkeit . Im Oktober ds . Js . darf Hm Neuhauser auf ein 25 -
jähriges Wirken als Prokurist und Geschäftsleiter bei genannter
Firm « zurückblicken.

Tragisches Geschick. Die Mutter des am Freitaa beim Baden
ertrunkenen Obersekundaners Georg Maisch erlitt Vfm Empfang
der Nachricht vom Tode ihres Sohnes einen solchen Nervenzusam¬
menbruch . daß sie noch abends in das städtische Krankenhaus über -
Bhrt werden mußte .

Einschränkung des Ausstellung ?- «nd Messewesens . Das Reichs -
Wirtschaftsministerium hat in einem Runderlaß die Länderegierun -

Sauf
die innner bedenklicheren Wendungen hingewiesen , welche in

letzten Zeit das Ausstellung ?- und Messewesen genommen hat

DasIubiläumdesKarlsruherLebensbedürfnisvereins
Eine Rundgang durch die Ausstellung .

Die Jubiläumsausstellung des Karlsruher Lebensbedürfnisver -
eins wurde nach dem Eröffnungsakt für geladen « Gäste am Samstag
nachmittag für den öffentlichen Besuch freigegeben Im Anschluß an
die Eröffnungsfeier fand übrigens , wie noch nachgetragen sei . ein
kleiner Imbiß statt , bei dem Herr Staatsrat Schön die Glückwünsche
der Badischen Landwirtschaftlichen Genossenschaften überbrachte und
gleichzeitig im Namen aller geladenen Gäste den Veranstaltern die
Anerkennung für die so ausgezeichnet gelungene Ausstellung aus -
sprach. Die Ausstellung habe Form und Farbe und sei vor allem
künstlerisch aufgebaut . Direktor Mancher dankte für diese freund -
lichen Worte im Namen des Verwaltungsrates .

Im Anschluß an den Imbiß wurde im Saal III des Colosseuins
der Film der Eroßeinkaufsgesellschaft der deutschen Konsumvereine
vorgeführt , der einen interessanten Einblick in die Betriebe bot . In
zahlreichen Bildern wurden den Gästen die ausgedehnten Werke
dieses groMgigen Handelsunternehmens gezeigt .

Am Nachmittag füllte sich der Ausstellungsraum im Eolosseum
sehr rasch mit zahlreichen Besuchern , die alle voll des Lobes für die
mit viel Geschick aufgebaute Ausstellung waren . Die Leitung , welche
die Ausstellung besonderer Pavillons und Kojen durch fremde Firmen
nicht gestattete , hat dafür gesorgt , daß die Ausst -llung einen ge-
schloffenen Rahmen erhielt . Der Bedeutung der Eigenproduktion
entsprechend , wird die Saalmitte in erster Linie von solchen Ständen
in Anspruch genommen , di« Eigenerzeugnisse zeigen . Auf
der rechten Seite erhebt sich der groß« Bäckereipavillon des
Vereins , ihm gegenüber ein großer Ausstellungsstand dei? Großein -
kaufsgesellschast , in dem alle von der Großeinkaufsgesellschaft erhält¬
lichen Kolonialwaren und Mühlenprodukte , insbesondere aber Eigen -
erzeugnisse , wie Malzkaffee , Teigwaren , Seifenerzeugnisse und Toi -
l«ttegegenstände ausgestellt sind . ,

In der Mitte des Saales erhebt sich eine große Weinlaube ,
die der Bedeutung des Weingeschäftes des Vereins entspricht . In

und mahnt dringend , die Zahl wirtschaftlich nicht notwendiger Messen
und Ausstellungen einzuschränken .

A Welche Neichsbantnoten gelten noch? In der in Nr . 300
d . Bl . veröffentlichten Mitteilung über die Gültigkeit der Reichs -
banknoten hat sich ein Fehler eingeschlichen . Es muß heißen : Auf --
gerufen sind : 1 . sämtliche Reichsbanknoten , deren Ausfertigungs -
datum vor dem 1 . Oktober 1S24 liegt (nicht 1t Nov .) ; 2 . die
Rentenbankscheine zu 50 Rentenmark mit dem Ausfertigungsdatum
1 . November lS23 .

ich- Die Firma Sinn « AG . für Brauerei , Spiritus und Preß -
Hefefabrikation hatte Vorstand und Aufsichtsrat der Kantinen -
genössenschaft sowie die leitenden Beamten des Bahnbetriebs -
werks Karlsruhe Personenbahnhof zu einer Besichtigung ihrer
gesamten Fabrikationsanlagen in Grünwinkel eingeladen , der die
Genannten vor einigen Tagen (folge leisteten . Unter Führung des
Vertreters der Firma , Herrn Vollmer , waren dies einige lehr -
reiche Stunden für die Teilnehmer . Nachdem die Anlagen mit dem
eindrucksvollen Denkmal für die im Weltkrieg 1914—18 gefallenen
Beamten und Arbeiter der Firma in Augenschein genommen , ging
es in die mächtigen , neuzeitlich eingerichteten Mühlenwerke mit
Silospeicher , wo täglich bis zu 2200 Sack Mehl fast ausschließlich auf
automatischem Weg hergestellt werden können . Von da zur inter¬
essanten Kraftanlage für die Mühle . Der nächste Weg führte zu
den ausgedehnten Räumlichkeiten der Preßhefefabrikation, ' in diesem
Zweigs steht bekanntlich die Firma an führender Stelle . Dann wur -
den die modernen Vrennereianlagen , in denen täglich tausende von
Liter Spiritus usw . nach dem neuesten System erzeugt werden
können , besichtigt . Interessant ist die Herstellung von Haferflocken ,
und die sinnreichen Maschinen zum Abwiegen und Verpacken der -
selben , auch wieder alles automatisch . In der neuen Nährmittel -
fabrik , in der die bekannten Sinncr Pudding - und Backpulver , Pfes -
ferminz usw . hergestellt und verpackt werden , sowie in der neuen
Marmeladen - und Früchtekonservierungsanlage konnten sich die
Teilnehmer von dem erfinderischen Menschengeist , der in diesen Be -
trieben sich betätigt , überzeugen . Einen imponierenden Eindruck
hinterließ die Likörfabrik mit den Versandräumen , deren Erzeug -
nisse in bekannter Güte ja überall erhältlich sind . Im neuesten
Fabrikationszweig in der Glasfabrik wurde die Herstellung der
von der Firma für ihren ausgedienten Betrieb benötigten Flaschen
durch Glasbläser usw . bewundert . Zuletzt kam die Faßreinigung ,
Abfüllereieinrichtung , die Brauerei und Herstellung alkoholfreier
Getränke an die Reihe . Fast in allen Betrieben wurden von den
detr . Abteilungsleitern ausführliche Erläuterungen gegeben , sodaß
die Teilnehmer von dem Anschauungsunterricht über rationelle Be -
triebsführung , peinlichste Sauberkeit und Ordnung in den Fabri -
kationsräumen und soziale Fürsorge für die Beamten und Arbeiter
die besten Eindrücke mitnehmen konnten . Nach der Besichtigung er¬

der Mitte dieser Laulbe erhebt sich ein mächtiges Fcchgestell mit daß
reichgeschnitzten Weinfässern , ein Wert der Firmen Keller , Bad DürL »
heim und Krebs und Gruppenbacher , Neustadt a . d. Haardt . Durch
Bilder von Vöttjer , Iensch und Strießer wird ein äußerst intime «
Ton hervorgerufen , der durch Flaschendekorationen der auserlesenste «
Gewächse vervollständigt wird . Der überdeckte Orchesterraum wird
von der Großeinkaufsgesellschaft in Anspruch genommen , die hie «
EigenerzeuWisse aller Art , z. B . Schokolade , Zuckerwaren , Spirituosen
nud chemisch - technisch « Artikel zur Schau stellt . In der Mitte des
Saales erheben sich weiter geschmackvoll ausgeführte Stände fA
Bier , Spirituosen , sowie Kolonialwaren , Schuhe , Tabakerzelugniss «^
Nährmittel und Kahlen .

Di « rechte Galerie wird ganz vom Lebensbedürfnisverein ausge¬
füllt . In recht vornehm wirkenden Kojen sind Bürstenwaren , Putz »
mittel , Toilettegeg «nständ « , Seifenfabrikate , Kaffee und Kakao aus »
gestellt , während in einer besonderen Abteilung Betriebsauftiahmen
und graphische Darstellungen enthalten sind , die über di« Entwick »
lung des Vereins Aufschluß geben .

Die linke Galerie ist den Privatfirmen vorbehalten . Hier sind
zu nennen : Eenovis -Werke München , Brauerei Echrempp -Printz
Karlsruhe , Teigwarenfabrik Hensel Weinheim , Sinner A .-G Karls «
ruhe -Grünwinkel , Knorr A . -G . Heilbronn , Schüle - Hohenlohe A .-G.
Cassel -Bettenhausen , Heinrich Franck Söhn « E . m . b . H . Ludwigs »
lmrg , Maggi -Werke Berlin und Kathreiners Malzkaffeefabrikea
Berlin .

Im Ganzen macht die Ausstellung den Eindruck des Einheitlichen ,
wie er wohl selten bei einer Warenausstellung oder Messe zu finden
ist. In recht glücklicher Weise wurde das Problem gelöst bei fünft -
lerischer Gediegenheit der Saaldekoration , den Raum Pich Möglichkeit
auszunützen .

freute die Firma in bekannter Noblesse noch mit einer bekömmliche »
Erfrischung im Beamtentasino .

j Voranzeigen der Veranstalter , j
Arbeiterbildungsoerein . Am kommenden Sonntag den 12 . Juli

veranstaltet der Verein ein großangelegtes Kinderfest auf seinem
Turn - und Spielplatz am Wasserwerk . Vorgesehen sind ein großer
Kinderfestzug , Spiele und Reigen für die Jugend , turnerische Vor -
führungen der beiden Turnabteilungen und Liedervorträge der Ge»
sangsabteilung des Vereins . Näheres wird aus dem Anzeigenteil
zu ersehen sein.

V Freilichtspiele im Watthaldenpark in Ettlingen . Gastspiel
der WestdeutschenBühne , Karlsruhe . Das in leicht beschwingter Vers »
spräche munter dahinfließende Lustspiel „Renaissance " von Schön »
than und Koppel -Ellfeld ist auch noch heute seiner Wirkung gewiß .
Von den Erzeugnissen der theatralischen Tagesware unterscheidet sich
„Renaissance " durch seinen literarischen Wert , die vornehme Haltung
und Führung des Dialogs und die feinkomische Wirkung , die das
Lustspiel in allen Teilen abzeichnet und so unterhaltsam macht . Ge-
tragen von einer flotten Darstellung , die in allen Rollen dankbare
Ausgaben findet , hat das Stück in einer Reihe badischer Städte eine
überaus freundliche Aufnahme gefunden , fodaß die Westdeutsche
Bühne dem allgemeinen Wunsche , das Stück auch im Watthaldenpark
in Ettlingen aufzuführen , gerne entgegenkommt , zumal die Freilicht -
bühne in Ettlingen wie geschaffen ist für eine stilgerechte Aufführung
des reizenden Stückes . Besonders dürfte Frl . Else Halden in der
Rolle des V i t t o r i n o interessieren , die sie in Berlin zu wiederholten
Malen mit ganz besonderem Erfolge gespielt hat . Auch di « übrige
Darstellung der Hauptrollen durch die Damen Martha Moeller , Evi
Kloeble und die Herren Kurt Amerbacher , Rudolf Reimann und
Alwin Emmert steht auf gleicher Höhe . Wer sich also ein paar
Stunden ungetrübten Genusses und fröhlicher Heiterkeit bereiten
will , der besuche die Vorstellung dieses entzückenden Lustspiels , das
jedenfalls allen Besuchern eine willkommene Gabe bedeutet . Die
Aufführung findet am Sonntag , den fi. Juli im Watthalden¬
park in Ettlingen nachmittags 4 Uhr statt .

Es «! Wildungen
Das Nierenbad !
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Deutscher Aetchswg.
Iugendschutz und Kinderarbeit. — Sine Erklärung
Ves Kauzlers wegen der außenpolitischen Debatte.

Der Ausbau der Angeslelllenverficheruug.
a Berlin , 4 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettung .) Schon am Samstag vormittag war bekannt , daß die

Oppositionsparteien erneut den Versuch machen würden , mit aller

Gewalt die heih umstrittene außenpolitische Debatte her-

veizuführen . Die Stimmung erreichte auch bald den höchsten Erad

U
'
u Erregung , als durchsickerte, daß der Reichskanzler eine Aus -

spräche über die Außenpolitik im gegenwärtigen Augenblick für un -

erwünscht halte . In den Wandelgängen kam es infolgedessen zu
ernsten Auseinandersetzungen , während im Plenum selbst vorerst
mal der Gesetzentwurf über den Schutz der Zugend bei Lust -

barkeiten und der Antrag über die Kinderarbeit , ein Thema für die

Frauen des Reichstags , durchberaten wurde . Als dann aber der

Präsident Loebe bekannt gab , daß der Kanzler tatsächlich die Auf -

fvssung vertreten habe , die politische Debatte würde jetzt nicht statt -
finden , weil durch sie die diplomatischen Verhandlungen gestört
würden , strömten die Abgeordneten in den Sitzungssaal hinein , die
der Opposition unter lärmenden Protestrufen , die sich noch steigerten ,
als Herr Loebe im Namen des Aeltestenausschusses empfahl , den

Montag und Dienstag sitzungsfrei zu lassen , um den Ausschüssen
mehr Spielraum gewähren zu können . Damit war das Signal zu
einer neuen , überaus stürmischen Eeschäftsordnungsdebatte gegeben .
Ter Sozialdemokrat Breitscheid wollte unbedingt erfahren , welcher
Tlnlak für die Verschiebung der Aussprache vorliege . Herr Breit -

scheid vergaß sich aber . Er fing an , ausführlich über die Außen -
Politik zu sprechen und rief nun wieder die Rechte mit einem leb -

haften Protest auf den Plan . Herr Fehrenbach
'
vom Zentrum ver -

Tuf üc .
"bie erregten Gemüter zu beruhigen und ermahnte den Reichs -

Ic ;; zu einer nüchternen Auffassung der Sachlage . Schließlich wurden
elf Anträge , am Montag in die außenpolitische Debatte einzutreten ,
abgelehnt und beschlossen, die nächste Sitzung erst am Mittwoch ab -

zuhalten , lUn dann zu sehen , welche Entwicklung die Situation in -

?v' i !chen erfahren hat .

" Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch . > Am Regierungstisch Reichs -
arbeitsminister Brauns . Das Haus ist fast leer . Präsident Loebe
eröffnet die Sitzung um 12.20 Uhr . Ein kommunistischer Antrag auf
Haftenlassung des Abg . Heckert (Komm .) wird dem Eeschäftsaus -
k' , n überwiesen . Das zur dritten Lesung stehende Handels « b-
kommen mit Griechenland wird auf Antrag des Abgeord¬
neten Schultz (Bromberg ) dem Auswärtigen - und dem Handelspoli -
tischen Ausschuß überwiesen Es folgt die erste Beratung über den

Gesetzentwurf zum Schutze der Jugend
und ein sozialistischer Antrag über die Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben . Nach der Vorlage kann die Beschäftigung und der Be -
such von bestimmten Lustbarkeiten . Schaustellungen usw . für Minder -
jährige unter 18 Jahren verboten oder eingeschränkt werden .

Abg . Frau Schröder -Schleswig - Holstein (Soz .) berichtet über du
Verhandlungen des sozialen Ausschusses betr . Kinderarbeit . Der
Ausschuß hat u . a . beschlossen, daß zu Lichtspielaufnahmen Kinder
nicht herangezogen werden dürfen . Bei Kindern über drei Jahren
können Aufnahmen zugelassen werden , wenn weder durch den Inhalt
des Filmes noch durch die Tätigkeit des Kindes , noch durch Be -
triebseinrichtungen Schädigungen des Kindes in sittlicher , geistiger
oder gesundheitlicher Hinficht oder Ueberreizung seiner Phantasie zu
besorgen sind . Bei Kindern unter drei Jahren sind Ausnahmen nur
im Interesse der Wissenschaft und der Heilkunde zulässig . Die Ee -
sundheit eines Kindes müsse aber höher stehen als das Jnteress *
einiger kapitalistischer Filmgrößen .

Abg . Frau Arendsee (Komm .) wirft der Regierung vor , sie wolle
nicht die Jugend schützen , sondern sich vor der aufstrebenden Jugond
Schutz verschaffen .

Abg . Schwarzer -Oberbayern (B .V .) ist wohl mit der Tendenz
der Ausschußbeschlüsse einverstanden , nicht aber mit der Fassung .
Das nollständige Verbot von Kinderaubfnahmen werde die deutsche
Industrie unnötig schädigen , wahrend in der Schweiz , in Wien
usw . Kinderaufnahmen gefilmt würden . Man könnte die Film -
aufnahmen zwingen , daß Kinderaufnahmen nur in Gegenwart der
Mutter stattfinden dürften . Der Redner fordert nochmal Prüfung
der Vorlage im Ausschuß .

Mg . Frau Luders (Dem .) wendet sich entschieden gegen diesen
Vorschlag . • Auch der Berliner Polizeipräsident halt « eine strenge
Kontrolle , der Kind »raufnnbmen für notwendig . Die Rednerin bittet
drinaend . an den Ergebnissen der Beratung festzuhalten .

Mg . Mumm CD .N .) beantragt , die Vorlage einem sonderen
AuÄch " '

; zu überweiisen .
Abg . ftrau Schröder (Soz .) setzt sich eindringlich wr die Ans -

schuhbivchlüsse ein . Die Regierungsvorlage über den Schutz der Ju -
gend bei Lustbarkeiten wird einem ^ sonderen Ausschuß überwiesen .
Die Ausschuhbeschlüsse über Kiniderausnabmen beim Film werden in 2 .
Sesimg angenommen . ♦

Darauf gibt Präsident Löbe bekannt, daß der Reichskanzler
der Auffassung sei . daß eine Aussprache über die Außenpolitik jetzt
noch nickt stattfinden könne weil sie die diplomatischen Verhand¬
lungen stören würde . (Lärmrufe links .) Der Aeltestenausschuß em-
vfic !»lt , d«n Montag und Dienstag fitzungsfrei zu lassen um den Aus -
fchüifen mehr freien Spielraum gewähren zu können.

Abg . Dittmann (So ^ .) erhebt Einspruch dagegen , daß man
die Note absenden wolle , ohne vorher den Reichstag gebort zu haben .

AStz . v . Erae .fe (Volk .) wirft dem Vorredner vor . er üabe sich
mit mäb . ' ntcr Schamhaft i gleit in die Auischiodvnq ' d . r außen -

politischen £ atte gefunden Der Redner will ab .' r Die Gründe der
Regierun - w ssen.

Stcat '
. kretär Kempner gibt eine Erklärung ab . daß die

Erörterun ? der Außenpolitik vor der Sommerpause noch stattfinden
werde , sobald die Antwortnote überreicht sei. (Stürmischer Wider -

spruck link ? und bei den Völkischen ) . Der auswärtige Ausschuß sei
mit der schleuni 'gen Aufarbeitung befaßt . (Anhaltende Unruhe links . !

Abg . Rosenberg (Komm .) erwidert dem Staatssekretär , daß
kein europäisches Parlament außer dem Reichstag sich eine solche
Antwort gefallen lassen würde .

Abg . Breit scheid ( Sog .) verlangt eine Antwort von der
Regierung aus welchen Gründen sie die Verschiebung der politischen
Aussprache wolle . Der Redner erklärt sich gegen die Eoheimdiplo -
matie . Als der Redner dann ausführlich über die Außenpolitik zu

■ sprechen beginnt , entsteht ein großer Tumult . Auf der Rechten wer -
den dauernd Ge<schäftsordnungsrufe laut , während die Linke diese
Worte zu ^überschreien sucht .

Abg . Fehrenbach (Ztr .) exxrahnt dann den Reichstag zu
einer nüchternen Auffassung der Sachlage . Das Wichtigste sei jetzt die
Ausschußarbeitcn vorwärts zu bringen . In der Frage der Außen -
Politik müsse man zunächst abwarten , was der Reichskanzler am
Dienstag sagen werde . Dann erst könne man sich darüber klar wer -
h»n ob die Aussprache vor der Absenkung der Note stattfinden
Me oder ob man der Regierung die Ermächtigung zur Absenkung
geben könne (Zustimmung rechts und in der Mitte ) .

Abg . Dr . Haas (Dem . ) bezeichnet die Erklärung des Reichs -
kanzlevs als unverständlich . Geschickter habe er die Erregung des
Hauses nicht steigern tonnen . In einer so schroffen Form sei die
Mitteilung im Aeltestenrat nicht gemacht worden . (Zustimmung
links ) . Der Redner stimmt der Ausfassung zu . daß der Reichskanzler
zunächst gehört werden müsse. Wenn der Reichskanzler einen wl -
chen nsch äußere , dann könne sich der Reichstag nicht widersetzen .
Wer tze eine Aussprache im Plenum , wenn sich die Regierung
mcht ausspreche .

Abg . S t o e cke r (Kom .) bezeichnet die Erklärung des Staats -
»Gstörs als eine Provokation , die einfach unerträglich fei Der

Redner beantragt , sofort den Außenminister zu laden , damit er die
Gründe der Regierung auseinandersetze .

Abg . von G r a e f e (Völk .j ist der Meinung , daß die Regierung
nur Zeit gewinnen wolle , um die Rote vorher abzusenden .

Abg . Fehrenbach (Ztr .) richtet zur Klarstellung an die im
Hause anwesenden Minister die Frage , ob die Absicht bestehe , die
Note vor dem Erscheinen des Kanzlers im Aeltestenrat abzusenden .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erwidert , daß der Reichs -
kanzler und der Außenminister garnicht in Berlin anwesend seien .
Der Reichskanzler werde sicher bereit sein , schon in den nächsten Ta -
gen mit den Reichstagsfraktionen Fühlung zu nehmen , und es liege
ihm die Absicht fern , überhaupt einen Kabinettsbeschluß über die
Antwortnote herbeizuführen , ehe diese Fühlungnahme stattgefunden
habe .

Nach weiterer lebhafter Geschäftsordnungsdebatte wird der An -
trag , am Montag in die außenpolitische Debatte einzutreten , ab -
gelehnt . Ein völkischer Antrag , keinesfalls eine Note in der Frage
des Sicherheitspaktes abzusenden , bevor eine Aussprache im Reichs -
tag stattgefunden hat , wird gleichfalls abgelehnt und zwar gegen die
Stimmen der Kommunisten . Sozialdemokraten , Demokraten . Völki -
schen und zweier Deutschnationalen . Es wird ferner beschlossen,
die nächste Reichstagssitzung erst am Mittwoch abzu -
halten . Das Haus wendet sich dann der ersten Beratung des Gesetz -
entwurfes über den

Ausbau der Angestelltenversicherung
in Verbindung mit einem sozialdemokratischen Antrag über die Er -
höhung der Renten aus der Invalidenversicherung zu.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns leitet die Beratung mit
einem Ueberblick über die Regierungsvorlage ein . Die Vorlage
bringe neben einer Erhöhung der Leistung auch eine Erhöhung der
Beiträge . Die Regierung sei auch bereit , die Invalidenversicherung
auszubauen . Der Aufwand des Reiches dafür habe schon 4V? Millio -
nen überschritten . Der Minister kündigt eine neue Vorlage Wer die
Invalidenversicherung im Herbst an .

Abg . Aufhäuser (Soz .) kennzeichnet die Regierungsvorlage
als unzulänglich . Die Invalidenrenten müßten gleichzeitig erhöht
werden . Die von der Regierung vorgeschlagenen neuen Beiträge in
der Invalidenversicherung seien zu hoch . — Die Vorlage und ein
sozialdemokratischer Antrag werden dem sozialpolitischen Ausschuß
überwiesen .

Abg . Eichhorn ( Kom .) fordert nunmehr Vertagung . Vor
der Ab ^-' mmung bezweifelt Abg . Höllein (Kom .) die Beschluß -
sab " ? Hauses . Die Beschlußunfähigen des Hauses
wirb '

. gestellt . Die nächste Sitzung findet am Mttwoch um
2 1/» Uhr st ?tt . Tagssordnungi Kleine Vorlagen , ferner Haushalte
zur Ausführung der Friedensverträge , der Kriegslasten und des Mini -
steriums für die besetzten Gebiete .

Wie jtch Herr Tirard
eme holländische Adsuh? ho !te .

Wie seinerzei mitgeteilt , hatte die Interalliierte Rheinlandkom -
Mission in ihrer letzten Sitzung auf Antrag des französischen Vor -
sitzenden Tirard beschlossen, das Singen des Deutschlandliedes
bei den Veranstaltungen der Jahrtausend -Feier zu verbieten . Das
Verbot ist wohl , wie der „Berliner Lokal Anzeiger " meldet , auf fol -
-genden Vorfall zurückzuführen '

Am 15 . Juni fuhren die Teilnehmer ein : s in Koblenz tagenden
deutschen Kongresses einer wirtschaftlichen Jnteressentengruppe auf
einem holländischen Dampfer stromaufwärts , nach Rüdes -
heim zu . Unterwegs , bei St . Goarshausen , begegneten sie einem sran -
zösischen Kanonenboot , das von Mainz nach Koblenz fuhr und den
Vorsitzenden der Rheinlanvkommission an Bord hatte . Auf dem
Holländer wurde gerade von der Kapelle des Deutschlandlied
gespielt und von den Teilnehmern mitgesungen . Hierüber an¬
scheinend empört , ließ M . Tirard den Dampfer anhalten ,
um den Kapitän wegen Ueberschreitens der Verordnung zur Rede zu
stellen , die verbietet , daß patriotische Lieder an Bord eines Rhein -
dampfers aesungen werden . Dieser aber setzte mit der ganzen phleg -
matischen Ruhe der niederdeutschen Rasse dem Franzosen auseinander ,
daß 1 . der Rhein der internationalen Schiffahrt gehöre und somit neu -
tral sei . daß 2 . sein Boot und er selbst holländischer Nationalität seien
und daß 3 . die Passagiere s i ch demnach auf bolländi ,
fchem Boden befänden . »Mit diesem Bescheid ,og der Franzose
ab . Der vorerwähnte Beschluß aber ist wohl seine Antwort .

Die Abänderung des ssuksch -ipanifchen Vertrags .
TU . Madrid . 4 . Juli . (Drahtbericht .7 Heute abend wird in

Madrid die deutsche Handelsdelegation eintreffen . In amtlichen

Kreisen wird größte Zurückhaltung bewahrt . Die Verhandlungen
über die Abänderung des deutsch-spanischen Handelsvertrages wer -

den vertraulich geführt .

Die Deutsche» m oer spanischen Fremdentegioa
* Berlin , 4 . Juli . ( Funkspruch.) Aus Madrid wird gemet »

det , dag sich das Gerücht, es seien zur Zeit 1000—2000 Deutsche t>
der spanischen Fremdenlegion , nicht bestätigt . Das deutsche Kons»
lat in Madrid hat vielmehr festgestellt , daß sich nur etwas über SOS
Deutche in der spanischen Fremdenlegion befinden . Es hat ferne»
von der spanischen Regierung die Zusage erlangt , daß die minderjäh »
rigen Deutschen aus der Fremdenlegion sofort entlassen werden . Di «
Entlassung der übrigen Deutschen wird von der Botschaft weiter bt»
trieben .

Einbruch in die Pelerskirche in Rom .
Wi. Rom , 4 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Samstag morgen wurde ein Einbruch in die Schatzkammer de»
^ »cterskirche entdeckt . Die Diebe , die unter den mit Ausbessern be»
schäftigten Arbeitern vermutet werden , drangen durch die Decke ei»
Sie entwendeten Gegenstände im Wert von über 2 Millionen Lire ,
die aber nicht von künstlerischer Bedeutung sind.

Beim Tanzen vom Tod überrascht.
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse".)

W & Boston , 4 . Juli . Ein furchtbares Unglück ereignete sich
gestern abend in dem biesigen Pickwick Night Club , wo sich 150 Her -
ren und Damen der Bostoner Gesellschaft in ausgelassener Freud «
der Feier des amerikanischen Freiheitstages hingaben . Die Jazz -
band hatte gerade eines ihrer wildesten Stücke angestimmt und die
Paare tanzten , als plötzlich mit furchtbarem Getöse das ganze
Gebäude einstürzte . Das zusammenbrechende Gebäude
begrub die Mehrzahl der Feiernden unter sich . Bis zur Stund «
sind 7 5 Leichen und 50 Verletztegeborgen .

Aus Naehbariansern .
= Landau , 4 . Juli . (Der Sohn vom Boter erstochen. ) Eine

furchtbare Bluttat ereignete sich im benachbarten Insheim . Der
dem Trünke ergebene Taglöhner Jakob Sattel wollte seinem 14»
lahngen Sohne den Lohn abnehmen , um das Geld zu vertrinken . Als
der hinzukommende verheiratete ältere Sohn sich ins Mittel legte
versetzte ihm der Vater vier schwere Messerstiche, an deren Folgen der
lunge Mann im Krankenhaus Landau starb.
^

=
.
®a° t6tiiÖen ' 4 . Juli . Tödlich verunglückt ist auf der Grube

Atzend! lH der Bergmann Georg Klein von Wennesweiler . Bei
der Bedienung des Signals wurde er von dem Gerippe gegen eine
Schiene gedrückt , wobei er mehrere schwere Brüche und innere Ver -
letzi/ngen davontrug .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzlmgez
ujw öer planmäßigen Beamten.

Justizministerium .
Zugelafle « als Rechtsauwäste : tie (Serichtsasfessoren Oskar Buchbeim Amtsgericht Kehl und Landgericht Ottenburg , Michael Kleinerbeim Landgericht ssreiburg und Walter Prütz beim Amtsgericht Pfor »-heim . Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer tiir Handelssache »m Pforzheim .
Verzichtet : Rechtsanwalt Karl B o e b l e r aus seine Zulassung beim

vandsericht Freiburg .
Iultizoberselretär August Karcher bei der Staats -

amvcltfchaft Waldshtit zum Juftizinfvektor . tie Justizprakttkantsn Kart" Il .
e Amtsgericht Pforzheim . Ludwig FaaS bei «

Amtegericht Radolfzell . Gustav Sivvel beim Amtsgericht Rastatt ,Hans Kuhn beim Amtsgericht Schovfheim . Wilhelm Karcher beim
.lmtkgericht Gückingen . Eduard Servatius beim Amtsgericht Mann -
beim , Hermann B e rf e r beim Amtsgericht Bürberg . Philipp Saicl

Amtägerid ' t Heidelberg und Georg L a u d e n t l o s bei .>er Staats -
vnmaltschast ^ reiburg , » Iustizybcrsekret .lren , Bllcogehilfe Eugen

55| f Laulgerichl Mannheim mm ^ uftizaslistenten . sowie Amts -
i . « o et beim Landgericht Hreiburg zum kk» n,Iistcn .
Zersetzt : die Justizobersekretäre August iBct beim Notariat Biet .

o!
'u T? 5um Amtsgericht » oselb ' t und Hermann Henntnger beim

Amtsgericht Wertbeil » zum Amtsgericht Lörrach , Kanzleiassiftent Loren ,
Dubronncr beim Amtsgericht Appingen zum Notariat daselbst un »
« ufieherin Anna Gänstmautel beim AmtsgefänaniS Mannheim zur
Frauenstrafanftalt Bruchsal .

Zuruhegesetzt auf Nusuche « : i^ erichtsoberuermalter Brau , Tertia
dein , Amtsgericht Buchen .

fong^ Äitil scher Alois O l>« r st heim AmtSge -

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
ernannt : Bezirksassiftenztierarzt Dr . Hermann lllrn « « zum Be »

zirrstlerarzt beim badischen BiehversichcrungSverbnnd , LandmirtlchaftS -
Inspektor Adolf H e ch i n g e r zum Landesökonomierut in Donauefchwgen .Baumeister Wilhelm Wahl beim Ministerium des Innern zum Be »
zirksbaumeister . Berwaltuugsobersekretär Ludwig Hummel beim Be »
zirksamt Lahr zuni Berwaltungsinspektor . Be >-waltungspraktlkant Karl
Wagner beim Bezirkamt Oberkirch zum VerwaltungSobersekretär .

Radio » König
c ""h

Ratenzahlungen
K«C' K (LiAM * 1 Ii .1* f ■ « »

Erbprinzenstr . 31 KABi - SRIIHE Telephon 390
Erste Spezialiirma am Platze .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

bis zu 6 Monaten ist es jedem möglich , sich eine 174
Rundfuntc - BrnpfeeigsarKlage anzU schaHen .
Kompl Empfangsanlage mit Antennenmaterial und allem Zubehör von 80 .— Mk. an

Sende -Fvlge der Südd . Rundfunk A .- G . Stuttgart
ooat 5 . Suti bis 11 . 3ttli It>25 . — Welle 44 ;s

Sonntag . 5 . Juli 1925 : 11 .80—12 .3P Uhr : Religiöse Morgenfeier
Vickter ter Heimat : 1 . Erdenheimat , i . Ewige Heimat : 4 .30 - 6 Uhr :

ackmittagskonzert tRunsuukorchester »; 6 Uhr : Zeitansage . Hacke -
>eils Tvortsunkieiisl : 1—7.80 Uhr : Vortrag von Hans Wolsgang
ijath , Ludwigsburg , über „Eduart MSrikes Orplid , eine Welt « .
eine Weissagung " : 7.80— 8 Uhr : Vortrag von Dr . Wolfgang Hoff -
mann -Harnisch : . Aus dem 6. Buch der Odysee " «Griechisch und
Deutsch »: 8—S Uhr : Gastspiel Pfälzer Künstler : 9 .15 Uhr : Zeit¬
ansage . anschließend : 9.80—11 UHr: Bunter Abend .

"'ioutafl , 6 . Juli 1925 : 4 .80—6 Uhr : .Nachmittagskon,er «Rundfunk »
« ehester ) ; 6—6.80 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht : 7 —7.80 Uhr :
Vortrag von Dr . G . Wember , Berlin : „ Wie errichte Ich ein Te -
stament " : 7.80—8 Uhr : Kosmosvortrag von Dr . L. Lang . Stutt -
gart „Die Natur in der Dichtung " : 8—g Uhr : Ab Hassan von IL.
N . von Weber : 9.15 Uhr : Zeitansage , Wetternachrichten : 9.80 bis
l0 Uhr : Literarische Lesestuii ^e . Jesus Christus in Flandern " von
Balzac : 10—11 Uhr : Nachtkonzert .

i' ieustag . 7 . Juli 1925 : 4 .30—6 Uhr : Nachmittagskonzert «Rundfunk¬
orchester»: 6—6 .80 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht : 7 - 7 .80 Uhr :
Vortrag von Justitiar E . Kißling , Stuttgart . . Allgemeine Körper ,
kultur " : 7.80— 8 Uhr : Vortrag des Deutschen AuSland - JnstttutS :
Redner : Dr . Frib Werbeimer . Thema : „Deutschland und dix Er .
eigniffe in China ". Anschliehend : Nachrichten vom AuslandSdeutsch -
tum : 8—9 Uhr : Sinfonie -Konzert . Joh . Seb . Bach : 9 .15 Uhr :
Zeitansage . Wetterberich : 9.30—11 Uhr : Zither - und Gesangskon .

»ert des Zitherkranz Ehlingen a. N .

Mittwoch . 8. Juli »925. 4 .80—6 Uhr : Kindernachmittag . Sagen . Mär -

chen . Fabeln , erzählt von Käthe Arndt : 6- 6.30 Ufr : Zeitansage .
Wetterbericht ": 7—7.30 Uhr : Engl . Sprachunterricht (10 . Abend »:

7—7.30 Uhr : Vortrag von Alfons Schnitt . Stuttgart
„ Einführung in die Kunst Joh . Seb . Bachs mit musikalischen Er -
lauterungen " : 8—9 Uhr : Literarische Auslese ,2. Abend , Der Göt .
tinger Dichterbund <1. Halste des 18. JahrhuudertSI : 9 .15 Uhr :
Zeitansage . Wetterbericht : 9 .80— 11 Uhr : Ein Stündchen im
? heaterbüro . Eine Sendeimprooisation vom Mar Heye .

Donnerstag . 9. Juli 1925. 4 .S0—6 Uhr : Nachmittagskonzert (Rund¬
funkorchester ) ; 6— 6 .80 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht : 7—7 .80 Uhr :
Eweranto -Kurs (21. Abent » ID . Vogt . Stuttgart »: 7 .30—8 Uhr :
Vortrag von Dr . Wolfgang Hoffmann -Harnisch : „Die Träger des
Bühnenkuiistwerkcs ". 1. Teil : „eDr Schauspieler " : 8—9 Uhr : Hör -
spiel -Abeud Die Zieraffen . Lustfp . tn einem Aufzug von MoliHre :
9.15 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht : 9.30— 11 Uhr : Dritter Wunsch,
abend . Leiung : Mar Heue.

Freitag , 10 . Juli 1925, 4 .30—6 Uhr : Nachmittagskonzert «Rundfunk¬
orchester»: 6 .80 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht ; 7—7.30 Uhr : Dra -
maturgische Funkstunde : 7 .80—8 Uhr : Vortrag von Prof . Dr . W .
Nagel über : » Entwicklung der deutschen Musik " «17 . Abend »; 8 bt »
9 Uhr : Siusoniekonzert : 9.15 Uhr : Zeitans .. Wetterb . : 9.80— 11 Uhr
Abend der Frau .

Samstag , 11. Juli 1S25. 4 .80— 6 Uhr : Ktnderuachnrtttag : Sagen ,
Märchen , Fabeln , erzählt vom Grelle von Strümpfelbach : 6 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht : 7—7.80 Uhr : Vortrag von Erna Stach
von Goldheim , Stuttgar . über . Die Schönheit teS WetbeS " «von
Prof Ferd . Feldegg , Wien »; 7.30—8 Uhr : Vortrag von K. C.
Hermann . Stuttgart , über „Indische Geschichte seit dem Einfall
der Mohamedaner " : 8—9 Uhr : Kammermusik : Schumann , Bruch ,
Mozart : 9.1Z Uhr . Zeitansage . Wetterbericht : 9 .80—11 Uhr : Funk »
kabarett .

Rundfunken ohne amtli ^ e Genehmigung strosbar .

Kaufen Sie bei

n ? iLÜ3 Ii ,
am Ludwigsplatz;

irn . i t i i ■ » » t v
( KARLSRUHE •

/ ee
Im Verbrauch der billigst« and zugleich der leinst* TM
Bekannt feine Marke • Uberall käuflich

Carl Schalter Tecjmporr Karlsruhe VBndeA



Wiener Operette Im stallt . Konzerthans
Sonntag , 5 . Juli , abends 7 % Uhr

Historische Opereue in drei Akten von Jean Gilbert aus der Zelt der
groBen Katharina . BiUetpielse Mk 1.60 — 6 .1« .

Morgen Montag « abends 7*U Flir .
D._r große Wdb Im PUfpUlT .Erfolg
Billettpreise von Mk. 1.40 — .10. Vorverkauf siehe Anschlagsäulen .

Wadisches
sLairtjfßtbeate?
« Ottittafl , 5. Juli 1925.
Letzte Vorstellung dieser

Spielzeit :

Ter
lliegenüeSolnte
Romantische Oper in 8
Aus,Ilgen von Richard
Wagner . Musik . Leitung :
« Hl . Lorenv . In Szene
»eledt v. HanS Bussard

Verfonen :
Daland Dr . Wucher -

Pfennig
Benta Jracema -Brilgel -
_ mann
Erik NeniwigMarl , Mosel-Tomschik
Steuermann Kalnbat '
Holländer Wart !

Ansang 7 Uhr .
Ende 9% Uhr .

Sperrsitz l . 8 M .

Voranzeige
, 6 September , 8 Uhr. Festhalle

Einziges Konzert
des

raraj Samstag .

H Ein 2
esthalle
zerl H

13012 ■

Sixtiniftiien Chores
aus Rom

Kartenverkauf beginnt Montag> 24.
Kurt Neufeldt

1August ZW

Steinway
Sciiiedmaysr

Pianoforteiabrik

Jbaoh

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos .

H . Maurer
KalserstraBe 176

E<fchaus Hirschstraße .

&„ C ^ cn lverden aufierft
otttlfl reparier «, mit Ga¬
rantie für gutes Bren -

u . Backen , selb »
sie äuberst desett

- ^d . ich komme sofort ins
$ aus . Anfragen sind zurichten un «. Nr . » 15774an die Badische Presse .

Wo findet Frl . diskrete

Ausnahme
iüi Wöchnerinnen -Säo ,
^ adiscbe Presse .

.Hiener Hoi
Fasanenstrafle 6 . Eck « Zähringerstraße
Straßenbahnhaltestelle Waldhornstraße

Heute 12882

Tanz-Abend
Uhren-

Reparaturen
eder Art . werden bei

blll . Berechnuna , untei
Garantie ausgemdrt

Träger ,
»iShrinaerfir . 1b4:

VersanSstelle
ertcfiret allerorts VI2267
Setkeniabrik « fröret
Dllsse !!>or >- Oberkasscl4S7

ResSairat, Kaffee u. Konditorei
zum Moninger

Anlässlioh des Schützenfestes
Sonntag , den S «Juli 1925

nachm . 4 - 7 Uhr — abends 8- 11 Uhr

Gast-Konzerte
der 42 Mann starken

Homburger Eisenwerkskapelie
ans dem Saargebiet

mit anserlesenen , erstklassigen Programmen
unter Leitnng des

Musikdirektors Herrn Victor Schlemmer .
Eintritt SO PTg. isoso

& mi »cnfaler --Käse
OHNE RINDS

MARKE

Sommerfrische Althengstett
Bahnfta » v :> 4 Kilometer bei Calw . Hirsau }c .. Höhenluftkurort , bvg Meier

üder dem Meere .
Gasthof und Pension zur Traube
Altrenommiertes Haus , schöne Fremdenzimmer , elekir . Licht , derühmt für
iachmiinniickc Küche und Keller : f» öner Garten , direkt am Wald u . ichöner
Aussicht . Beile iSetegenheit für Nutz- und Postautoturen in die Bäder
Teinach . Hirsau , Liebenzell . Wildbad , Zavelstein ?c . Staunend billige Preise .
18091 Besitzer : Ernit Wovlaemuth .

Stuhlslechtrohr
oute Qualität , da » Halb -
pfundvündel 12924

»! r . 2 , u
Sir . » , u 1.SN

Glanzrohrlchlen .t Wickel¬
rohr » das Plundbündel
zu l 99 empfietilt Riffel ,
am LndwiaSvlaf, .

DnMöllers SdratoriumC,l _ M . S/. . F
Oresderi -Loscfiwilz
Gr . ErFolge i. chron . Kranfch . Broschrfr

SctiloQ Klrchberg - Jogsl (Württ .j

Generalverlreter für Karlsruhe :
Kranz Echwenger, Karlsruhe l. ö ., Nincheimerftr. id .

Telefon Uo . ZS22. suoo

m Ü.M . In herrf . Lage , Sexta -Prima . Gedieg .
Unterricht . Körperliche Ertüchtigung . Beste

Verpflegung . Mäßiger Pensionspreis . HHD
Briefumschläge liefert rasch unP billig

Druckerei , Balsdcbe Presse ' '

Leopoldstr . 83 . Tel . 5074.
Unser kombinier¬
te « „ Doubl - n . Try -
Verlahren " 0e £ en
Wanzen ist uniiber»

Wunsch Räume
sofort -wieder bewohn¬
bar . Kein Verkleistern
von Iii » und Fenster¬
rahmen Diskrete Aus
Itihrg Kostenanschlag
unverblndt . Zaiuungs -
erleichterunsr .

Postkarte genügt .

Verloren ]
Kanarienvogel

entflogen . Der ehrliche
Kinder w . »ed . . denlelb .
vlumeriftratze Nr . 4 . ni .
St . r cbmintd - Bl "4 '20

FIAT
Modell 501 und 505 6/22 6/28 9/33 PS
viersitzig und sechssitzig , offen und geschlossen

aus Vorrat lieferbar .

Alleinige FIAT-VERTRETUNG für Mittelbaden

Hermann Beier & Co.
KARLSRUHE in Baden Ettlingerstrasse 47

12963

De? Sieg üer Feuerwehrkapelle mit 148 Punkten im

Klassen -Wettkampf
beim Internationalen Mustkfest tn tuzern , woselbst̂
Sie harmoniekupeUe nur 144 punkle erreichte.

^ Li » Der Musikverein Harmonie versucht in seinem Inserat dieseTatsache zu entstellen . Tatsache ist und ' bleibt (daran kann die
varmonie nichts ändern ) , dab der lklossenwetikampf an der Spitzedes ganzen Festes stand und die Lösung der darin enthaltenen Ans -
gaben sowohl sür die daran beteiligten Kapellen selbst , als auchoeren Dirigenten am schwersten zu lölen war . Der Sieg lm Klaf -
lenwettkamlif wurde durch eine Urtunde bestätigt , was beim Ehren -
wettlampf nicht der Fall war . Selbst angenommen , die Harmonie -
iiapclle hZtte mit dem Meistersingervorspiel die Höchstpunktzahl 50
erreicht , so blieb sie immer noch geschlagen , weil die Feuerwehr - Ka -
helle im Primavisiaspiel 49 Punkte erreichte , die Harmonie - Kapelle

. dagegen nur mit 46 Punkten abschnitt .•o « 2 . Wohl war der Geldpreis im Ebrenweilkampf ein höherer , das
ÄlPfrt aber an der bestehenden Tatsache nichts , dab der Sieger des« lafsenwettlampfcs moralischer Sieger des ganzen Festes ist und

a,7 <> • Auch daran ändert die Harmonie nichts ,
vi »• ? llt unwahr , dafi der Dirigent Herr Rudolph an erster Stelle
ausgezeichnet wurde , wahr ist dagegen , daß aufter mir noch 3 Dir !»
Kenten . darunter Herr Rudolph mit der gleichen Auszeichnung be-
dach, wurden .
i ,„ k Sämtlilbe Musiker welche mit in Luzein waren, sind seit Jahr

Fall , di
Jen Oftitc. so WSre es doch um so beschämender für die Harmonie -

Melle . wenn ich mit fremdem Material die Harmonlekapelle im« rirnavlstaspiel «der schwersten Aufgabe vom ganzen Weltstreit ) mit
Punkten zurück lasse .

iTi>»riacn beziehe ich mich auf den antbentischen Bericht des"
omj - - welcher jedermann Aufschluß gibt .'^ ndem lx t sich die Angelegenheit für mich erledigt ,Dann , wenn » och wettere unwahre Behauptungen und An -

iapsungen meiner Person erfolgen sollten .
Für die freiwillige Senerwebrkapelle :

Musikdirektor Emil ? rrgang .

Kaden Sie sich schon
bei der

Thealergemeinde
für die neue Spielzeit

einschreiben lassen?
Vorjlellungspreis für 1925/26

3.- MK.

Wer
etwas zu Kausen sucht
etwas zu verKausenHai
etwas zu mieten such»
->twas zu oermiete« hat
inseriert am erfolgreich -

ften in der

Mischen trefft'
Geschäftsstelle .

Ecke Zirkel und Lammstr

AMUNDSENS
STÜTZRUNKT

SPITZBERGEN
BASIS KÜHNE FORSCHERTATEN

DAS ZIEL
DER WEITEREN NORDLANDFAHRTEN DER

HUGO STINNES LINIEN

N. GENERAL SAN HARTEN
NUR I. KLASSE

MINDESTFAHRPREIS 950 MARK

17 . 7 . - 9 . 8 . 1925
13 . 8 . - 5 . 9 . 1925

tioräkap -Reise ausverkauft \

BUCHUNGEN UND PROSPEKTE

HUGO STINNES LINIEN
HAMBURG 36 ? JUNG FERN STIEG 30

TELEGRAMMADRESSE : STI NN REISE

ODER AGENTUR
Hermann Meyle , Karlsruhe

KalserstraBe 141.
ffHicrstnrRcrjreöi e -" bekannt rr rtrrsrEwrag

Druckarbeiten ltielro « ötn '^ . ÄrÄSiÄ »« 1^ "

WASSER
FÜR ALLE ZWECKE DURCW

JUNKERS .
Wärmwasserapparate ubadeofeh
BEZUG NUR DURCH JNSTAILATIONSFIBMSH

Paul Fusbahn , Ing . - Büro , Stuttgart ,
Sonnenbergstraße 8 . A i 877

Audi Sie werden in Zukunft ausdrücklich

„ IVO , 23 " 1583a
verlangen , wenn Sie ein gutes Zahnpllegemiitel ein¬
kauten gehen . .No 23" ist die pesdiiiijte Bezeichnungfür Zahnpulver u . Zahnpasta nach Zahrarzt Dr Bahr ,die reue verbesserte Zahnpflege aut wissenschaftlicher
Grundlage . In allen Apotheken und Drogerien .

Gutes

Kurz - , Weitz -
u . Wollwarengeschäft

in mittlerer dad . Oberamtsiadt lofort od . fvSter

zu verkaufen
Erforderliche « Kavital ca . 10VH0 . — Mf .
Interessenten wollen sich unter Nr - SSSSa
an dl « . Badische Presse ' wenden .

Bauplatz
an der Dreifamstratze (fertige Straße ) sofort at ^
zugeben . 1284Z

Näheres Rottecksirake 17. Tel . 5200.

LMmrtschaslliche Sraftonlugen
neb «

lvvaraten in
betriebSserlig

bestehend aus 3 PS Motor lerstkl .
den ^iigehörtaen Leitunaen und
feuersicher aeichüvter Ausführung .
eingerichtet Preis :i50 öiö 41)0 Mt Kurzlrblüsie
vollständig ausgeschlossen . Maichinen lind TranS »
Mission billigst . Elett . Hauewasserveiiorgunae »
zur Siromausnützung . Erstklassige Äügeleiie »
und Kocher sür Kraslanschluh .
Keinrich Scholl , Graben i. B . T . l«w« »7

Licht - und Kraftanlagen L9?7»

Lastwagen
5 To. N. A. G ..

durchrevarlert . garant . fehlerfrei , arohe LadeflLch «.
5 To. Benz

generalrevariert , garantiert neuwerttg .
Dixi- Lieserwagen

S/18 12 — ts Zentner Tragkraft , durchrepariert ,
fehlerfrei , verkauft preiswert

A. Knanber , Automobile ,»07»
Karloruhe i . Rbeiu » r « s>« 94 . Televb . 1238 .

Welte - »,Atignon "-

Piano
(eleltt . Klavier , dunkel Eiche ), wenig gebrau -S^
preiswert »n verkamen . B18SS ?

Frau Kerm . Schlenker Ww ., Prival.
Billi « «» en iRaden) . Waldhotel.
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Die Wirtschaftswoche .

Schwierige Zollverhandlungen . — Das Konkurrenz¬
manöver der Luftsohiffahrtsbesohränkungen . — Ole

Sarmataf -aire auf dem toten Gleis .
Karlsruhe , 5 . Juli .

Die deutsch - französischen Handelsoertragsver -
Handlungen , die sich angeblich nun schon seit Monaten in dem
sogenannten „entscheidenden Stadium " befinden, geben immer und
immer noch keinen Anlag zur Hoffnung aus ihre baldige glückliche
Beendigung . Im Gegenteil, gerade in den letzten Tagen find die
Franzosen auf einmal rabiat geworden und drohen mit Abbruch der
Verhandlungen , sofern man nicht alle ihre Wünsche erfüllt . Es sind
nicht die beiderseitigen bisher vorliegenden Zolltarifentwürfe , die
den Anlaß zu den dauernden Verstimmungen geben und den Abschluß
immer wieder hinauszögern . Man hat vielmehr den Eindruck, dag
beide Zolltarife sich sehr wohl zur Basis einer Einigung eignen.
Aber daneben haben die Franzosen so viel Sonderwünsche, deren
Erfüllung durch Deutschland unmöglich ist, will man nicht die deutsche
Wirtschaft aus das Schwerste benachteiligen. Sie wollen gegen den
deutschen Export Erschwerungen und Gefährdungen aufrecht erhalten ,
die jeden Handelsvertrag illusorisch tnachen würden . Was würde
z. B . ein Handelsvertrag für einen Zweck haben , der jeden Moment
von Frankreichs Seite aus durch Einfuhrverbote durchbrochen werden
könnte. Auch scheint sich die französische Regierung zu einseitig durch
die Interessen der französischen Maschinenindustrie und der Ehemi-
schen Industrie beeinflussen zu lassen, die eine Reihe von Sonder -
wünsche stellen. So hat man sich denn letzthin wieder in Frankreich
in allerlei offenen und versteckten Drohungen auf Abbruch der Ver-
Handlungen in der französischen Presse gesallen. Es kann auch wei-
terhin betont werden, daß Deutschland diesem Abbruch mit voller
Ruhe entgegensehen könnte. Er würde sich zweifellos nur auf die
Zeit erstrecken, bis die Zolltarife beider Länder endgültig fertig -
gestellt sind, um dann eine klare VerhandlungsgrundlaZe zu haben.
Wenn auch das Zwischenstadium der vertragslosen Zeit , in der die
gegenwärtig in Kraft befindliche Art des Zollschutzes beibehalten
würde , auch nicht geraoe erquicklich ist, so hat doch Deutschland kei -
nerlei Gri ' nd , sich ins Bockshorn jagen zu lassen . Frankreich ist für
den Augenblick handelspolitisch zweifellos Deutschland durch seine
Valutaverhältnisse überlegen . Es kann auf Grund seiner Preisunter -
Sietungen viel mehr nach Deutschland exportieren , als es umgekehrt
der Fall ist. Ader gerade deshalb ist doch Frankreich mehr auf das
Entgegenkommen Deutschlands in der Zollfrage angewiesen als um-
gekehrt.

Gibt so schon die wenn auch schwierige zollpolitische Lage mit
Frankreich keinen besonderen Anlaß zu Bedenken, so kann Deutschland
bezüglich des polnisch - deutschen „Zollkrieges " gänzlich
unbesorgt sein . Die Polen haben sich hier mutwillig in eine Situation
gebracht, die nur ihnen selbst Schaden bringen kann. Polen ist viel
?u sehr auf die Einfuhr deutscher Waren , die es selbst in der gleichen
Eüte und Beschaffenheit nicht produzieren kann, angewiesen, als daß
es auf die Dauer seine lächerlichen Einfuhrverbote aufrecht erhalten
könnte. Benachteiligt ist lediglich Danzig . Mit Rücksicht auf Danzig
und aus die vielen deutsch-stämmigen Einwohner des Rachkriegsstaa-
tes bewahrt auch die deutsche Regierung wohl nur ihre äußerst zurück-
haltende Haltung in dieser schwierigen Frage , in der schließlich auch
% Prestige auf dem Spiele steht . Sie hat sich daher entschlossen , keine
agressive Haltung einzunehmen, sondern lediglich Abwehr maß -
regeln zu ergreifen , indem sie der polnischen Verordnung , die
eine endlose Zusammenstellung deutscher Waren , deren Einfuhr ent-
weder verboten oder durch Zollerhöhungen erschwert wird , durch eine
ähnliche Zusammenstellung beantworten . Der Vater des deutsch-
polnischen Zollkrieges, der polnische Ministerpräsident Graski wird
daher recht bald klein beigeben müssen , wenn er die ohnehin schon
recht schwierige Wirtschaftslage seines Landes nicht noch mehr ver-
schärfen will.

Während die deutsche Regierung in den Handelsvertagsverhand -
hingen ohne Haß und Konkurrenzfurcht besonnen und ruhig um ihren
Platz an der Sonne kämpft, wird von anderer Seite alles mögliche
getan , uim uns den Weltmarkt zu verschließen . Nicht anders als ein
Ausfluß des blassen Konkurrenzneides ist so das neue Attentat
der interalliierten Botschafterkonferenz auf die
deutsche Luftschiffahrt zu werten . Auf die Bitte Deutsch-
tenWs, eine Neuroglung , die der modernen Luftverkehrsentwicklung
mehr angepaßt sei, in der Frage der Beschränkungdes deutschen Luft-
fahrzeugbaues zu treffen , ist mit einer Aufstellung von Regeln be-
antwortet worden, die Aufrechterhaltung aller bi-cherigen Beschrän-
hingen und Ergänzung durch schwerwiegende neue Beschränkungen
bedeutet. Man will offenbar Deutschland in seiner modernen Weiter -
entw-icklung , und dazu gehört das Flugwesen in allererster Linie , mit
allen Mitteln behindern. Das beweist die geradezu irrsinnige Bs-
ßimnrung , daß jeder Einsitzer mit mehr als 60 PS . Motorleistung
eis militärisch und Kriegsgerät angesehen wird und somit in Deutsch¬
land nicht verwandt werden darf . Auch die Regeln über Luftschiffe
bedeuten die vollkommene Ausschaltung Deutschlands im Weltluft -
verkehr . Starrluftschiffe sind so nur bis zu 30 000 Kubikmeter Gasraum
erlaubt . Eine ganz besondere Spitze ist in dieser Bestimmung schon
deshalb enthalten , weil das von Deutschland geplante Polarluft -
schiff einen Rauminhalt von etwa ISO 000 Kubikmeter Gasraum be-
sitzen würde . Man setzt also bedenkenlos der kulturellen Weiterentwick¬
lung die schwersten Hindernisse entgegen, wenn nur der verhaßte
Rutsche Konkurrent nicht Gelegenheit zu einer Tat findet , die ihm
tn dm Augen der ganzen Welt Ansehen verschaffen würde.

Während so unsere Reichsregierung nach außen hin einen er-
bktterten Kampf um die Gleichberechtigung der deutschen Wirtschaft
Mi führen hat , kommt im Innern der häßlichste aller wirtschaftlichen
vkanidalprozesse der letzten Jahrzehnte , die Barmataffaire ,
immer noch nicht zur Ruhe . Was gerade in den letzten Tagen über
die Beteiligung deutscher Volksvertreter an dem Skandal bekannt
wurde , ist nicht gerade dazu angetan , Deutschlands Ansehen zu heben»
Es geht auch nicht an , daß jeder Abgeordnete den ihm befreundeten
Industriellen und Kaufleuten zu einer Zeit , in de? die ganze deutsche
Wirtschaft an der Kreditkrise fast zugrunde ging, durch seinen Ein -
flllß billige Staatskredite verschafft . Das aber ist nicht nur im Fall
des Varmatkonzerns , sondern in vielen hundert Fällen , die
sich im einzelnen garnicht mehr alle nachprüfen lassen , geschehen. Der
Barmatprozeß selbst scheint uns im übrigen auch in ein ganz falsches
Gl?ise geschoben worden zu sein. Nachdem sich die Staatsanwaltschaft

Hankhan «
Veit L. Homburger , Karlsruhe

„ Karlstrasse II 163S
Telephon Ortsverkehr : 35 86 4891 4382 4893

Fernverkehr : 4394 4895 4306 489?
Besorgt alle in das Bankiach einschlagenden Geschäfte

unter dem Druck unkontrollieÄarer Einflüsse anfangs hatte dazu
bereit finden lassen , den Barmatkonzern durch allzu heftiges und rück-
sichtsloses Zugreifen vollkommen zu zertrümmern , läßt sie jetzt unter
dem Druck der öffentlichen Meinung die Zügel vollständig aus den
Händen gleiten . Es ist symptomatisch , daß jetzt , nachdem die Bar -
mats wieder auf freiem Fuße sind , ihre Gläubiger viel schlechter zu
Geld kommen können als vorher . Ein sachliches unv objektives Vor-
gehen , das sich durch Beeinflussung von Außenstehenden fernhält und
in erster Linie die wirtschaftlichen Momente , d . h . die Wiedergut -
machwng des entstandenen und die Verhütung weiteren Schadens im
Auge hat , wäre angebracht.

Zörse und @eidmarM.
Die außerordentliche Widerstandsfähigkeit der deutschen Börse,

die teilweise zu einer Hausse sührte unmittelbar vor dem Ultimo ,
darf als ein Zeichen der stetigen, wenn auch langsamen Gesundung
der Börsenmärlte angesehen worden. Insbesondere , da diesmal der
Monaisabchluß mit dem Hal^pahrsende zusammenfiel. Zwar hat sich
innerhalb der kleineren Händlerschaft der notwendige Reinigungs -
prozeg noch nicht vollständig vollzogen , wie das die Insolvenz zweier
kleiner Makler an der Berliner Börse bewies , größere Zahlungs -
jchwierigikeiten waren aber nicht zu verzeichnen . Im übrigen ging die
Befestigung der Tendenz zu Anfang vom Petroleumcrktienmarkt aus ,
da Käufe von beteiligter Großbankseite beobachtet wurden. Die Epe-
kulation sprach in diesem Zusammenhang von einer bevorstehenden
Transaütion der Deutschen Petroleum A .-G . mit der Schellgruppe.
Auch wurde auf feste Zusammenschlußbestrebungen in der Oelindu -
strie hingewiesen. Die günstige Stimmung setzte sich später am Chemie,
«kktienmartt fort , wo Auslandskäufe eine große Rolle spieltet!.
Weitgehende Deckungen und Rückkäufe verstärkten außerdem den Ein -
druck , daß d-ie nächste Zukunft eine Besserung der Wirtschaftslage
bringen würde.

Diese Ansicht wurde durch die Veröffentlichung des Arbeitsamtes
wesentlich ^ festigt, aus der ersichtlich war , daß trotz der Einschrän-
kungen im Ruhrbergbau ein heftiges Steigen der Arbeitslosenzif -
fer nicht eingetreten ist, da die Zahl der Arbeitsuchenden im Ruhr -
gebiet nur um rund 500 Mann in den setzten 3 Monaten zugenom-
men hat . Von den seit dem 1 . Januar im Ruhrkohlewdergbau ent-
lassenvn 106 766 Arbeitern konnten andererseits auf Grund des Be-
richtes 100 000 Mann neue Ar^ it finden . Auch die Statistiken über
die Spareinlagenbewegung im Reich ist von der Börse im Sinne
einer Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage ausgelegt worden,
da aus den Zahlen hervorging , daß angesichts der steigenden Löhne
auch die Spareinlagen gestiegen sind. Allein für Preußen , Württem¬
berg u . Bayern erhöhten sich d . Einlagen s. Ende 1924 v . ca. 460 Mill .
auf ca. 860 Mill . für Ende. Mai . Die Verflüssigung des amerikanischen
Geldmarktes wurde von der Spekulation in der letzten Woche eben»
falls aufmerksam verfolgt , da nach Ansicht dieser Kirf « die weitere
Begebung amerikanischer Kredite an Deutschland lediglich von der
Verfassung des amerikanischen Finanzmarktes abhängig ist.

Die Stimmung an der Börse wurde vor allen Dingen durch die
bevorstehende Räumung der Ruhr beeinflußt , da die Voraussetzungen
für eine Hausse dann gegeben erscheinen . Die Meldungen über den
bevorstehenden Abschluß der deutsch- französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen waren zu undurchsichtig gehalten , als daß sie einen
besonderen Einfluß auf die Kursbildung hätten ausüben können . Im
übrigen wirkte vorläufig einer allgemeinen Hausse noch die Divi -
dendenlosigkeit der Jndustriepapiere entgegen, da nach statistischen
Berechnungen zuletzt von 596 Aktiengesellschaften , die bisher ihre
Resultate veröffentlicht haben, 222 Gesellschaften überhaupt keine
Dividende für 1924 verteilt haben , 34 Geselljchasten nur Vi —4 Proz .
verteilt haben , 240 Gesellschaften 4K —8 Proz ., 70 Gesellschaften
854 —10 Proz . , 28 Gesellschaften 11 - 15 Proz . und 2 Gesellschaften nur
über 15 Prozent . Zieht man angesichts dieser ungünstigen Ergebnisse
die scharfen Zusammenlegungen in Betracht , die allgemein bei der
Aufstellung der Goldbilanz seinerzeit beobachtet wurden , so muß das
Eesamtresultat tatsächlich direkt als verheerend bezeichnet werden.
Man gewinnt lediglich ein tieferes Verstehen für die Dividende-
losigkeit , wenn man etwa in dem Geschäftsbericht der Firma Th.
Goldschmidt , Essen , liest , daß bei einem Reingewinn von kaum
Yk Million 1 % Millionen Mark Steuern bezahlt werden mußten.

Die geplante Wiederaufnahme des Effektenterminshandels , die
ursprünglich für den 1 . Juli vorgesehen war , konnte wegen der nicht
rechtzeitig erfolgten Verabschiedung der Gesetze über die Ermäßigung
der Börsenumsatzsteuerund oes Prolongationsstempels nicht erfolgen.
Falls nicht neue Zwischenfälle eintreten , soll nun der Termin aus den
16. September für die Wiedereinführung festgesetzt werden. Etwa
50 Papiere werden dann für den Terminhandel in Frage kommen .
Reichsbankanteile werden auf eine Anregung der Reichsmark hin vom
Zeitgeschäft einstweilen ausgeschlossen bleiben . Als Mindestschluß sind
etwa 5000 Mark Umsätze vorgesehen. Es ist aber möglich , daß auf
Grund der allgemeinen Schwäche des Geldmarktes die Einigung für
curat geringeren Betrag zustande kommt .

Im einzelnen verkehrten Montanpapiere gegenüber dem Stichtag
der Vorwoche 3—10 Proz . höher. So Bochumer Guß mit 60 Prozent
gegenüber 56 % Proz ., Deutsch - Lux . mit 73?L Proz . gegenüber 70 Proz .,
Gelsenkirchener Bergwerk mit 63K gegenüber bSn Proz ., Harpener
mit 118 Proz . gegenüber 110% Proz . , Hösch mit 108M gegenüber 90,25 .
Klöckner mit 80 Proz . gegenüber 74 Proz . , Köln- Neuessen mit Tin
Proz . gegenüber 68 Proz . , Laurahüite mit 253 Proz . gegenüber 4654
Proz ., Rhein -Braunkohlen mit 128 Proz . gegenüber IIS lA Proz .,
Siegen -Solinger Guß mit 48 Proz . gegen 42 H Proz . Die Steige¬
rungen sind umso bemerkenswerter, als die Lage in der Montan -
industrie als auncrordentlich ungünstig bezeichnet wurde . Am Ma -
schinenmarkt notierten Adler mit 65 >S gegenüber 60V« Proz . , Augs-
burg -Nürnbtrg mit 114 Proz . gegenüber 106/4 Proz . , Berlin -Karls¬
ruher mit 93 '/« Proz . gegenüber 81K Proz ., Berliner Maschinen mit
70A Proz . gegenüber 63 % Proz . , Ludwig Löwe mit 134K Proz .
gegenüber 119 Proz . , Orenstein u. Kopvel mit 68 Proz . gegenüber
63 '/» Proz . Am Chemieaktienmarkt hat das Ausland sich wahrschein -
lich nach der verhältnismäßig günstigen Dividendenverteilung der
Gesellschaften gerichtet , so daß die Papiere der A .G . für Anilin gegen -
über der Vorwoche mit 118 )4 Proz . gegen 109X Proz . notierten ,

Anglo-Gu . mit 103 Proz . gegenüber 95,50 Proz . , Badische Anilin
126 >4 Proz . gegenüber 118H Proz ., Chemische Griesh . mit 118 PN»
gegenüber 109 Proz ., Chemische Heyden mit 63 )4 Proz . gegenuo «
57 Proz ., Elberfelder Farben mit 118 Proz . gegenüber 109H PrH
Höchster Werke mit 118 Proz . gegenüber 109 H Proz . , Oberkok» w
86 % Proz . gegenüber 78% Proz . Am Elektrizitätsmarkt gingen
mulatoren mit 118 Proz . gegenüber 10254 Proz . um , Bergmann n>°
76 Proz . gegenüber 70 )4 Proz . , Daimler Motoren mit 160 PA
gegenüber 57 )4 Proẑ , Elektr .-Lief. mit SZ SA Proz . gegenüber 7 ° ^
Proz ., Fellen u . Guilleaume mit 134% Proz . gegenüber 118 )4 Pro»
Laymeyer mit 75 Proz . gegenüber 67 Proz . , Schlickert mit 64 P0
gegenüber 60 Proz . Textilaktien verkehrten nur teilweise fester , j]
Norddeutsche Wolle mit 107 Proz . gegenüber 97 Proz . , vchlesW
Textil mit 57 Proz . gegenüber 53 )4 Proz . , Stöhr mit 35 Proz . gea^
über 36 )4 Proz . Petroleumwerte gewannen , wie anfangs erwäv"
Rütgers mit 72% Proz . gegenüber 06% Proz . , Deutsche Erdöl w-
100 Proz . gegenüber 93 )4 Proz . Kaliaktien gewannen auf die intt
nationale Regelung der Absatzgebiete hin und zwar Salzdethfurt M
mit 27 % gegenüber 23 )4 Proz . , Westeregeln mit 19)4 Proz . gegenübe
16 Proz . Eine besondere Stellung nahmen Eontinent . Cout . ein
zwar stieg das Papier in Anbetracht der außerordentlichen
steigerung für Rohgummi von 118 )4 Proz . auf 134 Proz . Bankakt̂ '
lagen nahezu unverändert .

Die Lage am Warenmarkt .
Mannheim , 4. Juki -

Unter dem Einfluß der schwächeren amerikanischen Getrei^
märkte, d^r sich verschärfenden Geldknappheit und der durch
Niederschläge in den Vorwochen noch geförderten Erwartung auf ei"
günstige Ernte im gesamten Europa verkehrte der Süddeutsche
treidemarkt in lehr ruhiger Haltung . Soweit Nachfrage zu TM
«rat , ersteckte sie sich auf kurzjällige. im Preise trotzdem weiter f
rückgegang ^ne Ware . Zuletzt offerierte man Kanjas -Weizen u>>
Rosa-Fe - Weizen mit Fl . 15 .80 cjf Mannheim . Argentinien ble^
verkaufsbereit und hat seine Angebote im Wochenverlauf weiter
V* Gulden ermäßigt . Jetzt ladend« Ware ist schon bei Fl . 15 .00 cl
Rotterdam , schwimmende und sä-llige Ware mit Fl . 15 .40—15 .50 j
kaufen. Auch Canada war weiter als Verkäufer am Markte , auch st
neue Ernte , ohne daß seine Angebote im Hinblick auf die Zollfiai
größere Beachtung fanden . Die kanadischen Angebote für He^A
lieferung lauteten für Manitoba I auf Fl . 15 .20 , desgl. III auf
34 .36 cif Rotterdam , wogegen jetzt zur Verladung kommender Cana^
Weizen, Manitoba I , noch auf Fl . 17 .00 , Manitoba Hl auf Fl .
die 100 Ko . cif Rotterdam steht . Weiter waren angeboten Kans ^
Weizen- Juli - Abladung . mit Fl . 15 60. schwimmend Fl . 15 .90 cif ^
terdam ; Rosario , 79 Kg ., Juni -Juli mit 15 .15 Fl . , schwimme ^
Dampfer mit Fl . 15 .45 tif Rotterdam und südaustralischer We >Amit 15 25 cif Mannheim . Roggen hatte wenig Geschäft . Für & a"
tn naher Ware zeigte sich Nachfrage. Gvößere Partien , die in
heim ankamen, wurden bei bisherigen Kreisen glatt aufgenom^ ,und je nach Qualität mit 19—21 A bezshlr. Für Juli stehen fr
ßere Andienung ausländischen Hafers nicht bevor, so daß da»?
ein Preisdruck nicht zu erwarten ist. verlangt wurde für » 51!
clipped cif Mannheim Fl . 11 . 10 . für Canada Western III 21 .75 *
für Canada feed III 19.25 —19 .50 M, beides bahnfrei Mannhe ^
Ludwigshaien . In Braugerste alter Ernte ruht das Geschäft ! .
neuer Wintergerste wurden die ersten Muster vorgelegt , die aus W,
telbaden stammen und von leichter Beschaffenheit sind ; ein ®
schäft hat sich darin noch nicht entwickelt . F ^ttergerste wurde ^
M 21—21 . 50 gehandelt . Auf Mais drückten die günstigen Slusfirä1'
der argentinischen Ernte . Verlangt wurden dafür Fl . 11.40—1"
die 100 Kg. cif Mannheim

Am Mehlmarlt ist die Tendenz weiter abgeschwächt . Die
forderun-gen lauteten für Weizenmehl, Spezial 0, Juliliefer »'
37.50 M ., Augustlieferung , Zollrisiko zu Käufers Lasten, 36 M- .
sollen auch schon Mühlenofferten per Oktober-Dezemberlieferung ?
34 M . per 100 Kg . abgegeben worden sein . Für Roggenmechl Juw

'

ferung wurden SO M -, für spätere Lieferung 28,50 M . verlangt .
gegen gab die zweite Hand Weizenmehl Spezial 0 zu sofortiger
ferung mit 36 M . , Roggenmehl zu 29 M . Für Weizenbrotmehl
derte man 27—27.50 M . für Weizen und Roggennachmehl 17.5^
M . Französisches Mehl war billiger als in der Vorwoche ang^
ten ! wogen der ungeklärten Zollfrage zeigt sich jedoch dafür [' l
Kaufneigung . Der Markt steht überdies unter dem Druck der
lichen Mehlverkäufe an der Börse. Sowohl am Montag als am ~flt
werstag fanden wieder eine Anzahl Verkäufe statt , wobei Ju'j
u . a . bezahlt wurden für 600 Sack, Weizenmehl Spezial 0, Fabr >
der Ludwigshcrfener Walzmühle , ab Mühle 35.50 M ., für 300 bd
und 35.35 M . für die zweiten 300 Sacki für 150 Sack Weizeirw «.,
Marke „Goldkrone"

, Fabrikat Rüningen , ab Mühle 29,30 und
'

weitere 150 Sack desgl . 29,50 M ., für 150 Sack Weizenmehl. Spezis ,
Fabrikat der Pfälzischen Mrhlenwerke 33 50 M . und für 50 ^
Weizenmehl Nr . 000 Fabrikat der Fährmühle , baihnffrei Franks
( Pfalz ) , Zahlung Zug um Zug gegen Ucf- rweisungsschein 30 .# 1
100 Kg . ^

Am Futtermitielmarkt hat sich wenig geändert . Durch den
lenstrelk in Mannheim -Ludwigshafen sind die Mannheimer
düngen in Mühlenfutterartikeln behindert , weshalb sich etwas
Interesse für auswärtige Erzeugnisse erkennen läßt , wobei
Ware gesucht bleibt . Verlangt wurden für die 100 ks. Fuit «^
15—15,50 M ., Weizenkleie bei den Mühlen 12.50 beim Handel
bis 12,23 M . moffi für spätere Lieferungen noch etwas billig ^ ^
zukommen ist . Für ^ rockenschnitzsl und Biertreber haben die
gegenüber der Vorwoche um etwa 0,25 M . per Zentner , franko V jj
tat Mannheim , angezogen. Für Biertreber wurden zuletzt 13-^ .^M . verlangt . Melassefutter war zu letztwöchentlichen Preisen
Malzkeime wurde zu 16 M . franko Mannheim angeboten. Der -K
reszeit entsprechend war das Geschäft in Futterkuchen klein. Ver»' A
wurden für die 100 Kg . Palm ?uchen 16,75—17 M , Rapskuchen ' Ij
M , Erdnußkuchen 22—22,75 M . Cocoskuchen 22—22,75 M - "j
spätere Lieferungen ist etwa 0,50—1 M . unter diesen Preises
ziÄommen , doch sind größere Abschlüsse für später nicht zu verzê
gewesen .

Kostenlose Einläsung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank.

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze.
An- und Verwes von fremden Geldsorten.

mit vepojttenkasfe am SahnhofsplaH unS Nieöertaltang i« Mühlb « rs .
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Qrahtmeldungen .
Da» deutsch -französische Zndustrieabkommen.

Düsseldorf , 4 . Juli .
Im Etahlhof in Düsseldorf traten gestern die Vertreter der

deutschen , französischen . luxemburgischen und Saargebietindustrie zu-
lammen , um über die Einzelheiten des bekannten deutfch- sranzösifchen
Industrieabkommens zu beraten . Die Verhandlungen , bei denen es
stch um eine ganze Reche komplizierter Fragen handelt , nahmen einen
guten verlauf . Sie werden demnächst fortgesetzt werden . Wie wir
erfahren , hwnidelt es stch bei den Verhandlungen im Stahlhof Düffel
dorf um Besprechungen von Detailsragen über die Eifenkontingentie -
*ai «8 für Deutschland , Frankreich , Luxemburg und Belgien . Die hierbei
getroffenen Abmachungen treten erst nach Unterzeichnung des Ver -
trage» tu Ämft

*
Konstanz , 4. Juli .

Mi Generalversammlung der Holzvcrkohlumgsindustrie A. -G.
tu Konstanz , die heute dort stattfand , sah 21 Aktionäre versammelte
welHe 202 664 Stimmen vertraten . Die E . - V genehmigte einstim -
mig die Verteilung von 6 Prozent Dividende . Die statutengemäß
ausscheidenden A .-R . - MitgNcder wurden wieder , ferner neu hinzu
Svvahlt Georg von Eimsen -Berlin .

Berlin , 4 . Juli .
Wie wir erfahren , ist die Allgemeine Elektrizitäts -Eesellschast in

Berlin in den meisten Abteilungen mit Aufträgen gut versehen . Die
umlaufenden Dividendengerüchte sind jedoch verfrüht , da das Ge¬
schäftsjahr bekanntlich bis Ende Dezember läuft . Die Aktien ver (!
lrllschaft sind , wie seinerzeit mitgeteilt , vor Monaten zum Handel an
der Rewyorter Börse zugelassen worden . '

Im Hinblick aus die zuin Teil sich widersprechenden vielen Nach-
richten der letzten Tage bezüglich des Verlaufs von Nordsternaktien
an « in internationales Konsortium erfahren wir , daß es sich nur um
Aktien der Nordstern Allgemeinen Versicherungs -A .- G. handelt . Auf
die Geschäftsführung des Nordstern - Ctinnes - Konzerns wird der Ver -
kauf ohne Einfluß fein . Die führende Bank des Konsortiums ist in
d«m A .R . bereits vertreten . Ihr Leiter ist Reichsdeutscher und steht
in engen persönlichen und geschäftlichen Beziehungen zu den der Ver -
waltung nahestehenden Kreisen . Bekanntlich hat Dr . Edmund Stin -
n°, die Beteiligung am Nordstern vor Kurzem von seiner früheren
ftiima übernommen . Die Weiterveräußerung dürste im Zusammen -
hang mit den Verpflichtungen stehen , die Dr . E . Stinnes seiner bis¬
herigen Firma gegenüber zum Ausbau der Automobilintereffen übe *
kommen hat .

Zu den Gerüchten über umfangreiche Entlassungen und Still -
Regungen bei der Geilenkirchen « Bergwerksverein A . - G . in Gelfen -
Archen erfuhren wir , daß von den bereits Mitte Juli auf Abteilung
Cchalcke gekündigten etwa 200 Arbeitern nunmehr 120 auf anderen
Betrieben beschäftigt werden . Es handelt sich lediglich um Still
legung eines Hochofens .

Der Absatz der deutschen Kalisyndikats E . m . b . H . im Monat
Juni 1825 betrug 814 473 Doppelzentner Reinkali gegen 276 451 Dop -
kelzentner im Juni 1924. Der Gesamtabfatz in den ersten sechs Mo -
" aten des Jahres 192S beträgt 7 334 982 Doppelzentner Reinkali
vegen 3 27 b 070 Doppelzentner in den ersten 6 Monaten des Iah -
res 1324.

Die heutige G .V . der Rhein -Naffauifchen Bergwerks - und Hiit -
ten- A. -G. genehmigte einstimmig die Tagesordnung . Bekanntlich
standen aus der Tagesordnung Wiederholung und Bestätigung derG .V .-Beschlüffe vorn 24. Mai 1924 über die Genehmigung von Vi -
ânz . und Gewinnverteilung für 1923, sowie Wiederholung und Be -

statigung ver Beschlüsse der G .V . vom 26. Nov . 1924. Die Beschluß -
' asfung über die Ermächtigung des Vorstandes , einen Fufionsoertrag

der A .- G . für Bergbau , Blei - und Zinkfabrikation in Stolberg
abzuschließen , wurde mir Rucksicht auf die kommende neue Gesetz-
klebung von dcr Tagesordnung abgesetzt .
. Der Wirtschaftsstatistiker R . Kairoer berechnet nach seiner be-
kannten Methode die Kosten des Rabrungsmittelaufwandes für eine
?,Zopfige Familie (Eltern und 2 Kinders für *ie abgelaufene Be -
^ chtswoche auf 36 .48 RM . Dies beträgt gegenüber der Vorwochenne Steigerung (36,36 RM ) von 0,33 Progent .

Warenmarkt .
Produkte und Ko ! onialwaren .

_ Hamburg , 4. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt
i : .

c f f e e : Die etwas befestigtere Stimmung des Marktes hielt an .■ute Eantosofferten find 2—3 sh höher . Der Inland und Platzkon -
fährt fort , seinen Bedarf einzukaufen , wobei immer noch ge-

^ aschene zentralamerikanische Kaffees bevorzugt werden , jedoch
fachte ftch Interesse für gute Santoskasfees erkennbar . — Kakao :

Tendenz war bei kleinem Geschäft sehr fest. England meldet
Unfalls feste Märkte für Aura . — Reis : Die Marktlage war
ift ^ b« ruhigem Geschäft zu festen Preisen noch unverändert , jedoch

. Streik beendet , und man hofft auf Wiederaufnahme der
un-s « ' n den Mühlen am Montag . B -urmah II Mühlenware loko
1^ ,^ ' i -August 15,4V*, September 15,6, Oktober - RoveMber -Dezember
5W ' Burmah Bruch A I Juli 13, Juli -August 12,10% , Burmah

11 Juli -August - September 12,6, Moulmeln 000 loko und
den

'
• ^ ^iere Andienungen 20,6. — Schmalz : Bei fester Ten -

Stfil , amerikanisches 41% , raffiniertes 42 ^ 1, Hamburger
Sfom ti 4 Dollars je 100 Kilo netto . — Auslandszucker : Der
> 1̂ , ^ lchkoß die Wache bei kleinem Geschäft in rubiger Haltung ,
»em*. Kristalle Feinkorn loko 16,4'/- , August 16,6—16.6K , No -^ ' Dezember 15,10—16 sh . Java 25 Juni -Juli Abladung von
Da °% *Wn^ unverändert 16,1 K sh genannt . — Hülsenfrüchte :
ftcio »

ete ^e Minsen hielt weiter an , ohne jedoch die Preise zu— Futtermittel : Tendeitq und Geschäft ruhig . — Oele
Zurück Markt war ruhig . Die Preise gehen weiter

4 5P^ adc6
^
ut

|
er Zuckernotierung vom 4. Juli . 10 Tage : 21 %—21 % .

' onit ^ re '
mtr ^ aumwollnotierung vom 4. Juli . S -blußkurs : Ameri -

pe, engl
-vaumwolle fully middling colour 28 mm Staple loko 27,28

Tabak .
Vom süddeutschen Tabakmarkt .

Mannheim , 4. Juli .
Verlan ?

n verschiedenen Gundiplätzen und Herbstorten nahm der
Kelebi, ^ ° 5" bauernfermentierten Tabaken seinen Fortgang , eine* * ßoH 8 °es Verkaufsgeschäftes ist jedoch nicht eingetreten , so daßund Rippenmarkt als unverändert zu be-
^ k>na nt»Üv !£ Nachfrage der Rauchtabakfabriken ist nach wie vor

Teii ? l® Nachfrage der Zigarrenfabrikation ist schon seit länge -"'arkt !, * ' 5 ^? . Nullpunkt angelangt . Die Lage auf dem Arbeits -
p+J !?1 ? ad,schen Tabakindustrie war nach dem amtlichen Bericht° s

'
tteiftm*

5 N ^ ankend , im allgemeinen aber ist sie schlecht geblieben ,
^ ckluna ^ abakgewerbe blickt mit Spannung auf die weitere Ent -fl ber ^ -" ' - ' steuervorlage . Der 1924er Tabak hat sich in den

anstig entwickelt und wird jetzt vervackt . Die
Felde sind verschiedentlich unter dem Witterung ?-

?en , nachdem sie in der Vorwoche unter der Feiich-
entwickelt hatten , doch läßt sich ein Gesamturteil

STRAUS Co.
KARLSRUHE 1582

Fp. . JFemspreclianscliHisse :
p. il. sJ ! I! Fernverkehr : Nr. 4901 , 4302 , 4903 , 4904 , 4905 , 4906 .

Cn Cr : 30- 44 31. 4432 . 4433 , 4434 , 4435 , 4436 , 4437 , 4438' rur die Devisen - Abteilung Nr . 4439 , 4440 , 4441 .

Wein
Weinoersteigerung in der Pfalz . Der Winzerverein Nieder ,

kirchen hielt eine Weinversteigerung ab , die zahlreich besucht war .
Die Preise zeigten Auswärtsbewegung . Zur Versteigerung kamen
1924er Weißweine und 1921er Flaschenweine . Für die 1924er Weiß -
weine schwankten die Preise zwischen 880 und 1600 Ji . Hohe Preise
erzielten u . a . Deidesheimer Schafböhl 1271» M , Deidesheimer Hun¬
ger Rieslmg 1600 Ji und Ruppertsberger Kaft Riesling 1630 Ji .
Für die 1921 « Flaschenweine zahlte man bei Deidesheimer Hofstück
3 Ji . bei Forster Fleckinger Riesling 4 .90 Ji .

Holz
Holzversteigerung . Bei der vorgestrigen Holzversteigerung in

E tz e n b a ch , welche zahlreiche Kauflustige angelockt hatte , wurden die
Preise wieder recht in die Höhe getrieben . Buchenes Scheitholz 2 . Kl .
kostete 62—66 Mark , eichenes Scheitholz 2 . Kl . 40—46 Mark , tannenes
Scheitholz 2. Kl . 40 Mark . Buchene Prügel wurden für 42—45 Mark
verkaust . Die Preise verstehen sich pro Klafter .

^ ehmark
Der Vieh - und Schweinemarkt in Stockach war gut besucht, der

Handel ließ jedoch sehr zu wünschen übrig . Aufgeführt waren
8 Farren . 47 Ochsen, 75 Kühe , 77 Kalbinnen , 93 Rinder und 2 Kälber ,
ferner 8 Läufer und 287 Ferkel . Man bezahlte für Ochsen und Rinder
375 bis 750 , Kühe 435 bis 725, Farren 180 bis 350, Kalbinnen 350
bis 816, Läufer 35—45 und Ferkel 27—30 Mark pro Stück . Wäh -
rend auf dem Großviehmarkt 103 Stück abgesetzt wurden , ging der
ganze Austrieb in Schweinen glatt ab .

etaü
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 4. Juli . Gold 2800—2814,Silber 95,70—96,10—97,60, Platin 14 % —15 '/, .

Banken und Geldwesen .
Rückkehr der Schweiz zur Goldwährung . Die Schweiz beabsichtigt ,nach dem Beispiel einer Reihe anderer Länder demnächst auch zur

Goldwährung zurückzukehren .
Umfatzsteuerumrechnungssätze für Juni 1925. Die Umsatzsteuer -

Umrechnungssätze auf Reichsmark für den Monat Juni 1925 werden
wie folgt festgesetzt: 1 . bei ausschließlich wertbeständiger Buch-
führung : England 1 Pfund Sterling = 20,40 RM . Holland 100
Gulden — 168,25 RM . Schweiz 100 Franken — 81,55 RM . Ver¬
einigte Staaten von Amerika 100 Dollar = 420,00 RM . 2. Bei
nicht wertbeständiger Buchführung : England 1 Pfund Stcr -
ling — 20,40 RM . Holland 100 Gulden — 168,25 RM . Schweiz
100 Franken = 81,55 RM . Vereinigte Staaten von Amerika 100
Dollar — 420,00 RM . Belgien 100 Franken — 19,80 RM . Bulga¬
rien 100 Leva — 3,05 RM . Dänemark 100 Kronen = 30,30 RM .
Finnland 100 finnische Mark = 10,60 RM . Frankreich 100 Francs
= 20,05 RM . Italien 100 Lire — 16,10. Jugoslawen 100 Dinar
= 7,20 RM . Norwegen 100 Kronen = 71,35 RM . Deutsch -Oester¬
reich 100 Schilling = 59,15 RM , Portugal 100 Eskudo = 20,50 RM .
Schweden 100 Kronen = 112,40 RM . Spanien 100 Peseta = 61,15
RM . Tschechoslowakei 100 Kronen = 12,45 RM . Ungarn 100 000
Kronen = 5,90 RM . Japan 100 Pen = 171,25 RM . Argentinien
100 Papierpeso = 168,65 RM . Brasilien 100 Milreis = 45,90 RM .
Danzig 100 Gulden = 81,00 RM . Griechenland 100 Drachmen =
7,00 RM . Türkei 1 türkisches Pfund 2,25 RM .

Industrie und Handel .
Herrenmühle vormals C. Genz , A .-G . , Heidelberg . Nach dem

Geschäftsbericht litt das Werk im abgelaufenen Geschäftsjahr unter
derartigen Absatzstockungen, daß nur 40 Prozent der tatsächlichen
Leistungsfähigkeit ausgenu ^ t werden konnten . Trotzdem wurde ein
gründlicher Umbau der Mühle zur Erhöhung der Leistungsfähigkeitbeschlossen. Das nötige Kapital wurde durch Ausgabe von 300 000RM . 10proz . kumulative Vorzugsaktien beschafft . Dcr Reingewinnbeträgt 16 951 RM . Davon sollen 5 Prozent der ' Reserve überwiesenwerden und auf die 300 000 RM . Vorzugsaktien 10 Prozent Divi -dende p . r . (d . h . 5 Prozent ) verteilt werden .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des KaufmannsKonstantin Gärtner , alleiniger Rechtsnachfolger der Firma Mittel -badifche Handelsgefellschaft Sslinger u Eie ., Karlsruhe , ist derPrumngstermin auf Mittwoch den 22 . Juli angesetzt .
_ ReiberftSchiffswerft und Maschinenfabrik , 5' nmhnra . Das Ja » r1!L4 schließt nach dem Geschäftsbericht mit einem Verlust vvn 566 516 RMfil>. Er soll in voller Höl,c aus der 600 000 NM . betragenden Nlicklage ae -deckt werden . Die Berwaltnna will der am 10. Juli stattfindenden o . HB .einen ^Zericht iiber die jetziax Lage des Unternehmens vorlegen . Sie wirddabet

^ anch insbesondere über den Verlaus und ten gegenwärtigen Standoer Sanierunasverliandlnnaeu berichten. Wie die Verwaltung mitteilt ,dauern die Vervandluugeu zur Klärung der Lage der Gesellschaft weiteran , haben jedoch bislang zu einem Resultat nicht geführt .
Dcutsche Südsec -PliosvÄat A .-G . In der letzten Zeil wurden in dcrOcssentlichkeit widersprechende Mitteilungen über die Verhältnisse bei dcrDeutschen Südsee -Phoöphat A .- G . verbreitet . Von dcr Ovposittousgruvveerhalten wir nunmehr aus Grund der von den Herren dcr Ovvosttionin Bremen voraeuommeuen Bücherprüfuug folgende Darstellung dcr Lage :Tatsächlich verfügt die Gesellschaft nach der erfolgten SntschädiciungSzah -luug heute über beträchtliche Barmittel , die mehr alS 10» Prozent dcSIeni -Goldkapitals betragen , wie es sich nach dem von der Verwaltung tm >'°geschlagenen Umftellungsvcrbältnis ergibt . — Diese ca . 2 % Mill . sindentgegen einigen Darstellungen , die offenbar aus Vcrwaitungskrcisc «stammen , tatsächlich gröbtencils liauide zur Verfügung dcr Gcscllchast .sodasj die von dcr Opvosition verlau .tte Rückzahlung ohne weiteres mög -ltch ist . Allerdings stand die Gesellschaft im Begriff , ihre flüssigen Mitteldurch eine Beteiligung zu binden , gegen welche die Ovuofittousgruvve tuAnbetracht des damit verbundenen Risikos erhebliche Bedenken bat . DieOpposition steht auf dem Standpunkt , datz dcr Gesellschaft durchaus reich -liche Mittel , selbst nach Rückzahlung der an dtc Aktionäre erforderlichenca . I Sllv vvo M verbleiben , um ihre nicht uuerheblichc Beteiligung bei terholländischen Pslanzungsacscllschaft auszubauen . Rur auf diesem Wcgeficht die opponierende Gruppe die Möglichkeit gegeben , dag den Aktion «-reu in Zukunft eine sichere Rente gewährleistet wird . Es kann nach ihrerAnsicht nicht im Interesse es Aktionärs liefen , datz sich die Gesellschaft inein neues Engagemcut cinläht , von dcm man nicht Weib , ob cs . abgcsehenvon dem Risiko der Kapitalanlage in absehbarer Zeit eine Rente ermSg -licht . — Diese Auffassung dürfte jedenfalls für den unabhängigen Aktionärnicht ganz unbeachtlich sein . ES bleibt abzuwarten , wie sich die Verwal -tung hierzu äubcrn irtrd .
Hotelbetriebs - A . -E . Conrad Uhls Hotel Bristol , Zentralhotel .Die Gesellschaft ( Kapital 15 .68 Mill . RM .) erzielte in 1924 einen

Reingewinn von 1 .309 Mill . RM .. aus dem . wie bekannt , 8 ProzentD i v i de n d e auf 9 .94 Mill . RM . dividendenberechtigte Aktien ver -teilt werden sollen . Der auf He restlichen 5 .74 Mill . RM . Aktien
( früher Aktien Lit . 0 ) entfallende Dividendenbctrag von Reichs -mark 45 925, der bekanntlich der Gesellschaft verbleibt , wird einemS p e z i a l r e j e r v e s o >! d s zur Verfügung der G .- V . überwiesen .Die Gesellschaft hat offene Abschreibungen nicht vorgenommen , jedochaugenscheinlich , wie die gegenüber der Eröffnungsbilanz unveränder -ten Anlagekosten beweisen , alle laufenden Neuanschaffungen über Un -
kostenkonto verbucht , also intern abgeschrieben . Die Bilanz per 31.Dezember 1924 ist flüssiger als die Eröffnungsbilanz . Bankguthabenbetragen 3.45 ( 1 .50 ) Mill ., Debitoren 0 .14 (0 .10 ) Mill ., Waren 0 .77
( 0.49) Mill ., Effekten , die badauerlicherweise nicht spezifiert sind,6 .40 (6 .52 ) Mill . Kreditoren stiegen demgegenüber nur auf 2 .72 ( 1 .87)Mill . Der Hotelbesitz steht unverändert mit 9 .3 Mill zu Buch , Be -
teilizungen mit 1 .4 Mill Der Bericht bezeichnet den Geschäftsgangangesichts der schlechten Allgeineinlage als verhältnismäßig zufrieden -
stellend , jedoch bleibe der Besuch aus dem Ausland weit hinter dem
Vorkriegsstände zurück. Der Steuerdruck erschwere die Konkurrenz mitden großen Gaststätten des Auslandes . Die Gesellschaft habe in 1924an abwälzbaren Steuern (Beherbergung - , Weinsteuer usw .) 1.04Mill . bezahlt , an sonstigen Steuern 1,45 Mill .

Ein Rheindampfer ohne Heizer . Die Schiffsbautechnik zeitigtimmer neue Erfindungen . Das Neueste ist der Rheindampfer ohne
Heizer . Dieser Tage konnte man etnen neuen Stinnesdampfer auf I
dem Rhein sehen , bei dem die Heizung vom Deck aus mechanisch er - !

folgte .

Wirtschaftliche Rundschau .
Von der deutschen Rohftahlgcmetufchast . Die schwierige Lage in de«Eisenindustrie bat schon vor längerer Zeit die Notwendigkeit ergeben , di«Rohstahlgemeinschast . welche zunächst bis Ente 1S2L beschlossen war , wet »ter zu festigen . In dieser Erkenntnis hat die Rohstahlgemeinschast in ihrerSitzung vom 1. Juli die Verlängerung bis Ende Oktober 1S2 » beschlossen.Die Zustimmung einiger Werke , die in der Sitzung nicht vertreten wäre » ,wird noch eingeholt . Die Eharlottenhütte . welche auf Grund eines ihrbei der Bildung der Rohftahlgemeiiischaft gewährten Rechtes Ende Fe »bruar ausgeschieden war . ist ab l. Juli der Rohstahlgemeinschast -rtede ,beigetreten . Für den Monat Juli wurde eine Einschränkung der Rod »stabler,eugung gegenüber der Beteiligung von 25 Prozent beschlossen«Halbzeug ? bleiben wie bisher von der Einschränkung ausgeschlossen . Mitder aus das Ausland angewiesenen Eisen verarbeitenden Industriewurde eine Vereinbarung getroffen , um ihr die Hereinnähme von Au »,lantsgeschäfteu zu ermöglichen .
Z » de« deutsch - französische » Eifcuocrhandlunge » . Bon unmittelba »unterrichteter Seite erfahren wir über die deutfch . französtfchen Eilen ver »Handlungen noch folgendes : Die in den lebten Tagen durch die Prcl «gegangene Nachricht , iah die vrivat - wirtschaftlichen Verhandlungen zwi «scheu Deutschland . Frankreich und Luxemburg wegen der zu hohen Nor »dcrungen einer westlichen Gruppe gescheitert find , ist falsch . Tatsacheist, datz man in Bezug auf die Einfuhrkoutiugente von Roh - und N' alz »eiseu grundsätzlich zu einem Einvernehmen gekommen «st . und datz da»neben noch eine Reihe von Einflntzfragen zu klären sind , wie B . dt«Sorten von Roheisen , Halbzeug und Walzfabrikateu , die Form der Ueber »nähme des Materials , die Festsetzung der zu zahlenten Preise und zahl «reiche andere Dinge . Zu diesem Zwecke bat in der letzten Woche in Lu »remburg eine kleine Kommission beraieu , die über zahlreiche Punkte ei »Einverständnis erzielte , während andere Punkte noch eingehender Prü »uugen bedürfen und in einer späteren Zusammenkunft möglichst restlo »erledigt werden sollen . Die deutsche Industrie nimmt mit der Ueber «nahine dieser Mengen eine überaus grotze Last auf sich, denn sie ist sehrwohl in dcr Lage den gesamten deutschen Bedarf restlos , u befriedigen .Sie könnte darüber hinaus noch beträchtliche Mengen für den Exportbereit halten . Entschlietzt sie sich trotzdem zu diesem Abkommen , so ge»schieht es vor allem , um der deutschen Regierung den Abschluß eine »Handelsvertrages zu erleichtern . Die deutsche Eisenindustie kann eine »ausreichenden Zollschutz nicht entbehren , rrenn sie wettbewerbsfähig bleibe »will . Andererseits kann sie nur lebensfähig bleiben , wenn ihr die not -wendige Aussuhr nicht durch hohe Zollmauern unmöglich gemacht wir ».Es sind daher durchaus nicht einseitige Interessen , welche die Eisenindu »stric zu vrivat -wirtschaftlichen Verhandlungen bewogen haben . Sie ver «folgt vielmehr dcn Zweck , auch der weiter verarbeitenden Jnuftrie imBezug auf die Gestaltung des Zolltarifes des Auslandes Erleichterungenzu oerschassen . Auch für die Eisen schaffende Industrie hat das privat »wirtschaftliche Abkommen nur dann Interesse , wenn es dcr deutsche »Regierung gelingt , ein Handelsabkommen zustande zu bringen , das de»deutschen Interessen Rechnung trägt und die Industrie nicht verkümmernläßt .
Die Betriebslage der Rheinfchiffchrt im Monat Juni 1925. Di «Rheinschiffahrt lebte im Juni etwas auf . Eine grundlegend ^ Besse»

rung ist jedoch nicht zu verzeichnen . Obgleich am Obenhem die großenKohlenvorräte noch keine nennenswerte Abnahme erfahren haben ,macht sich doch hier und da einige Nachfrage geltend , wenn auch nichtin dem Ausmaß , daß von einer günstigen Rückwirkung auf den Koh»
lenlbergbau gesprochen werden könnte . Infolge verstärkter Erzan »
fuhren in Rotterdam ist der schon wochenlang in den Ruhrhäfen Ire»
gende Leermum zum Teil nach den Seehäfen abgegangen . Das ftnacht »
go'

chäft in Holland und Belgien Klebte sich ebenfalls teilweise in«
folge vermehrter Reparationskchlentransporte . Die <vrachtsä^ e nachRotterdam konnten sich von 0 .55 Ml mit freiem Schleppen und 0 .65M . ohne freies Schleppen bis Anfangs des Monats auf 0 .90 bezw.1 M . erholen . Die Frachten ab Kanalstationen gingen entsprechenÄherauf . Auf dem Rotterdamer Frachtmarkt stiegen die Sätze eben »
falls infolge verstärkter Erzankünste . Die mäßige Verkehrsbesserungin der Rheinschiffahrt war aber dergestalt , daß sie eine günstigesRückwirkung auf den Schleppmarkt ausüben könnte . Das Schleppge »
schäft liegt immer noch still und die Sätze bewegen sich nach wie vor
auf dem niedrigen Stande des Vormonats. Das Spekulations- und
Umlschlagsgeschäft in den Duis ^ rg -Ruhrorter Häfen zeigt zu Beginndes Monats eine kleine Belebung ^ wurde aber am 6 . Juni durch den
Streik der Hafenarbeiter unterbrochen . Durch die infolge des Streiks
eingetretene Güteransammlung waren die Betriebe nach dessen Auf -
hören am 22 . Juni für den Rest des Monats gut beschäftigt . Jedochist damit zu rechnen , daß nach Aufarbeitung des angestauten Ma -
tsrials wieder eine neue Flaute eintritt . Zum 1 . Juli haben der
Vevkehrs ^ 'nd und der Verband der Maschinisten das erst kürzlich bis
zum 30. Juni verlängerte Lohnabkommen gekündigt und die For -
derung auf eine 20prozentige Lohnerhöhung gestellt . Diese Forderungist von den Arbeitgebern abgelehnt worden . Am 3 . Juli finden
Schlichtungsoerhandlungen vor dem Reichsarbeitsminister in Köln
statt.

Deutsch -schweizerischer Wirtschaftsverkehr . Eine in Bern ab -
gehaltene Konferenz der einfuhrgeschützten Industrien entsandte eine
Delegation zur Bernerischen Regierung , um dieselbe über ihre An -
sichten hinsichtlich des schweizerifch- deutschen Wirtschaftsverkehrs zuinformieren . Es wurde eine Entschließung gefaßt , welche die Kiin -
digung des schweizerifch- deutschen Wirtschaftsabkommens vom 17 . No »
vember 1924 verlangt .

Sclvfffahrf « nd Verkehr .
Nächste Damvfcrabfahrtcu dcr Hugo Stinuos -Linie » . SüdamerikaSantos : D . Nienburg , am 11. Juli . — Pcruambuco , Bah »a . Viktoria ,Rio de Janeiro : D . Hilde Hugo Stinnes , am 15 . Juli . — Coruua , Villa -

garcia , Viao Leixoes , Lissabon . Madeira , g! io de Janeiro , Santos , Mon -tcvideo , Buenos - « ircs : D . Artus am 1«. Juli . — Santos : D . Altniarkam 1. August — Hamburg — Euba . Havanna . Mantauzas , Jsabellade Saguo . Eaibarieu , Puerto Tarasa , Nuevitas . Santiago de Euba . Cien .
suegos : D . Euba am M . Juli . — Havanna . (?arenas , Jsabella de SaguaCaibarieu : D . Else Hugo Stinnes m 17 . August . — Ostafien . UeberNeapel , Port Said und Eolombo . nach Singapore , Hongkong , Schanghai ,Kobe , Aokohama , Ticnifin fTaku -Rcedcl , Daireu , Tsingtau und anderen
Häsen . — D . Scheer am 18 . Juli . — D . Carl Legten , am lk August . —D . Adolf v. Bayern , am 12 . Scptcmbcr .

(Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage .)
Chemische Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont u Eie .. Winkel

(Nheingau ) . Die oGV . genehmigte den Abschluß für da ? Geschäfts »
jähr 1924 sowie die Auslandsverträge . Die Gesellschaft hatte be ,
kanntlich während der Inflation die Ausnutzung ibre Patente andie Universal -Export - Eompagnie , Amsterdam übergeben . Nunmehr
soll eine Schweizer Dachgesellschaft bis 1926 die Mehrheit dieser
Holländischen Aktien übernehmen , deren Gewinn nach Abzug der
Spesen den Aktionären der Chemischen Fabrik Goldenberg zugutekommt . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Dr . Prinz -W ' es-
baden , Dr . Wassermann -Berlin und Dr . Weil - Wiesbaden .

Der südafrikanische Zolltarif . „Times " berichtete aus Kavstadt :
Das neue Tarifgefetz wird gegenwärtig im südafrikanischen Parla ^
ment beraten . Der Finanzminister gab dctbei eine wichtige Erklä -
rung ab und sagte , daß die Minimalzölle einen doppelten Zweck
hätten . Einmal sollten sie für alle handelsvertraglichen Verhand -
lungen mit anderen Regierungen dienen und außerdem schlaae die
Z^egierung vor . die Maximalzälle unter Umständen selbständig berab »
zusehen und zwar im Falle das, irgend eine Industrie zu hohe Preise
im Inlands fordere .. Die Regierung verlanae . daß man ibr das
Recht einer solchen Herabsetzuna der Marimal ?ölle obne vorherige
Befragung de? Parlaments Zubilligt betonte aber , daß von diesem
Recht nicht leichtfertiger Weise Gebrauch gemacht werden würde .

Tr » r » sf » © rile

OaMiasasdSrCfei .
G -c

™ - H

Niederlassung Karlsruhe i . B ., Krlesrsti . 64, Tel 1482,
Eisrene HSuser In: Deutschland , Schweiz , Italien und Frankreich .
Liierte Häuser in - EnRland , Belgien , Holland , Oesterreich , Spanien ,

Rumänien . Bulßarien etc

Exprefl- unrt Paketdienst mit kürzesten Ueferfr 'sten über : — CHjASSO nach
ITALIEN - mit dem Orlentexnrell via LAUSANNE nach dem Osten .

Beschleunigte Verkehre nach : - (TAUEN - SPANIEN — FRANKREICH —
SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN - . 7074

Export I Import / Ueberseeverkehre i Versicherungen .
Mittelmeerverkehre Ober Trlest . Genua und Marseille .



An die Herren Wttmcher !
Die von der Bäckerinnung in letzter Zeit herausgegebenen Verordnungen haben

We größte Unzufriedenheit vieler Kollegen gefunden ; insbesondere die letzte für Karls -
ruhe gültige Verordnung , nach der Wnic , die vor 7 Uhr ausgetragen wird , be-

schlagnahmt werden soll , überschreitet Ms Maß des Erträglichen erheblich. Gegen
diese Beschlüsse muß endlich einmal Jront gemacht « erden durch Schaffung einer

Gegenorganisation der Stadt - und Landbäckermeiucr von Baden .
Alle Kollegen , die an einer derartigen Gründung Interesse haben , werden ge-

beten , ihre Adresse an Herrn Franz Rabvld , Bäckermeister , Karlsruhe ,
Manenstraße 31 , einzusenden , der die alsbaldige Gründung einer Bäckermeister-
Vereinigung Badens in die Wege leiten wird. isnss

Versicherung ist B
Vertrauenssache I

Ä4
Bisher

bei uns

beantragte

Gebens -

vers .-

Summe

536 Millionen Mark .
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in K@tn A2252

^
Fußschmerzen verschwinden sofort̂

bei d . Anwendung v
Jungs

Fußgolenk .
Haltern

infolge Stärkung der
Fußmuskeln . Keine
müden , brennenden
schmerzenden Fiiße
mehr ! Geld sofort
demjenigen zurück ,
der nicht voll zu¬
frieden . Broschüre
kostenfrei .
. Wunder " für norm
Personen , „ Miracle *

f . schwere Personen
und veraltete Fälle

Jung' s FuBoelenkhaiter
Geneia vcftrotunc Litten -
weilflr 15 — fre 'burg i. B .
Alleinvertr . lör Kar sruhe

Kaiserstraße 106.
Meyer & Kerstins

-o ei meine ®

»5 »SS 3t » Sf5 ' - iÄ

vocd deB .

oa W» e 1

SensationelleNeuerung
im

Karosseriebau !
Der Uebergang von der starren zur elastischen Bauart ist die

Uepann -Karosserie D. R. P. !
Vorteile :

1 . leichtes Gewicht , l /s des Gewichts einer normalen
Karosserie , mithin gesteigerte Leistung der Maschine und
verminderter Verbrauch an Gummi und Brennstoff .

2 . Klastische , nachgiebige liauart , infolge¬
dessen auch bei schlechtesten Straßen höchste Geschwin¬
digkeit ermöglicht .

3 . Dauerhafte Bauart , da Holzgerppe ohne Zapfen ,
Schli ' ze . Verle mung , infolgedessen Wegfall der sonst un¬
erläßlichen Spannungsrisse und der hiermit verbundenen
Reparaturen

4. Wegfall der I .Hckierung .
5 . Geräuschlosigkeit der Karosserie , daher

die geeigne e Karosserie für Großtouren , selbst bei
schlechtesten Siraßen

6 . Leichtere u . schnellere Instandsetzung
bei Beschädigungen .

7. Leichtere und schnellere Reinigung .
Vorfahrungswagen jederzell zu besichtigen .

Stittsarür EnMii Hr s Iii . Stattiirt
Augustenstr . 82 Tel . 11343 u. 44
Sämtliche regulären Bauarten , Aufsätze , Instandsetzungen .

Neuiackierung .

Ueherrafchend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

2 Reg . Mk. 238 -
9 Reg . Mk. 297.-

13 Reg . , Mk. <11 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? gang
Kaiterttr . 167 . T#1.107.

Sal«<na:i4»r-Setiililim.
< — J

Käse
direkt an Verbraucher
9Pfd oelbe Br .itien Mk . 4 .;i0'J Pfd . rote Kugei Mk. 4.40
9Pf i.dän Eoam FettMk .7 .S0

P ' d . än,Schw .FettMk .9 70
apfd . ersticl . vchinkenb ock
Cervelai -u .Salamlw . M.1 \ 30
9 Pfd . goldgelb geräucherte
Schweinsköpfe mit durch -
waohs . Backe . Mk. 4.7o
ab Nortorf Nachnahme .
Carl Ramm. Nortorf (Holst .)
Nr . 79a . A222I

Dies Wort, "von
überzeugten Verbrau¬

chern geprägt , zeigt , wie sehr
das ausgezeichnete Wasch¬
mittel sich die Zuneigung der
Hausfrau errungen hat . Wirk¬

lich, . die Beliebtheit , die es

genießt , ist ohnegleichen . Die
Hausfrau , die Persil kennt ,
weiß , was 'sie daran hat :

Persil schont und pflegt die
Wäsche und macht das

Waschen angenehm und billig!

Henko , Henkel's Wasch - u . Bleich-Soda
das Einweichmittel.

Unübertroffen für Wäsche und Hausputz !

Kiesen «* !»»« .
Entöl etc . Be-

«tejjw eile Bedienung ,
lllustr . Katalog gratis .
Hefner , Geflflrelpark
Hainstadf B 2 Baden.

Franz Riegel
Elegante Damen - u . Herrenschneiderei

Telefon 3856 jetzt Hirschstr . 1
13(161

Kunst-Stopferel
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstelle ^
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch _werdenKlei " '

zum unsichtbar . Flicken angenommen - MäßigePreise - OuteBedienu "'

ZlrUi 27, i*t«JGottfried Wolf K .®
23[ itirkruhe ' Baden ).

Die richlige Reklame!

Schaufenster
Dekorationen
Plakate
Hintergründe

Sonder - Veranilaltungen
fitr alle ÄranSen

nach Ihren und Etgen -Kntwürfm .

H . Manko
Kiüferftrafze Nr 34, Hl .

( flonimc naiv a « Swär «St

Zn 3V Minuten
Ihr Patzbild *
nur im Airlio
KaiIe » V5U .Etna . A5 !« rf,l

Keine
grauen Kaare

mehr!
Graue Haare machen alt .
Worin tur,erZett feine
grauen Saare in leine
Urivrunaefarbe aurüct -
führen will , verwende
mcinhervorraaendeb
Präparatoenelabt Haar -
daliam «kein Haartärbe -
mittet » fördert Haar -
wuchs und vermtndert
Schuvoenbildung E ?
verfehlt niemals , den
Haaren Ihre jugendliche
Farbe und Seidenalan ,
mritckiiuveben . 12870
Pr « i«t derVrobcflaitde

« j ». 4 Stt icmuo
Vertrieb

KosmelischeErzeugnisse
Karlsruhe . Schließfach 77

Poftfchcckkon to :
Karlsruhe Ü4U02.

Scböne voll «. Körperfern -es
iurchSteinersOneatal .Kraft
pillen oder K.raftpulvei (fu >
Dämon prachtvolle Büste
Preisgekrönt m .gold .Nedalll .
und Ghrendipl . in kurxer Zeit
große Gewlohtsinw . »5 Jahre
weltbekannt / Garantiert un
schädlich . Streng re e 11

Viele Dftiftiohrelben . Aerzt *
110h eapfohl . Preis Packung
100 Stück ) 2 75 Mark —

Depot tür Karlsruhe :
Hilda -Apotheke . Aza

Während des

Saison -

preiswerte NöfoeB - Tage
- Verkauf zu den billigsten Preisen solange Vorrat

[ 5 1

Besichtigen . Sie ohne Kaufzwang unser
grosßes Lager in

Schlaf -,Speise '.Herren -,
Wohnzimmer und

Küchen
I in einfacher , bürger -
I licher u . besserer
! Ausführung . Ä82 ©

werden
^ auch in Einzel¬

stücken abgegeben . |

Eigene Fabrikation
sämtlicher Polsterwaren . I

Kosten -
I081 Auf -
biwati -

rung

Lieferung 1
frei i ach I

Ba en I
Ptalz j

Fabrikation von Trocknnngs*
Heizungs* , Ventiiations - und

pneumat . Transporlaalagen
Umbau unwirtschaftlich arbeitender An !*8eJJ
Erweiterung bestehender Anlagen . Reparatur «11'

Nieder - u Mitteldruck - Dampfkesselanlaoen •-

Holl - (Späne ) und Kohlenfeuerung mii «ulr
raaiischer Kontfenswasserrflckspeisung . .

Behälter mit Heizschlangen zur Gewinn "*1*
von Warmwasser B1®*J

Montage - Arbelten jeder A r 1

Rudolf Karmosin
Karlsruhe , Lessincstr . 47 , Teiefon 6^

16»

Gin kleines <Wun^
Die Schreibmasch :ne für j jU

1 Jahr Garantie , ö DurobsC ^
. Sichlb . Schrift . Kein SP 1* 1

- NormalwnlzenlflnB ? j
i Auf Wunsch bequem « Ratejli /

Prospekt u > chri ! ' probe M,
üj>fi \.i u '~unrii >pi «' w«' »
Vertreter gesucht . '

F . Oanziger , Berlin WV»
Turm3traSe 19/55 Postscheckkonto '

Dr. med H . Getl 'S
Kropf -Tableüen

ieostruman
« eketilich « efidüvt . .

Ueberrakchend in Wilkuna un »
t5r ' o !g ! Ohne iedc ' chadttivc Neben ?
crlrdeinung . Ein klctner ^ er >ua>
wirti iiberzcuaen . Srhättlilb :
Avolbclc . Q22S «

SIMM « .
wünscht sich gebild. Dame (Gutsbe!
35 I . , ev . . hübsche Ersch . , z. T- ^
u . spät . Verm . , mit vorn . , groß-^ j
Herrn aus erst. Kreis. , in sehr 0W ^jr
Hältnissen , mögt , mit Eigenheim- J
beiders . Ehrensache . Anonym h? '

Vermittlung verbeten . Aussührltol
schriften bitte unter Nr K15?1^
„Badische Presse" .



Karlsruher Schützen - Woche
25. verbanüsfthießen öaöen- Pfalz - Mittelrhein vom 4. bis 12. Juli 1925 .

Offizielle Schützenzeitung üer Karlsruher Schützengesellschaft.
1 . Ausgabe Sonöerbeilage zur Saöisthen prcsse 5. Juli 1925

Ein Mlltommgrutz den Schützen !
" Von

Wilhelm Zeumer .
Obersthützemneister der Karlsruher Schützengefellschaft.

Willlonmien , Ihr Schützen von der fröhlichen Pfalz , vom Rhein
vnd von der Saar ! — Willkommen Ihr Schützen aus ollen Gauen
Deutschlands ! —

Froh « Stunden nach alter Schützenart erwarten Euch in Badens
Landeshauptstadt . Rührige Hände waren an der Arbeit , das inmitten
des Hardtwaldes idyllisch gelegene Schützenhaus mit seinen vorireff -
lichen Schießanlagen vorzubereiten , und das 2 8. Verbands -
schießen Baden , Pfalz und Mittelrhein in traditioneller
Weise auszurüsten .

Schon drei Verbandsschiehen hatte die Karlsruher Schützen-
gchellschaft übernommen , so das 3 . 1877, das 12 . 1891 , das 24 . 1910
und nun nach 15 Jahren des 28. Verbandsschützsnfest. Schwere Zeiten
liegen hinter uns , — Kriegsjahre und Inflationsjahre , und schwere
wirtschaftliche Zeiten haben wir jetzt zu überwinden . Auch das deut¬
sche Schützenwesen hat unter diesen Zeitverhältnissen sehr notgelitten !
dbtr der Schützengeist war nicht erstorben , er wurde geweckt und
gefördert durch die unentwegt Getreuen der edlen Schützensache, und
der Erfolg ist dieses erste Verbandsschießen nach dem
Kriege .

In vieler Erinnerung dürste noch das 200jährigs Jubiläums -
schießen der Karlsruher Schützengesellschaft im Jahre 1921 sein , und
wie damals empfangen wir Euch , liebe Schützenbrüder, mit offenen
Armen und freudigen HerzeNs. Wir Schützen haben beim Fcstefeiern
etwas voraus . Uns kommt die vererbt « friedliche Waffen -
freudigkeit des germanischen Stammes zu statten . Ein Hauch
der Poesie aus Deutschlands großer Werdezeit umschwebt uns , —
aus jener Zeit , da in der tiefsten Bedrückung der Gedanke an ein ge -
meinsames Deutschtum aufloderte , in flammender Begeisterung und
gerade in den Schützenherzen jubelnden Widerhall fand .

Diese Zeit mahnt uns , da Deutschland wehrlos gemacht und
wiederum von seinen einstigen Feinden gepeinigt und bedrückt wird ,
zur „Einigkeit "

, tn der allein die Kraft zu seiner Zukunft , zu seinein
Wiederaufstieg liegt . Es war zu allen Zeiten eine wichtige Aufgabe
des deutschen Schützenwesens , diese Einigkeit und den vaterländischen
Geist zu pflegen und zu fördern unter Ausschaltung aller Stammes - ,
Standes - und politischen Interessen , um so dem Vaterland treu zu
dienen . Und so soll und so muß es bleiben .

Und nun , Ihr Schützen: Auf zum fröhlichen Kampf ! Viele und
wertvolle Ehrengaben , — dank der Opferwilligkeit der Karlsruher
Bürgerschaft und weiter Kreise des engeren Vaterlandes , — winken
Euch ! Heiß wird der Kampf , aber d«sto schöner der Sieg ! Und dann
nach des Tages Waffenstreit laßt uns frohe Stunden im Kreise
froher Schlltzenbrüder beim edlen deutschen Rebensaft verleben und
alte Freundschaften erneuern und neue Bande knüpfen.

Meinen Wtllkommengruß laß ich ausklingen in dem Schützen -
lprvchi

„ Dys ist deutscher Schützen Weise :

Fester Sinn und rasch entschlossen,
Fest im Glied und fest im Gleise ,
Kurz gezielt und rasch geschossen ,
Sicheres Auge , sichere Hand
Und ein Herz fllr 's Vaterland !"

55 Menzingep-Fendei n
Kohlen Koks Briketts Holz

zu vorteilhaften Sommerpreisen
von 1 Zentner ab.

Kohlenabteilung — Karlsruhe Büro : Kaiserstraße 96
Telefon 5883 , 5884 . ,027

Programm für die Schützenwoche .
Sonntag , den 5. Zuli :

Vormittags 7 Uhr : Wecken auf verschiedenen Plätzen der Stadt
durch Trachtenkapellen . Vormittags 7 — Kll Uhr Empfang der aus -
wältigen Schützen . Vorniittags 10 Uhr : Aufstellung des Schützen-
festzuges in der Kaiserallee , Vormittags 11 Uhr : Abmarsch des
Festzvges durch die Kaiserstraßs über Marktplatz —alter Bahnhof —
Kronenstraße — Kaiserstraße — Karl -Friedrichstratze — Schloßplatz - -
Waldstraße — Hans Thomastraße ' um Schützenhaus . Nachmittags
1 Uhr : Festtafel in der Schützenfesthalle . Nachmittags 4—7 Uhr :
Festkonzert auf dem Schützenfestplatz . Nachmittags Uhr : Feier¬
liche Verteilung der Kankurrenzbccher am Gabontempel , Abends
8—11 Uhr : Großes Festkonzert in der ' Schützenfesthalle . Harmonie -
Orchester .

Montag , den 6. Juli :

Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz -
Abends 8 Wr : Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle mit
Tanzdarbietungen der Frau Olga Mertens - Leger mit ihrer Tanz -
schule. Vaterländischer Abend zu Ehren der Schützen aus den be-
setzten Gebieten . Harmonie - Orchester .

Dienstag , den 7. Juli :

Vormittags 11 Uhr : Ordentlicher Berbands -Schützentag im
Schloßhotel . Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz .
Abends 8—11 Uhr : Grones Konzert in der Schützenfesthalle mit Aus -
sührungen des Mönnerturnvereins Karlsruhe . Orchester der Polizei -
musiker .

Mittwoch , den 8. Zuli :

Nachmittags 4—7 Uhr : Großes Kinderfest mit Volksbelustigungen
aller Art . Konzert auf dem Schützenfestplatz . Abends 8—11 Uhr :
Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle , mit Darbietungen des
Männergesangoereins „Karlsruher Liederkranz ". Italienische Nacht ,
Harmonie -Orchester .

Donnerstag , den 9. Zuli :

Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz . Abends
8—11 Uhr : Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle mit Auffüh -
rungen des Karlsruher Turnvereins von 1846. Orchester der Polizei -
musiker .

Freitag , den 1 ». Zuli :

Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz , Abends
8—11 Uhr : Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle mit Darbietun -
gen des Männergesangvereins „Concordia " . Harmonie - Orchester .

Samstag , den 11 . Juli :

Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz . Abends
8— 11 Uhr : Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle mit Auffüh -
rungen des Athletik -Sportklubs „Germania - Sportfreunde " . — Italie¬
nische Nacht mit Beleuchtung des Festplatzes . Harmonie -Orchester .

Sonntag , den 12 . Juli :
Vormittags 'A12 —1 Uhr : Platzmusik auf dem Schloßplatz . Or >

chester der Polizeimusiker . Nachmittags 4—7 Uhr : Großes Festkonzert
auf dem Schützenfestplatz . Abends 8—11 Uhr : Großes Festkonzert in
der Schützenfesthalle mit Darbietungen des Männergesangvereins
„Badenia " . Orchester der Polizeimusiker . Städtische Festhalle und
Stadtgarten : Nachmittags 5 Uhr : Feierliche Preisverteilung irti
großen Saale der städtischen Festhalle . Abends 8—11 Uhr : Stadt -
zartensest mit Festkonzert . Beleuchtung des Sees und der Anlagen .
Großes Brillant -Feuerwerk . Abends 11 Uhr : Schützen - Festball im
großen Saale der städtischen Festhalle (nur für die auswärtigen
Schützen und die Mitglieder der Schützengefellschaft Karlsruhe ) .

LOEW - HÖLZLE
Schuhwaren -

Haus
K &iserstr . 187

Reichhaltigste Auswahl
in

allen Preislagen.

Der Empfang der Schützen .
Am gestrigen Samstag trafen die Schützen aus allen Teilen de»

Gaues hier ein . Ein besonders freundlicher Willkomm wurde ihnen
beim Verlassen des Bahnhofs geboten . Hinter dem großen Aufbau ,
der aus Anlaß des Grenadierfestes inmitten des Bahnhofplatzes er -
stellt worden ist, hatte die Schützengesellschaft ein Baldachinzelt er»
stellt , in das die ankommenden Gäste geführt wurden . Außer herz -
lichen Willkommgrüßen entbot der Altmeister der Karlsruher
Schützengilde , der ehemalige Schützenkönig Ferdinand Haag , den
Angekommenen einen Ehrentrunk aus goldenem Pokal . Wein
und Pokal waren Stiftungen von Mitgliedern der Karlsruhe »
Schützengesellschaft .

Konzerle der Saarländer .
Einen besonders freudigen Empfang fand , wie schon kurz ge»

meldet , die Kapelle des Eisenwerkes Homburg . Als
die 45 Mann starke Kapelle , die als beste Musikkapelle des Saar -
landes angesprochen wird , mit den er . « Saarländer Schützen die
Bahnhofhalle betreten hatte , wurde sie von dem Vorsitzenden des
Karlsruher Saaroereins , Herrn Kaufmann Hans N e u r o h r , mit
herzlichen Worten willkommen geheißen , Der Redner dankte be-
sonders für die in vaterländischem Sinne besonders von den Hom -
burgern im Saargebiet veranstaltete Iahrtausendfeier , bei welcher in
hervorragender Weise der vaterländische Gedanke und die Zugehörig »
keit zum deutschen Vaterlande betont wurde . Er schloß seine Be -
grüßung mit den Worten : „ Treudeutsch bleibt die Saar immerdar !" ,
ein Gelöbnis , das von den Saarländer Schützen auch sichtbar getragen
wird auf einer weißen Armbinde . Den freundlichen Empfang , den
die Eisenwerkskapelle hier gefunden hat , quittierte diese nachmittags
durch einige kleine Promenadekonzerte . Zuerst spielte sie
auf dem Platz vor der Hauptpost . Da aber der Andrang des
Publikums so stark war , daß eine Verkehrsstockung eintrat , zog die
Kapelle , begleitet von vielen Hunderten , auf den Schloßplatz , wo
sie drei Musikstücke spielte . Hier hatte man Gelegenheit , sich von der
hohen Stufe künstlerischen Könnens der Kapelle , unter Leitung ihres
temperamentvollen Leiters , des Herrn Schlemmer , zu überzeugen .
Besondere Anerkennung fanden die äußerst vräzisen Einsätze und die
Virtuosität der einzelnen Bläser . Das Publikum spendete der
Kapelle stürmischen Beifall . Daß sich die Saarländer Musik im
Sturm die Sympathien der Karlsruher erobert hat . bewies der
Verlauf des Konzertes am Samstag abend im Stadtgarten .
Sowohl die Anbänger flotter deutscher Märsche , als auch die Freunde
der klassischen Musik kamen hier auf ihre Kosten . Die Kapelle bot
wirklich gute künstlerische Leistungen . Auf den Erfolg dürfen die
Musiker wie ihr Leiter umio stolzer sein als die Karlsruher bekannt -
lich in Bezug auf gute Musik schon etwas verwöhnt sind.

Das Vegrützungsbanketl .
Im Glassaal des Stadtgartens versammelten sich am Samstag

abend die Schützen zu einem Begrüßungsbankett , bei dem die H a r -
moniekapelle unter Leitung des Herrn Rudolph wieder
ihre Meisterschaft bewies . Die Veranstaltung trug einen herzlichen
Charakter . Außer den zahlreichen Mitgliedern der Karlsruher
Schützenaesellichaft hatten sich viele Gäste eingefunden , insbesondere
auch solche , die trotz hoher Lebensjahre immer noch ihren Mann
stellen auf den Schießständen und sich trotz all dem Schweren , das
sie erlitten , nicht nur die Freude am Schießsport , sondern auch den
Sinn für echten deutschen Humor erhalten haben .

Mahnung .
Die Lehren der Alten

Die sollen wir halten .
Was im Liede besungen
Eilt auch den Jungen .
Sind wir auch wehrlos -

Doch niemals ehrlos !

Drum Herz und Ha «-»

Fürs Vaterland ?

t
!

„ GEKA "
Gesellschaft für Kälteanlagen m. b . H .
Karlsruhe /Baden u. Schlebusch - Manfort bei Köln/Rhein .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuif in iiiiiiiiitiifiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiii hihihi

Eis- und Kühlanlagen
jeder Grösse und für alle Zwecke .

Spezialausfiihrungen für : Hotels , Gaststätten , Feinkost -
Wild - und Geflügelhandlungen , Konditoreien , Metzgereien ,

Scrtokoladerabriken etc . 1020

I

Stadtgarten -Restaurant Karlsruhe
Vorzügliche kalte und warme Küche
Ausgesuchte erstklassige Weine

M o n i n g e r B i e r 1017

Grimmer £ Bergmann .
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Während der Festtage auf dem

Schützenplatz
Konditorei und Kaffee

KARL KAISER
vorm . A . NEU .

Torten , Kuchen , Pasteten
Kaffee, Tee, Schokolade
Liköre , Pralinen , Bonbons

Gefrorenes
und andere Erfrischungen

Qualitäten tind Ausführungen erstklassig wie Im Hauptgeschäft Kaiserstr ., Ecke Douglasstr .



« feite —rv- Svnderveilage der „ Bad . Presse " zum Karls ruher Schützen fest

Karlsruher Schützenfeste.
& | V»

Ferdinand Haag .

_
Du eiste .Keischietzen" in Karlsruhe , von dem uns die Chronik

« richtet, fand am IS . Juni 1721 statt unter Beteiligung der Schützen
von Durlach und Pforzheim . Dieses Freischiehen hielt sich nach der
vorliegenden Darstellung und Abrechnung in sehr bescheidenen Eren -

davon erhielten die Karlsruher Schützen 79 Ehrenpreise und Prämien
und hatten damit glänzend abgeschnitten.

Am 25. Mai 1873 war der Badisch -Pfälzisch-Mittelrheinische Ver-
band gegründet worden und die Schützengesellschaft Karlsruhe hatte
die Abhaltung des 3. Verbandsschietzens im Juni 1873
übernommen. Zu diesem größeren Verbandsschietzen , an dem nicht
nur die Mitglieder des Verbandes sondern auch alle Schützen des
Deutschen Schützenbundes zugelassen waren , reichte der Schützenplatz
an der Mühlburger Allee nicht aus . Man verlegte deshalb den Fest -

zen , bildet« aber den Rahmen für die Gründung der Schützengssell -
schaft Karlsruhe . In mehr oder minder langen Pausen wurden in
den nachfolgenden Jahren noch viele „Haupt - und Freischietzen " in
ähnlicher Weise auf dem Schiehhaus an der Riippurrerstratze abg^-
halten , wo man mit Vorderlader auf die 135 Schritte entfernte Stand -
scheibe oder den auf der Vogelstange befestigten Adler schoß .

Mit der Gründung des Deutschen Schützenbundes im Jahre 1S61
zu Gotha wurde das Schützenwesen in Deutschland einheitlich geregelt,
besonders auch die Einführung gleichmäßiger Waffen beschlossen. Die
Entfernungen der Standscheiben auf 175 Meter , die der FelMeiben
auf 300 Meter festgesetzt. Für diese Entfernungen war nun der alte
Schießplatz zu kurz und da eine Verlängerung desselben nicht möglich
war , mußte an eine Verlegung gedacht werden. Inzwischen war aucki
am 14 . April 1862 der badische Landesschützenvereingegründet wor-
den , der beschloß, in jedem Jahr in einer der größeren Städte Badens
ein Landesschießen abzuhalten . Mannheim hatte im Juni 1863 das
erste Festschießen ausgerichtet . Karlsruhe wollte nicht zurückstehen ,
aber die Platzfrage einerseits und die politischen Ereignisse anderer -
Jetts machten es nötig , die Abhaltung des zweiten Vadischen
Landesschießens bis zum Jahre 1867 zu verschieben . An der
Mühlburger Allee (jetzt Eutenbergschule und -Platz) hatte die
Schützengesellschaft ein neues Heim gefunden und dort wurden die
Festbauten auf dem hinzu gepachteten Gelände errichtet. Regierung
und Stadtverwaltung nahmen hervorragenden Anteil am Feste , das
Finanzministerium ließ durch die Münze 12 000 Stück Festnulden prä¬
gen mit der Umschrift : 2. Badisches Landesschießen Karlsruhe " im
August 1867 . Alle Kreise der Bürgerschaft hatten Beiträge geleistet
und wertvolle Ebrengaben für die Schützen gespendet . Es waren im
Ganzen 86 Scheiben aufgestellt und zwar

23 Feldscheiben — 300 Meter Entfernung ,
•' 13 Standscheiben — 175 Meter Entfernung .

An Ehrengaben und Schießprämien wurden im Ganzen 20 000
Eulden verteilt und 148 Feldbecher und 46 Standbecher geschossen .

Der Einzug der Saarländer Schützen
am Samstag Vormittag .

platz neben die damals neue Feschalle , errichtete auf den angrenzenden
Wiesen, auf denen später der Stadtgarten erstand, die Schießanlagen.

Die Benützung der neuen Festhalle während der Dauer des Ver-

bandsschiehens war außerordentlich wertvoll , aber die Sicherungen für
den Schießplatz erforderten gai^ bedeutende Aufwendungen . Man

hatte zwar die beiden Längsseiten der Schiehflächen mit Scheitholz

(Bäckerholz ) verbarrikadiert , aber es mußten zu weiterem Schutze noch
26 Kulassenblenden und 2 Kochblenden erstellt werden, welche eine

Gesamtausgabe von 12 000 Mark erforderten . Das Fest verlief glän -

zend . Die Festhalle war bei den Banketten jeweils gedrückt voll.
Der Gabentempel war reich ausgestattet und erregte die allgemeine
Bewunderung , denn nicht weniger als 751 Ehrengaben konnten als

Schietzprämien an die Sieger verteilt werden. Davon errangen die

Karlsruher Schützen die stattliche Zahl von 72 Schießprämien.

Im Jahre 1891 hatte Karlsruhe wiederum den Auftrag er-

halten , das
Xll . Berbandsfchießen von Vaden -Psalz und Mittelrhein

abzuhalten . Und wiederum war die Platzfrage in den Vordergrund
getreten , denn die junge Stadt hatte sich mächtig gen Westen ent-
wickelt und das Schützenheim an der Mühlburger Allee war bereits
von Wohnhäusern vollständig umbaut . Die Verlegung war unver -
meidlich geworden und dank der stets bewiesenen Huld des hohen
Protektors Großherzog Friedrichs I . erhielt die Schützengesellschaft
den so idyllisch inmitten des Hardtwaldes gelegenen Schützenplatz ,
der heute einer der schönsten Ausflugsorte in der näheren Umgebung
geworden ist. Hier wurden alsbald unter der zielbewußten Leitung
des unvergeßlichen Oberschützenmeisters Stadtrat Adolf Römhildt
die neuen Bauten erstellt, die allen Anforderungen entsprachen und
den allgemeinen Beifall der einziehenden Festgäste fanden . Auch
dieses Fest nahm in jeder Hinsicht einen großartigen Verlauf . Eine

Fülle herrlicher Prunkstücke der Goldschmiedekunli , silberner Pokal«
und Becher in jeder Größe, prächtige Erzeugnisse des Kunstgewerbe«
und eine grotze Zahl praktischer Gegenstände waren als Siegerpreis «
in edlem Wetteifer von den staatlichen und städtischen Behörde«,
Industrie und Handel und der gesamten Bürgerschaft gestiftet wor-
den. Auch die Karlsruher Schützen hatten wieder sehr gut adg»

schnitten , denn sie erhielten 56 Preise und eine ganz stattliche Zahl
silberner Becher -Prämien und Schießmedaillen. Der bei den au«»

wältigen Schützen in guter Erinnerung stehenden Feststadt Karl »

ruhe wurde auch die Abhaltung des
XXIV. verbandsschiehens Baden -Pfalz «nd Mittelrhew

übertragen , das vom 3 . bis 10 . Juli 1S10 hier prächtig durchgeführt
wurde . Das Schützenhaus wurde wesentlich vergrößert durch seitliche
Anbauten und Aufbauten , die Schießanlagen wurden völlig massta
in Stein erstellt und mit allen Erfordernissen ausgestattet mit ewe«

Gesamtaufwand von 30 000 Jl .
Aufgestellt waren 18 Standscheiben — 175 Meter Entfernun « _

15 Feldscheiben — 300 „ »
2 Iagdscheiben — 60 * »
3 Pistolenschießen — 35 „ »

Eine Festhalle, 3000 Personen fassend , war in der Mitte d«

Platzes errichtet , welche allabendlich den Sammelpunkt der Schützen
und der Karlsruher Bevölkerung bildete und wo neben den mustka-

lischen Genüssen der Leibgrenadierkapelle unter Meister Boettge die

Gesangvereine, Turner usw . die Festgäste mit erstklassigen Darbietun »

gen erfreuten .
Es waren große Anforderungen an die Karlsruher Schützen ge-

stellt worden, aber alle hatten sich gern und freudig in den Dienst der

guten Sache gestellt und das Werk zum guten Abschluß gebracht.

Run wird die Schützengesellschaft Karlsruhe auch das

XXVIII . B -rbandsschießen von Vaden -Psalz und Mittelrhein

in den Tagen vom 4. bis 12 . Juli 1925 durchführen. Alle Vorbe»

reitungen sind getroffen, um ein gutes Gelingen erhoffen zu dürfen.
Das schöne echt deutsche Fest soll aber auch wieder den Beweis er-

bringen , daß das Schützenwesen einen höheren Zweck hat , als den de->

Vergnügens . Mag man auch seit der Zeit manches Fest als veraltet
bezeichnen , der vaterländische Gedanke , der stets die Haupttriebfeder
zur freien und tatkräftigen Entwicklung der Schützenvereine war —

auf dessen Basis das ganze Schützenwesen aufgebaut war — dieser
mächtige Faktor wird sicherlich immer wieder neues , frisch pulsieren-
des Leben bewirken und dafür Sorge tragen , daß auch in aller Zu-

kunft ein guter lebendiger Geist die Schiitzenvereine in allen Gauen
unseres deutschen Vaterlandes erfüllt und zusammenhält getreu der
bewährten Devise:

Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern
In Treue fest , fürs Vaterland !

DWllMMWM !

Ausschank auf öem Zestplatz .

Großbäckerei un
Gustav Qennig

{Karlsruhe i. A
ßudwigsplaü : : Qartenslr . 18
Telefon 736 : : Qegr. 1870

1018

AUGUST SCHAIER
KARLSRUHE i B.
Fabrik : Roonstrasse Nr . 24

Lagerplatz : Klauprechtstr . 9
Telephon 435

Fenster -, Türen - und Möbelfabrik I Glaserei
Schaufenster -Anlagen / Kittlos «: Glasdächer

Gegründet 1875

Flobert- und
Handteller - Patronen

Harte „BOMBE"

Metallpatronen
mit Biel - und Mantelgeschossen

Pistolen patronen
Messinghüüsen

Zündhütchen
aller Art

l iefern In erstklassiger Ausführung

I SerliB- Kaplsraber- lndDstPiB- fiBPbB
Akt.-Ges.

(früher Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken )

Karlsruhe in Baden
Verkauf nur durch Büchsenmacher und Waffenhändler

rfe*-

ALBERT WANDRES
TH . GÄRTNERS NACHF .
Wiener Brot - und Feinbäckerei
Tel, 74 KARLSRUHE Zirkel 26

empfiehlt täglich zweimal

frisches Tee - und Kaffee -Gebäck

nmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmrn

Albert Maeyer
Maler - und Tapezier -Geschäft

KARLSRUHE
Hirschstrasse 45 Telefon 1589

1

Achtung
für nur 20 [M Unzählig

«nd wöchentliche Rate von 4 » it .
bekommen « ie 1 orttnn la Danien -
oder Herren »ah «rad mit ajnijtioc *
Garantie Die Riide » werdet » bei
M -MaljUittfl f01 ort auäflcbäntitflt .
SJei Barzahlung (itrenhre vr » SHoft
25 Mt . Rachlan . Sätnilirtic (s-rfnfe -
teile wie Mitntel . Schläuche , Retten ,
Pedale ufro . Hannend billig ©ärnt»

liche Nevaraturen billigst !

Fahrraö-Kunzmann
Ziidrinaerstrafte 4«. 1021

KARL TIMEUS
Färberei und ehem . Waschanstalt

Marlenflr. 21/19
Telephon 2838

Kaifertfr. 66
beim Marktplatz .

Erstklassige Arbeit . Mässige Preise .

Gegründet 1870. 1023

♦ V?*'

•{•
5

| Jakob Leonhard
| Elektrische

' Licht - und Kraftanlagen

Grosshandlung elektro¬
technischer Bedarfsartikel

KARLSRUHE
Rüppurrerstr . 90 Fernsprecher 4942
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« tamin « , Ben 5 . 1Ö25 . s Badtsche Presse fSmnrtaa . AuSaaveI N » . wLvamm

5EKCI

HEILUNG NN NERVOSITÄT UND RHEUMATISCHEN LEIDEN
STOFfWECHSEL- UNU DLUTLAUFSTORUMGEN

auf naturlichem Wege durch die

Behandlung mit galvanischen Schwachströmen der
Wolilmutli - Apparate

Auskunft , Vorführung , Vermietung und Verkauf im

WoIilmufh ~ InSliluf Karlsruhe

Schlafzimmer
tanacnf . . auch tttsucU

eajrSnt ». SOüO
Fr . Sleerlat ,

Schrein « rmeifter .'■Hrounftt . 15 . ttl . 1648.

Bad Schachen
Landsclialtlioh schöns e Erholungsstätte am Bodensee . Dampisohifrstation
10 Min . yon Lindau. Einzigartiges , 1925 erbautes , modernst ausgestattetes

Strandbad
m :t 9 ">Kabinen Im 5 ha großen, alten Hotelpark . Eisen - nnd Schwefelquellen .
250 Betten Ruder - n . Segelsport . Tennis . Tanzabende . 12 Autoboxen . Pension
samt Zimmer von 8,50 m an . Prospekte Robert Schieiln , Besitzer .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung,daß memo iniiigstgelietits Gattin , unsere herzensguteMutter, Schwägerin und Tante

Sophie Liede , sei Lang
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 67 Jahren
sanft verschieden ist. 16099

KARLSRUHE , den 1 Juli 1925.
Dia trauernden Hinterbliebenen:

Karl Liede , Verw.- Ob .- Insp. a. D.
Karl Liede, cand . electr.
Ida Liede.

Beerdigung: Montag nachm . 4 Uhr.
Trauerhaus: Karlstraße 68, II.

W4 -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster

Teilnahme an unserem schweren Verlaste
sagen wir innigsten Dank . 13101

Familie Pauke . -
KARLSRUHE , den 5 . Juli 1925.

Bettstelle mtt Rost und
Matraqe , sowie Lieg -
sponwage « . gut erhalten ,
zu Verkfl : Veilchenstr. 87.

Bdh ».. ttch;j . SB1M02
Gut « fiatt «Nf eil .
KiOerbettitelle

zu verkaufen 501SS99
.iHouiucimwt 18 . Iii ., r .

Eine KnMsuhr
(Schnideref , Ä!agd stück)
preiswert , u verfaulen .
.Hirtel S. I » 15405

1 lucntß gebrauchter
anöte * Seit »ltlva » « «r »

OriUiua
Tal . 16x9 .3 Kupferman -
telgefchoß , Ladung 2 .S g,
mit gut , Stelteinroöi , Ia
Schukletslu ig . sowie drei
wentg gebr . HalnUIinien .
Eal . 16 , gut Tchußleistg . .
wegen Mangel an Jagd -
gelegenbeif zu verlausen ,
evtl , gegen Motorrod zu
vertauschen bei Richard
Massig . R «Illental bei
Rastatt . 015793

Für Jäger !
Weg . Aufgabe d . Jagd

verlause ich prima Hann -
Drilling . K 16, 9X8 , evtl .
Tausch geg . Schrotslinlr
K 16 oft . Fahrrad , Ang .
unter 9115801 an die Ba -
dische Presse .

w%S! ttsS 2!"
i B1«w>

a rU n 0

Deutschlands größtes Pelzwaren - Versandhau «
Hoflieferant Ihrer Majestät d . Könlaln -Wwe . d . Niederlande « 2214

i ■•■. ix ! , : ffor .

Statt Karten .
Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme , die

uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen entgegengebracht wurden , sagen wir
herzlichsten Dank . B18419

Im Namen der Hinterbliebenen .

Anna Ermer und Kind .
«»»MS

Irauerbrieke und l)ank8axunx8 - Karten
werden rasch und sauber angefern '

gf in der
Druckerei der .. Badlachen Pres -

Spanien » anai am fletiiseiia Oualitätswafe
Die liojien Eicialirzölle sinn beseitigt .
also jede Benachteiligung des deutschen Exports nach Spanien
gegenüber den andern Exportländern tat puftjehoben .

Ein neuer Happdelsvertraii mit Spanien
nach Spalte 2 des Zolltarifs ermöglicht nun wieder den un¬
eingeschränkten Wettbewerb der deutschen Exportindustrle mitallen anderen an Spanien interessierten Ländern .Diese günstige Gelegenheit mit den «panischen
Import kreisen wieder ins Geschäft zu kommen , kanndie deutsche Exporttndusfrie am besten ausnützen , wenn siesidi der anerkannten Werbekratt unserer —

Alsa . iiia Jlustrsda - Gaceta de l!l! unic !>
Revisia Industrial 7 Comerdai ,Ediciön semanal de las „Münchner Neuesten Nachrichten"

bedient . — Die Wochenschrift ist In spanischer Sprachegeschrieben und infolge eines umfangreichen , vorzüglichorganisierten Vertriebsapparates In allen Kreisen des Handels ,der Industrie , Behörden usw . und ebenso auch In den dasWirtschafts- und Gesellschaflsleben beeinflussenden Privat¬kreisen gelesen .
Verlangen Sie noch heute Proben !immer Kna lm >«.

•W Vertreter besuch von
Knorr & Hirlh CL m . b . H .

Aht : Ans landi »ertlichritten / Mönchen , Sendllngenir . SO

Hl eine TffaßscQnetberef
llllltmilllMIM

Oe/rköigt die oerwöQntestm Tunben

Josef Gofbfarö
— Xaiserstraße 181 —

180S2

TRAURINGE ,
iiselier ».

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
in

8,14u .18 Karat Gold liefert :

i BKAMPHUEi1KARLSRUHE Kaisefstr20Zj

I

XßelSJcuizAMjomtäruptem ^

irrifz Schulz jun . A-G, Leipzig

Erstk .Restaurant
ober Hotel in Pacht oder
Kauf gesucht. Angebote
unter Nr . 13017 an die
Badischc Presse .
Bäckerei -

Anwesen
Vier ob . auswärts , sofort
bei 10 000 Marl An,ab -
iung zu tauscn gesucht.
Angebote nur v . Eigen -
tlimern unter Nr . Alian die Badischc Presse .

Wir suchen

verkäufliche
Käufer

eder Art zweck » Unter »
»reitung an Kauf -Inte¬
ressenten. Nur Angebote
» . Selbsteigentümern er-
wünscht an den Verlag

Haus und Grundbestil
Franksurt a. M . . Zeil 51

Reuerbaute 1.2161

yiüö ,
8 Zimmer nebst Zubeh .,
HanS -Sachsstr .. Ansana
Aua -ust beziehbar . Nim
Vreil » von 40 00» Marl
zu vertauf / Anzahlung
20 000 Mar ». Rüder «;
>srse >,Kf»r 242 . 1« Büro
Telefon 2889.

Wohnhans
alZ Geschäftshaus geeig¬net , Nt Stock , mit La-
den , grob . Hof , Einfahrt
u. großem Baupias tos.« t verlauf . Angebote u.Nr . D15779 an die Ba -
dische Presse .

Schönes , grotzes

an der Karisiraß ,
mit 8x3 -Z .-Wohnungen
zu verlausen . Zuschrift ,
unter Nr . TIS6Ä an die
Badische Presse .

Einfamilienhaus.
Näbe Karlsrube . schön
gelegen . 6 Zimmer und
. ûdebör nebst großem
Garten , deiteHbar . ist ge.
gvgen bar zu verkaufen .
Ana cd unt Nr . M5SS1
an vi ? Badische Presse

ölhöner Alßek
1800 qm , in nitSsier R «be
von KarlSrube billig zu
verk« nfen . Derselbe faßt
6 mal In BaUplSV « und
eignet sich auch vorzüglich
für Gärtner . Angebote
lmt - r Nr ^ 15781 an die
Badssch« Presse

Z» taufen aesucht: Sine

ZenttisuMlpWlie
mit Schieber und Sau «-
fort , 60—80 mm Rohr¬
weite . August Ctdtl ,
Schlossermstr .. Tmrmer ?»
heim . 2932a

Staubsauger
cleltt .. 2 nute LlnrmSl -
de . u . 2 Ttvv *ehe , 8X4
u . ritX2 '(i , aelucht

Angeb , unt Nr . 815186
an die ,, ^ ad « reffe "-

SroctftiidigcS

Landhaus
in Ettlingen . Wilhelm -
strafte 10» , zn verlaufen .Ofscrt . um . Rr . U1Ü645
an die Badischc Presse .

Kleineres

Wohnhaus .
„ Habe In Durlach ein
2V4ftöd . Wohnhaus zu
verkaufen Schöne Lage
Großer Garten , »u an -
n ?bmv . Bdingnngen An -"böte unter C1S773 an

ie Badischc Presse

Geschäftshaus
mit Werkstatt̂ « . Hofein -

der Weststadt zu' ' ' leh-
fahrt
verkauf u . sofort bezie .bar . Angebote unt . Nr .<* 1*777 cn die Badtsche
Vreiie erdete» .

Gesucht ein noch guter -
hallenes . gebrauchtes

Klavier .
Angebote mit PreiSang .
unter Nr . F1S781 an die
Badische Presse .

Motorrad
zu kaufe» gesiubi . nicht
unter 4 PS , weuia ac-
brauchf . auf Bergsteiger ,mit oder ohne Beiwagen
Nur Markeuräder kom-
men in BetraGi . Angeb
mit PreiSanaave Unter
Nr B15802 alt b . <8 . Pr

Gebrauchte
Ilcbcrfcc &offer

zu kauf, gesucht. Ang . u.D1572S an die Bad . Pr .
Gebrauchte , aber gut

erhaltene

GüiflMflbetDflnite
zu kaufen gesucht.

Angebote sind unter Nr .2931a au die Badische
Presse »u richten

Hardkstraße 29
Kaufe alle Sorten Lun»-
Pen, Al -̂Vapier , sowie
neue Abfülle zu d böch-
sien Tagespreisen

^ oses Schwall .

BESSES
« i!» eu >EInr !» tun » zu

verkaufen . Mar !a-Wc -
randrastraste 50. 3 ®tr <t
rechts . B1S40S

Zu verkaufen :
schmiedeeiserner

1 gebr .

Kisten ,
Große Bersandk wegen
Piatzmana . billig zu ver -
kaufen . Sostenftr . 10 bei
Lnnae . B1841R

Linoleum
Sevr . . gut erhalten , fllr

gr. Zimmer billig zu
verkauf . : Hirschstr. 85a,
II .. linkS. B138Ä

Niederdrulk-
damvikeNel

14 ciiu Heizfläche,
chrer Ichintedseil ,
Tank

VON ca 14 vrn
1 g«>braiv

Inhalt ,zir«a 7 iwm .
1 kupferne
SMbrennereitinD
Wasserbadbrennnei
(neu ) . Angebote
Nr 2910a an Oii
bit (6f Presse

unter
Ba

tzlegantes Auto
4- Siver . vrima Vera »
stetger . neuwertig , sofort
preisw . z « ver . i . 1S097
eltcmtt , ^ » Uvelistr fifl.Mvwrräöer
neue und gebrauchte .
Ü,5— 8 u . 4 Rh . , jii oert .

iihlsöii , Karts »
ruft «, Hiimbvl tsrr 1ü

Herren » u . Damenrad
preiswert zu Verls. Teil -
zahlg . gestattet . Wiclaudt »
siratze 'M , pari . Lrion . .

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl , >"nstigste
hlungs-

bedingungen
Katalog umsonst . 1

üaiaerstrafie i7 -
i'eleloo i lb

ät-stkiassli ? im Ton und
Ausatattung liefert bei
kleiner Anzahlung
Willi . Halter ,
9437 Wal dhornstr . 25.
Ideal

Hydraulische
Mosterei -

erg-
lii

fast neu . Fabrikat
müller & Co.. mit
hhdraulischer Pumpe u.
zwei ausfahrbaren Kör-
ben . je ca. ö Ztr . tas-
send, billig zu verlauten .
Tausche eventuell gegen
Personenwagen oder
Branntweia .

Angebot « unter Rr .
2911a an die Badische
Press «.

Komplettes 13078

Schlafzimmer
hell eichen, preiswert »«
verkauf. Zu erfrag . Gar -
teustr. 61, IV . , lks.

1 modernes Kttchen-
bUsett, weiß Zt. , Tisch, L
StUhie und ein Sosa ,
umstandehalber billig zu
verkaufen . Schütienstr . <J3,
Bei Bnr -jfterdt . 13035

Rost , Matratze , zus. auf -
zuarb . 12 JH. Angebote
unter Rr . G15782 an die
Badischc Presse .

ZU verkaufen
AliSzichjisch . eichen
Ledersovfta . wie neu .
Brone -Liister. 10 ft ..
Kinderbett . » 13407

Vlvschsovba m 2 staut .
Helmlwlizftr . 7. 1 Trcvve

« uim » Scvrrtvmaicd .
fidle « » Sevreib « afch .
z. vks.od .Taulchg . Moior -
radu ftahrräder . ivlZ :t« 7
« . « eiler . Waldkir «« .

Sifireibmsscfilne
gut erh f . 50 Jt »u per.
Jansen . B18372

Lammst». 8 (Stadel ) .
Ein guier ,
schwarzer Herd

(Marke Ehrelser ) billig
zu verlaus . Augustastr .
Nr . 1 . IV . » 13308

Ein 8i/»—4 To .
Ben « - Gaaaenau -

AldrÄIimg .
generairevariert . hat
wsort zu verkaufen
I . Hah . Auto - Zenir .,
« übt t Baden ». 29 J.3o

Slolitocs PM
Mvtsrrad

(für Dame ober Herr ».
Steuer - u . Kührerschein -
fret . in bestem Zustande ,
Motor wie neu . da von
der Fiottwegsadrik voll -
ständig überholt , wegen
Äusaaoe de » Motorrad ^
fahren ? preiswert j«
verkaufen . Fuhrer .
Neikenstrahe 21 . III Stock

Tei ' ion 03:».

Herren -Rad
gut erhalten , für 55 M
, u verk Bulach . Haupt -
strafte 13» . Merz .

Billig abzugeben : Mod
blauer Ziinderwage « mit
weiß auSgtschl . . sow satt
neuer s?rad . mittl Fi « .
HerrenUr . 20. 1 Tr . . r .

Schöner B133SS
Kinderwagen

billig zu Verls. : Raiiel .
Mollkestr . 12. Klasse A.
Grenadterkaserne .

Billig abgegeben wer¬
den wegen Räumung
mehrere Paar Herren -
stiefet (sehr große Nnm -
mern ) , darunter Lack-
peinS und Larlstiefel , ein
a

nt erhaltener Winter -
berzieher (für große

Gestalt », Sommermantel .2 Uniformen und einen
hellgrauen Militkrnian -
tel . Ferner eine Fleisch -
Hackmaschine für Mevaer
(mit Motor zu treiben .)Zu erfr . unt . Nr . 13044
in der Badtschen Presse .

Schöner , schwarzer
Amhanq

aus Seide , f. ältere Frau
r . schwarzer Kapoile -Hu«
preiswert
Schmitt ,

>u verkauf , bei
larienstr . 31 .

lieMsrkl
Wegen Ausgabe der

ÄiiMvirtsaxist lind so-
sort zu verkaufen :
2 iuuae Nuti - u . Arbeits -

Iiil»e .
2 Kubgeschirre .
1 Obst, und Weinpresse .
1 Alterwalze . .
1 Nübr - « . HSuselvslUa .
^ eiserne Egge .
1 Wage » .
außerdem nach der Ernte
ein erstklassiges schweres

Arbeitspferd
bei Karl I 'ingftauS .

untere Mühle .
Odenkielm . 2916a

Iaqdhündin
irm , 2. Feld , guter

IZorsleber u . Apporteur
z. Wasser u . Land , 2 Bo -
«er , Rüden , i» . Stammb .,
sowie ein Nauhhaar -Fol
terrier billig zu verkam
Klemm , Dressur -Anstali
Kaserne GotteSaue . Sing .
Stall 7. B13329

Zu verfauseu :
^ rkransuna

Weaen

SHrfiund
Asto-r b. Karlstor S . Nr .
384 761 , ichwar , in gelb .
Abzeichen , starkes krästt-
gez Gebäude , äußerst
scharf ii waMam . ziem -
sich dreMert . TVfir Fabrik
od Sosgut . Villa i! dal .
besonder ? zu empfehlen .
Vater : Grim v . Lauter -
see : Mutter : A,,i v
GminberSdorf Ebenso
neuen , wenia gebrauch -
ten Dreffnran -.ua . Nstbe.
reS durch Karl Fr !e!>-
man « . <?>o<n»HWr . Pst .
lingen , «Rfieinstr. 103 . We«
toirrmnrTc. 5930n

gegen
Magen - h . Darmleiden

Wirksam gegen die veraltet -

1
Stomakon

kleine Packung Mk . 1.30
(ausreichend 2—-3 Wochen ) v

gToße Packung Mk. 2 .— sten Falle . Stoffwechsel anregend ,
(ausreichend —6Wochen ) Schürt vor Magen - , Darm - und

gj Leberkrebs .

Dyslr ^ SakOD w Nervenleiden
(ausreichend 2— 3Wochen ; wirkt kräiügend und belebend auf
große Packung Mk. 2 — den Oesamtorganismus ,

(ausreichend 4— SWochenl

115-

Sklerakon
kleine Packung Mk . 1.20
(ausreichend 2— 3 Wochen )
große Packung Mk . 2. —

(ausreichend 4—6 Wochen )

Bewahrt Sie vor den gefährlichen
Alterserscheinungen »

Dogsmitiel
für

ASS05
ArtefienverkalkDcg , SehMilie

HOHOIA » Karlsruhe
Sicher eihaitlleh : In Harisrube : Internationale Apotheke , Kronen -Apotheke ,

Marien - Apotheke , in Dnrlach : Binhorn -Apotheke , In Rastatt : Stadt -
Apotheke . In Pforzheim i Adler -Apotheke . Sonstige Niedertagen werden
nachgewiesen . Broschüren kostenlos in den Niedeifagen .r

fl ä U - Motorrad
4 PS , vr . iliotor . 1 Leicht»
motorrad ar uti . l3L)y»
itii , rner , Schuvenltr . 59.

verren , u . Damenrad
billig zu verlaus . Graft.
Sosieustraße 8. B13371

Neues Herren - M
aASuabmsweile billia zu
verkauf Buiad, . Saupt -
straße 181 . Bier, . B133S1
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Schachspalte
Nr. 27 .

Geleitet von R. Rotz .

Aufgabe .

Zwclzüger von Dr. E . Polkoska In Podlebrad .

WeiB :

Kh3 , LdS, Sfe,
j7 , Tdl , Bb2 ,
b3 , b4, c2, U.

(10 Steine )

■ W m 8

mxm mm 7

■ i Ä 11 PP g Schwarz :

mm
W
± ' £

. Kd5, Dh8, Lb7,
f2, Te6, d8,

■1 Bc7, e3 , e7,h4 .

^ (10 Steine).

WWv,. W 2

tM. wm. S m W 1
a b c d e f g h
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o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Geheimschrift .

Swdblmdmbdnwrzltfst
nddchdsbnthptzrsnnstrbnlsst

Vorstehende Buchstabenreihen find in Gruppen zu zerlegen , die
durch Einfügung passender Pokale zu sinngemäßen Wörtern sich bil -
den lassen und das Ganze einen Sinnspruch ergibt . (Wie aus der
Zeile : chhttnnkmrdn — ch — htt — nn — Kmrdn — ich Halt ' einen
Kayieraden ) . Das Rätsel fieht einfach aus , erfordert aber doch viel
Scharfsinn .

Entwicklungsrätsel .
Aus „Stadt " soll „Reich " entwickelt werden mit 3 Zwischenstufen .

Die Entwicklung erfolgt durch Umwandlung zweier Buchstaben ,
deren Stelle nachstehend durch Ausrufzeichen angedeutet sind :

8 1° A D T

! - - ! —
REICH

Kreuzworträtsel.
In die leeren Felder der durch Ziffern bezeichneten Reihen sind

Buchstaben zu setzen , so daß die Reihen Wörter von folgender Be -
deutung ergeben :

T T T
a

T 7 T " T " T"

a » 4 m ■
■ 13 »

m « m m m m
8 m 14 » 10 m li

■ u m m
15 » 16

oon oben nach unten : 1 . Mittel der Körperpflege ; 2.
schmackhafter Vogel ! 3. Teil des Kopfes ; 4. Blume ; 5 . türkischer
Titel ; 6 . Kunstrichtung ; 7. altes Gewicht und biblischer Name ;
8. jüdischer Stammvater : g. Luftschwingung : 10 . Wiesenprodukt ;
11 . Gewässer .

von links nach rechts : l . Adelstitel ; 12 . kleine Erzählung ;
13. deutsche Großstadt ; 14 . niederländische Provinzhauptstadt ;
IS . Gottgeweihte und Insekt ; 16. Blume .

Magisches Quadrat .
1. tönt in Gedichten ;

2 . flieht in Spanien ;

I . liegt in Asien ;

4 . blickt vom Himmel .

In die 16 Felder des Quadrats find die Buchstaben
A, B, D . E E , II , MM . NN , 0 0 . R R R

derart einzutragen , dag die vier wagerechten Reihen gleichlautend
mit den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten Be -
deutung bilden .

Slataofgabe .
(V M H die drei Spieler ; a b c d die vier Farben ; A 2t&; K König »

D Dame , Ober ; B Bube , Unter , Junge .)
Nachdem die beides andern sogleich gepatzt , macht V , der Sott

handspieler , auf folgende Karte ein Wendespiel :
a A, K, 7 ; b 10. 7 ; c D, 8, 7 ; d 10, 7

lEichel - Aß , König , 7 ; Griln 10, 7 ; Rot Ober , 8, 7 ; Schellen 10, f
oder : Treff -Aß . König , 7 ; Pik 10, 7 ; Coeur -Dame , 8, 7, Taro 10, 7.J

Im Skat liegen 2 Farben ; V wendet eine Zehn . Die Karte «
en so günstig , daß V sein Spiel — ohne 5 Matadore — gewinnt ,
ie ist Kartensitz und Spielgang ?

Sehr begehrt .
Süß und saftig , gelb und rund . —
Ei , wie wässert noch mir der Mundl
Werden meine Zeichen verstellt .
Werd '

ich sehr geschätzt in der Welt .
Freier Hab'

ich in großer Zahl
Und die Wahl nur macht mir Qual ,
Den zu wählen , der mich will haben
Und nicht bloß des Mammons Gaben . *ptt

Kapselrätsel .
In nachstehenden Wörtern sind andere Hauptwörter versteckt (wie

Esel in Kiesel oder Gesellschaft ) . Sind die versteckten Wörter richtig
gefunden , ergeben die Anfangsbuchstaben einen weiblichen Vor «
namen .

Eigelb — Kassandra — Warmbrunn — Beileid
Gerichtshof — Schleiereule — Ballandenken — Pflaster

Wsel - Auflösungen aus 6er lernen Eomlag -Ammer :

Logogriph : Kresse, Kreise , Krebse .
Kapselrätsel : Die Leidenschaft fliehet , die Liebe muh bleibe «.

(Schiller , Glocke.)
Pyramide : U Uz. Zug , Zeug , Zunge . Zeugen .

Auflösung »es Bilderrätsels :
Hüte dich, dich selbst zu preisen .

Krebsrätsel : Euer — Reue . ,
Magisches Dreieck : K

A
N
D
I

A

U
I

U
Q
U

L
F
L
S

T
A
T

Scherzrätsel : Lende (2 — Ende ) .

Richtige Löwnqen iandten ei « :

Zu Rätsel Nr . 1—7 : Faigle -Untermünstertal ; zu Rätsel Nr . 1—6 :
Wilhelm Linder ; zu Rätsel Nr . 2—7 : Karl Utry ; zu Rätsel
Nr . 2. 3. 5. 6 und 7 : Ernst Franke ; zu Rätsel Nr . 1 . 8. 5 und 6 : '

Rabold - Eidel .

Möbelhaus Maier Weinheimer
32 Kronenstraße 32 13026

Billigste Bezugs - Quelle für gute bürgerliche wungZ - ^ Z^ ringsn

Preiswert und gut

. Kaufen Sie im >8079

Saison Ausverkauf
AleiöeWfe . Seidenstoffe . MalluWurumen

HZ,Mehls Sc Schlegel JSSSSUjJß

Amiliche Anzeigen
Die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

In Forchheim ist die Maul - und Klauen -
seuche ausgebrochen

Sperrbezirl ist die Gemeinde Forchheim .
BeobachiungLgebiel sind die Stadtteil « Dal -

landen u » d Griinwinkel .
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden dez

15 km Umkreises .
Karlsruhe , den 3. Juli 1925. 130S4

« ezirlt -amt Abt . IIb . O .-Z . 94.
Siraftensperrc betr .

Aus nachsiebenden Straßenstreckeu des AmtSbe -
zirkS Karlsruhe wird der . Verkehr mit Fuhrwerken
aller Art während der beigesenten Zeiten zum
Zwecke der Herstellung neuer Straßendecken ge¬
sperrt :

1. Landstraße Nr . 2 , Mannheim —Kehl , l?m
47,750 bis 48,600 d. i . zwischen Graben und Lin -
ienheim . in der Zeit vom 8 . bis 13. Juli .

2. KreiSstraßc Nr . 11 , Linkenheim — Nutzheim , km
0 .M0 bis 1,000 d. t. in und bei Linkenheim , vom
13 . bis 20. Juli .

3 . Landstraße Nr . 2 . Mannheim — Kehl , Km
58,400 biS 59 200 d . i . in Eggenklein . in der Zeit
»oni SO. bis £8. Juli .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Eindeckun «der Straßen können erforderlich werden : zutreffen -
denfalls nimmt die Siraßenfperre ihren Anfang mit
dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginns und
endet am Tage der Fertigstellung der betr . Walz -
decke .
_ Zuwiderhandlungen werden gemäß
10 R .-Str .-G .-B . mit Geld oder mit
14 Tagen bestraft .K a r l S r u b c , den 3. Juli 1925

Bezirksamt Abt . Ha

K 366 Ziff .
c»aft bis zu

13065

O . -Z . 9» .
„ . Straßensperre betr .Auf nachstehender Straßenstrecke des Amtsbezirks

Karlsruhe wird der Verkehr mit Fuhrwerken aller
rirt zum Zwecke der Erneuerung der Straßendecke
gesperrt .

Sanbftrnfte Nr . 1 , Frankfnct - Basel , km 20,760bis -21,661 d . i . von Wolfartsweier aeoen Ettlingen ,in der Zeit vom 14 . b' s 21 . Juli ds . Js .Kleine Verschiebungen in der Zeit der Einbeck ,
una der Straße rönnen erforderlich werden . Zu -
tresiendenfallS nimm « die Strnnenspcrre ibren An -
fang mit dem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginns
und endet am Tage der Feriigstellung der Walz -

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 366 Ziff . 10
R .-« tr .-Ä .»B . mit Geld oder mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft . 13066

Karlsruhe , den 3. ftutt 1925.
„ Bezirksa mt Abt . IJa ? . Z . 96

Autzholzverkauf .
£ aä Forstamt St . Blasien verkauft freihändig

unter den flir die Holzverkäufe in den Badischen
Domänenwaldungen «blichen Bedingungen 2200
Fm . Nadellanaholz In 22 Losen , darunter einige
Lose Masten liSlzer , In Prozent ->n der Landes -
arundpreife gestellte Angebote werden biS SamS -
tag . den II . Juli 1925 . vormittags 11 Uhr an -

Hengiiisabschristen .
Lichlbuder sind für ie-
den Steliungssuchenden

Wert -

Objekte .
Wir bitten deswegen ,

alles Bcwerbunasrnate -
riatzurUckmgeben . iovald
es nicht mehr benötigt
wird

„Badische Presse"

!EM

Barkaiiitiil
erhalten solvente Firmen
durch Ak, evte - Aust >iUich ,
Rudolf Speidrl & Co .
13094 Matvultr 17

Teieson 4660

Auszuleihen
! ä (IO Mt . gegen gute

Sicherheit Angeb unter
Nr . Jl5L07 an die „Bad
Ureffe "

PliiatMliier
kleinere u . größere Be¬
tröge auf i . Hvvoibeke »
aeucdt . IS>8Z
Rudolf Speidcl & Uo . ,

Malhnstr . 17 .
Teleion 4n6n.

Junger , tüchtiger Kauf -
inann sucht mit

3—6000 Mk .
an einem soliden Ge -
ichäfte sich zu beteiligen .
Angebote u . Nr . O15764
an die Badische Presse .

6 - 800 « Hilf .
egen gute Sicherheit u .

jinZ oder gegen Liefe -
rung Von Möbeln auf -
zunehmen gesucht . An -
geböte unter Nr , U1S795
an die Badischc Vre ? «.

SäßSW SU3 >£ K5ßiK £
'

J Vorzögliche Relsegeiegenheft mit den beiden großen
neuen Doppelschrauben - Schnellmotorschlffen ,

HONT ! SARMIINTO
MONTE OUVIA

J Elnhoitsschiff ®dritter Klaase mit großen luftigen Kabinen , Qe - jj'i, sellschaftshalle , Rauchsalon , Schreib- und Lesezimmer , zwei j
. Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholungs - und Studienreisen
- Fahrpreis Hamburg -Südamerika etwa 400 Goldmark j
| Man fordere Fahrpläne und Drucksachen bei

H ^ MBUR € - SUD
f Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschatt 1

HAMBURGS,H0LZ3RÜCKE 8 , BEIM HOPFENMARKT I

Karlsruhe : Reisebureau Karlsruhe A.- G., Kalserstr . 158 j
Bruchsal : Max Vogel . uurlacherstraBe 6
Pforzheim : Hermann Gö hnmer im Raihau »

Suche
auf mein Geschäftshaus
in Seit Siidw ^ststadtlage
tSteuerweri 80 000 M )
20000 Mark

auf 1 . Hvvoihek . am lieb ,
sten von privater Seite ,
aufzunehmen . Angebote
unter Nr 1W92 an die
Badische Presse

1 & . 2000 - 3000
auf 2—3 Monate oder
länger gegen Gewinn »
anieil nnd zeiigemäszen
ZinS « ciuckt . Mehr '
Sicherheit , Offerten er -
beien unt . S! r , 15058 an
die . Badticke Preffe " .

2000 Mark
v . lungem Geschäftsmann
gegen zeitgemäßen .̂ ins
nnd entsprechende Sicher -
hcit . zu leihen gesucht ,
Angebote u Nr A15759
an die Bnbssche Presse

. « - Z
kurzfristig aeaen zehn »
sacke Sickerheir . , eltaem
îlnS und Gewinnanteil

gesucht . Offerte » erbet .
uÄ ' ^r . Nr . 18057. aa dt «
. BaStsch « Presse .

Zur Fertigstellung eines
Geschäftshauses

8 — 8008 Mark
gegen erst ? Svvother (mit
festem Äinssuk auf mch -
rere ? lahre ) von Privat -
band oder sonstigem Un -
ternebmen gesucht An -
gebot ? mit näheren An -
gaben erbeten uni "r Nr
Q1571K an die Bad Pr .

300 Mark
v GeschSftZm aus zwei
Monate z leiben gesucht
gegen hoben .̂ i » Z n Ge -
winnanteil . Sicherb . vc>r -
banden Angeb , unt Nr ,
W15747 a d , Bad . Presse

Tätiger
Teilhaber

gesucht
für Grofihgndlnna mit
Einlage v. ca . 10 000 M .
Angebote u . Nr . N1S7M
an die Badischc Presse .

Suäte Teilhafcer
mit 3—5000 M zwecks
Gründung eines Levens -
u Geuustmittelgrokband
Prima Kundschaft vor «
Händen . Nur entschlos¬
sene Leute wollen sick mel -
den unter Nr S15R93 an
Die Badische Press-

Suche
10—12 000 Mk .
auf
guten
Angeb WM . ^
an die Badisckie Presse .

Kontroll Kassen

sind weltberühmt , seit 40 Jahren glänzend bewährt und
die besten und billigsten Kontroll - Kassen der Welt

/ erlangen Sie kostenlose Beschreibung ohne Verpflichtung fQr ZI»

Bezirksvertreter : Fr . Tritschier , Karlsruhe i . Baden
Krlegsirass « 89,1 — Telefon : 2800

Während des

Saison - ilas»erkaufs
ganz bedeutend herabgesetzte Preise

auf sämtliche Anzugstoffe , Kleiderstoffe
Waschstoffe , Aussteuerartikel u . Wäsche 13102

Ausrichtige Heirat !
Bessere GeschäftStochter .

Ende 20, nicht nnvermö -
gend , kaih . . schlanke Fig .,
möchte mit Herrn in sich.
Stellung , am liebst . Ge -
schasismann zw . Heirat
bekannt werden . Witwer
mit Kind nicht ausge -
schloffen. Angebote unt .
Nr . L1Z5Z6 an die Ba -
dische Presse .
Reelles Hciratsgesuch !
Strebs . Landwirtssobn

u . Händler . 32 I . alt .
kath . , in guten Verhält -
nissen . wünscht m. Fräu -
lein oder iunger Witwe ,
v . Lande , in Verbindung
zu treten , zwecks Heirat .
Anaeb . m . Bild unt . Nr .
£ 15794 an d. Bad . Pr .
Uni - ntl Vieie reiche
nclldl . Aaslünderln, .
viele vermögend deutsche
Damen , * . m Realitut Be¬
sitz ei e „ wünsch glückliche
Heirat . Herren , nnch ohne
Verm . Anslt . sof . W1C672
Stabrey , Berlin. P^A. 113

Etagen - limcstfik Kaiserslr. 79
Geschäft Eni Hw8 wUll jjC 2 Treppen

(zwischen Kronen - und Waidhornstraße

Männlich |

Tiichtiger , selbständiger

Feuerschmied
und Schlosser

nicht unter 22 fahren ,
sowie ein

Lehrling
bei guter AuZbi
für sofort gesucht ,
und LogtS im Hause .

Lerch & Lademann ,
Anbängerbau ,

» önigsseld «Bad .1 29<16a

ildung
Kost

Gebe gut bezahlte
Jauerltellunl!

demleniaen . der nrir

Cellhiistsdaklehen
gewährt Angebote unter
Angabe des sofort verfüg -
boren Barlavitals unter

^
"

«
^

5692 a » öle Ba -

OrxsoisstioilskShlxe
Vertreter

I mit keisestad an
allen größeren Plänen

| Deutschlands gesucht
i zum Vertrieb hervor¬

ragender Gebrauchs -
I artikel ausderElektro -
J Haushalt - und Metall -
§ warenbranche . 2757a

Cariwerk Duss -
llngen 31, Wttbg .

Neugegründete

Kleiderfabrik
mit gröberer Weberei ,
daher lehr leistungsfähig
sucht ilicht, 2940a

Äiifeltims-
»tttreter

für Baden .
Angeb - unt Nr , 29-10«

an die . Badische Prelle ".

» « «veneintommen
durch tcb11iiiictie Ki;!-

Keim - ^ wÄ ^
Vitaiis -Verla " , München "U

Monatl . 400 bis 500 ;
®

verd . intellig . Person ^
durch den Vertrieb el » °. ,
sehr begehrt , gesch , H« u
halt -ArtilelS . Anaeb, . /

'
Fr . Bach . Letpzig -^ S,
stobt 126. 21233"

Exiilenzgelegeahen ^
mit gutem Verdienst VZ
Herrn mit 500 Mark
vital alZ Versands
einer Apotheke für ei»?
Svezialartikel . Büro
besondere Kenntnisse n>°^
erforderlich . Angebote Hl
I , 8 . 21648 an J ?UiS
Mösle , Berlin S .W . ^ S -

bauvt » od . Nebenberuf, <
dnrch Uebernabm « ei ? gg
Ber ' andfiliaie .

..Vitro«, « all«
Tüchtiger *

AngolenbreM
suchen und stellen
ein Gebr . Lauil « . JLep
(er , .-ziegelwerke .
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
Alle Bettwaron sind übersichtlich aufgestellt and mit niedrigsten

Preisen ausgezeichnet

Deckbetten mit eeht rotem Inlett, gut gefüllt,
Mk. 49. 50, 44. —, 30.— bis 22.50

Klnen , gute haltbare Füllung , Mk. 17 .50, 15.50, 11 . — bis 7 .70
FOllen Im Beiseln der Käufer !

Matratzen , eigene Anfertigung aus besten Stoffen, Seegras
Mk . 37 —, 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk . 65.—, 59 .—, 54.—, 38 . — ,
Kapok - n. Haarmatratzen in schönsterpreiswerterAusführung

Betten = SpeziaIhaus Buchdahl , Karlsruhe ,

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden , dass es keine
bessere Einkaufsgelegenheit gibt .

Schlafdecken für Kinder und Erwachsene
Mk. 69 — , 55. — , 38 .—, 29. - , 22 .50 , 18 . - , 8 .40

Kamelhaardecken Ia. Fabrikat Mk . 65 .—, 55 .—, 39. — , 29.—

Steppdecken in allen Farben, beste Füllungen
Mk. 75 .—, 59.— , 48 .— , 36 .—, 33.—, 27 .—, 18J50

Mannendecken , die besten Erzeugnisse. 1804t
Metallbettstellen in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen»

Kaiserstrasse 164
an der Post

Hoher
Nebenverdienst

»ietet sich seriösen Her-
»en. die Hotels , Nestau-
rantt , Lcbcnimlttel -Ge-
tchäfti besuchen , durch
Mitnahm « uns«rer Epe-
»taliiät . 2611a
König S .m .b .H .. Lörrach.

SuverlSsssgerKraflwagenlrer
gesucht . Kaution » ? Be¬
werber devorzuat . ^

« nged. mit Relerenikn
und >S,b »lt » anivrüch «n
unt . K.. E. 256 an Wlo «
Haas »ns«ein & Xionlcr .
« ariSrude . «12802

Heizer
« kernter Maschinist, so¬
fort gesucht , für 100
Badenia Siumpfmaschine
Hol,lndnsirte Ettenbesm.
(Baden . ) 290Sa

Adresienschreiben
,u vergeben. Anaebote
mit PreiS jser 1000 an
O . » och , Erbprinzenitr .
Nr . Sl . tl . » 13386

j Weiblich |
SeschSslsgew . Sheleule

oder Sinzelperson
zum regelm Markt -
verkauf v landwtrt -
Ichalilich . Sr, »uaniss
kommtssionSwets« od .aus esgene Rechnung
aei « «l,t . Bei Kom-
miisson kaution « säh.
Bewerb . mit Markt -
wag .bevorz . Ana . m .
näh Angab u K. c. 207
an 01 « . Ha«se»stki »* S?o « leT. ff « ' l0rnhf

Reisedamen
für guten Artikel, bei gu-
«ein Verdienst sofort ge-
sucht. Vorzustellen am
Montag von 2— 6 Ubr :
Zimmermann . Garten -
strafte 70. » 13397

Suche zu bald . Ein -
tritt fleißiges , einfache «
Servierfräulein.
Gasthof h. „Ubier",Irlberg . 2902a

Gesucht : 1 erfffloffloeS

Büfettfräulein
Gebalt 100 M . Eintritt
fofort . Ang-V. mit Zeug-
niSabschrssten u Bild er¬
beten an Restaurant « to >
tobll . Sabtn -öflben . 2RS -,

Perfette

ÜlttHil
für ©dmettSreffc u Tie¬
gel gesucht 13081
I Sann 'S Bnchdruilcrci.
Karlsruhe . Waldstr . 13 .

Zur Karleiführung
wird gebildete Kraft mit guter Handschrift
für sofort ««sucht. Ebenio jüngeres

Schreibmaschinen-Fräulein
Sienoaravbiekenninissc nicht unbedingt er -
forderlich . ^ „« naeb . u . Nr . Nlö7g2 an die « ad. Presse .

Zuverlässiges . echrliches
Mädchen

sür Küche u . Haushalt ,
tagsüber sofort gesucht.
Westendstr. 18. T « 13238

Exportfirma sucht As»°
«
°
ma«na

Perennan gleich welchen Beruf « - und
Soduorts,ur Übernahme einer

Kiliale . Lager und Kavital wtrd nicht ge ' ordert .
Hobe ? Einkommen Offert , u . K . B . K4K7 befördert
ziiudols « oss- . « öl «. ^2289

Ehrl . , solides Mädchen,
welches Hausarbeit und
etwas rochen kann, findet
sofort Stellung . Auge-
böte unter Nr . 3615773
an die Badische Presse.
Jüngeres , ordentliches

Mädchen
für tagsüber gesucht.
Decker. Kaiferftrasie 32 .
3 Treppen . 13027 ,

Mädchen ,
das perfekt im Kochen u
das etwas Hausarbeit
übernimmt , in autbe-
zahlte Dauerstelluna « es .
ZweitmSdchen Vorbau-
den Helmholtistrakk 7 .
, Trevvc « 13406

oder
Anfängerin
Lehrmädchen für

Büro gesucht . Angebote
mit Ansprüchen um . Nr .
Hl5770 rm die Badische
<nroffc .

3 «roste Zimmer mit
Mansarde , in d . Oststadt,
gegen ebensolche oder 4
Zimmer , ebenfalls Ost
stadt. Evtl . gegen Ver
gütung . Angebote u . Nr .
015789 an die Badische
Presse.

Wohnungstausch .

Kaiserstr. , gebild. Fam .
od. Einzeldame gcsu
Angebote u. Nr . 5X15784

latt die Badische Presse.

Wir suchen für unsere Abteilung

Sägen
einen mit der Branche vertrauten nnd bei der
« oschlägigen Kundschaft besten? eingeführten

Vertreter .
Offerten unter K- T. 268 an Rudolf Mofse .« ö !n . 312311

Bei Kotonialw .-Gesch . nachweisbar gut einges
UV Vertreter ^ id

tä «t Gebrauchsartikel bet hoher Provision a « s.« naev . unter Nr . <516788 an Bit »Bad . Brefsf .
_ LeistunaSISdige etnaefünrte Varftimerie - undT » > rtiea -Artikei - Gr » bb «udi « na iucrt einen tücht
Vertreter - Reisenden.
. . ^Sn Krage kommen nur Herren , die ve -
»tedung - n , u der t» vetracht kommenden Kund -'chait haben .
n Gest . Angebote unt . Nr . 18098 an die . vadtschexresie " erbeten

Vertreter » .Reisende
!5 .̂ °"" Sbaren vatentierten HauSbaltSarttkel aea?,ach « e >» var hohen Verdienst allerorl » gelucht
L ? aebote an » . Karl , Berlin » Sch0 « »d«»g .? »denfrieddergstr . 28 »I2SI J

ftiit Biechnerei , in welcher hauvttächlich
Gasherde tn arosten Serien angeierttgtwerden , wird ein ener » ischer, ans dieiem
Gebiet sehr bewanderter , äußerst tüchtigerund gewissenhaiter

Blechnermeisler
lür sofort gesucht.

« naebot « ml, Zeugnisabschriften . Licht -
bild und Lebenslauf erbeten unt . Nr 18ii39an die „Badiiche Presse".

Gesucht sofort erstklassiger

Alilerer it. Mmlem.
« rlt « ariiit « in « etractit ,

« ° Än »önnelf » W - W « W

MödeWrlkt C. s$. Stock
Pforzheim .

htn ^ lf i ,f tl»en " ir t>ae hiesiue « uro einen inietl .
« »?<>» 5 »Han «» mit guter Schulvildung . aus nur« » IM Kamill « als 1^418

Lehrling .
wero »^ « «>n' 0,'len lchr ' filich eingereicht* °en. Perlonl . Vorstellung einstweilen zwecklos

Danzas & Cie . , G . m. b . s ; .
o . . , . . Internationale Transporte' ^5« de, « riegsstr .ii4. «Stammhaus gear . 1815»r> »i« Dan «,» & gif . . '<fiitrnl ? Basel

Akquisiteur
>Ur > §lf tJ Karlsruhe . Baden - Baden u . P «or,beim
'» kort . . , ^ ? " ?.— " dste und wertvollste Reklame" gel « ,«, ». Lautender und hoher Verdienst .
Unter £ ? «werb « r wollen sich meldenNr UI6H70 an die . Badilch« Presse ".

/Xn^ei^en wurden im vergangenen Jahr in der

„Badischen Presse " veröffentlicht . Keine andere
Zeitung Badens kann auch nur annähernd diese
hohe Zahl aufweisen . Dies ist unzweifelhaft

der befle Qradmejjer
für den überragenden Werbewert der „Ba¬
dischen Presse "

, dem meistbenutzten und

erfolgreichsten Anzeigenblatt ganz Badens .

| MännHiCii |
Abgebauter Beamter

32 Jahr , sucht Stellung ,
auch auswärts . Derselbe
war in gr Jndustrkbe -
trieb tätig u hat lang -
jährige Erkaihruna in
Registratur . Lagerver -
waltung . Buchbinderei
und Drnckarbeiten. An-
geböte unt . Nr A15-M1
an die Badische Presse.
Militäranwärter , 31 I . .

kaufm . aeb . , sucht Ver-
irauenSsteUung. Kaution
tn Höh« von 8— 3 000 M
kann gestellt werden.
Ellangeb . u . Nr . N1S663
an die Badische Presse

Z-/ .-^Voki»ui8
und L-Zimmer -Wohnung,
Weiheräcker . auf Anfang
September gegen Bauzu -
schütz zu vermtet. An-
geböte u. Angabe des
BaumfchusseS uuter Nr .
W1S772 an die Badische
Presse erbeten.
3-Zimmerwohnung geg .

Baukostenzuschuß zu ver-
mieten in « sh . -Rüppurr ,
auf 1. Okt . bei der Alb-
talbahn . Angebote unt .
Nr . N15S8S an die Ba -
dische Presse.

Zung . Änufmnnn
ttt Buchbaltuna und son¬
stigen Büroarbeiten be-
wandert , such « Stellung
ab > Zevl oder Okt .
Gefl Angebote unter Nr
V 15799 an die B . Presse
Jntellia . . erf. j. Mann ,

J3 I . alt , sucht zum bald-
mögl. Eintritt Stelle alZ
Chausseur f . Reise - od .
Herischastswagen. Ders.
ist stch. Fahrer u . mit
sämtl . Revarat . vertraut .
Kein Anfänger . Heber-
mini auch in d . Zwi
schei > it noch andere Ar¬
beite . Gute Referenzen
fteßä .i z. Verfügung . An¬
gebote u . Nr . 2815797 an
die Badische Presse.
Gesucht kausmiinn.

Lehrstelle
für 14jähr. Jungen . <Le-
benZmittelbranche bevor-
zuat. ) Angebote u. Nr.
T1S769 an die Bad . Pr .

l Wetbüch 1

Die „Badische Presse " steht mit einer Anflage von 45000
Exemplaren für Jede Ausgabe an der Spitze atler Zeitungen
Badens ; sie besitzt nicht nur die weitaus höchste Leserzahl in
Karlsruhe , sondern auch die stärkste Verbreitung auf dem Lande .

Tüchtige
Verkäuferin

mit gut. Zeugnissen sucht
Stellung , gleich welcher
Branche. Angebote unt .
Nr. N15763 an die Ba
dische Presse.

Tochter , in allen häusl .
Arbeit , bew ., s. Stelle als

Stüh
ngslrSnli

e.
EmvIangSsrüulein od . zu
einem Kinde. Ang. unt .
5915699 an die Bad . Pr .

PersekteS
Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen tn
HerrschaftShauS gesucht .
Angebote u . Nr . A15776
an die Badische Presse.
Tüchtiges
Zimmermädchen
daZ Näben und Bügeln
kann und gute Zeugnisse
besttzi, nach Z ü r i 6>
(Schweiz) gesucht. Gefl.
schirftl . Angeb. an strau
Dr . Schräg , Karlsruhe ,
Savdnplav 6. 813325

Jüngeres
Mädchen

zur Mithilfe im Haus
halt . Waschen u . Bügeln
täglich von 7—12 Uhr

ebot» mit
und

1AÖ6
an die Badische Presse.

Küchenmädchen
lesucht . Eintritt kann
ofort erfolgen. Angeb.

erbeten an : 2909«
Emil Wnrsihorn ,

Bahnhof !«». .Mühlacker b . Pforzheim .

den
^
diesigen

^
Be »?rk ? tncn

^ " ^^ ' « » t für

Vertreter
bobe Provision^ welcher in der Lage ist . den Vertrieb

Ma &, ,
Gegenden bereit » bestens etngeführien

<s » ™ " I? »u oraanisteren . « 2310
3nü,, » Ä0ll en n?. n,l?.t Herren melden , welche für die Ziaaretten -
MB! n . im f 5aljl, (l" t Äeti tätig waren und größte Um.^ ve nachweisen können .

? it Reserenzen unter l > . v . « 20 an« oife . T>tt «b*n . erbeten.

Zum verkauf meines neuen » eite >i -Nict «v»arates
D . R . G . M .

sür Lastkrafiwagen . suche ich gewandte Bertiiuser
bet dobem Verdienst . Da der Ovvarat oorgesührt
werden muh . können nur Kuchleute berücksichna>
werden , die 20 m Sicherheit >ür den Musteravvarat
leisten können . A^301

Paul Kalgasch, Zittau i . Sa .
Tüchtiger» ehrlichermr Bäcker "w

der den Meister durch selbständige Nrbeit unter -
stützt , aus Wort gesucht . Angebote unter Nr . 1308k
an die .. badische Presse ' .

Voll - Kaufmann
aktive Arbeitskraft , sucht leitenden oder « er -
»rane » S» oste !l. GeschaitSMvrer . AiUalleiter
oder decgl. Vorzüai . Kenntnisse u . Ersahrung - n
tn Organisatwn . Verwaltung . Finanzwirtichait ,
buchbaltuna lbtlanzsicheri . Etnkaus . ^ " ka '- f .
Cunoenwervuntt . flott Korrespond .
fletf ^ta . « ut . techn . Verständnis . Lanaiav » . lett .
Stellungen : revr . Er ' cv.. verb .

Anaeb . erbeten unt . M . M. O. 654 an Ala '
Saakenstein & « oal - r Mannheim . 81^ 83

Hauslehrerin
mögl . gevrüfte Lehrerin mit guten Sorachkennt »
ntssen. die deiähigt ist . Schüler de « Reaigymn
nachzubelien , von Karlsruber Famtlie ver lotort
oder l September aei « «ht

Voller Aamilienanlchluh und gute Bezahlung .
Anaebote mi > Lebenslauf . ZeugniS -Abschristen

und >l<botoiravbie erbeten unter Nr . Zl5800 an
die '» adi ' tt,e ^ reüe " .

Krawallen - GW
iabrik sucht tür den Berkaui an
(nrinrtfliittt ^ An «nur moderne QualitLIS -
4 » rl !Vu » «iUlivEN wäre , günstige Preises
ehrliche und steihige

Damen od.Herren
gegen dokie BroviNo « , auch nebenberuklich . Gefl
:>Inaevote » nier '» r . $ITJ97 an die »Vad . Press ?"

mm. Zmeil id Zme«
für leiGts Rei !- t« tigk »it fofort gesucht . Höchste
Verdienstmöglichketi . Persönliche Vorstellung
Montag von 10—11V, vormittag » und 3—S Ubr
nachmittags . B133W

Durlach, Uhlavdstratze 6 , pari.

»«sucht auf foioit . wegen Erkrankung meiner
ekigeu , gute Zeugnisse ersorierlich . Hoher Lohn.

Su « « fragen unt . Nr . 12768 in der . Bad . Presse' .

Bolontärjtelle
Rü' meinen Sohn , der seine lausm . Lehre be-

endet
'

hat suche ich Posten in Lebensmittel - , Ge -
mischt- ^ ' a'

rengeschäst oder Büro . Derselbe desttjt
Kenntnisse in Abrechnungs-, Mahn - und Buchhal-
tungswesen . Gesl . Angebote unter Nr . D1bo04

ic Badische Presse.

Zimmer |
Behaglich möbliertes
Wim- u . Schlafe .

ist in der Südweststadt,u
vermieten Angebote unt .
Nr SI57W an die Bad
Presse

Sab ? in der Oststadt
2 miA. Zimmer

m Küche II» ! verni
.̂ u melden bet Er »!

Dabringer . Werderplav .
im Laden . B13409

SchSn « Sbl. Zimmer
sofort zu vermieten Les-
sinqstr 29 . ln 1320«

Gut möbl . Zimmer
an solid. Herrn
vermieten. Nähe

gl . zu
? ahn

Hof. Klauprechtstrasie 4 ,
1. Stock . B13Z95
Möbliertes Zimmer

an soliden Herrn per so -
fort zu vermieten : Stos -
serstraße 3a . B133S3

Penston Scherer." be S7a . IV .
Möblierte Zimmer sofort
?u vermieten . B 133348

Möbliert . Zimmer zu
vermieten. Bl337 .i
Grenzstraße 28» , 3. St .
Kür 10 Tage gut möbl.

Zimmrr
sofort zu vermiet . An-
geböte u . Nr . K15785 an
die Badische Presse.

Zimmer mit Kost an
solid. Arbeiter zu ver-
mieten . » 13212
Kreuzftraße 16, 2. Stock .
Offizierfamilie in Land-

bnuZ in schönst. Gegend
Mittelbadens nimmt 2—3

Kurgäste
zu mäßigen Preisen bei
guter Verpflegung auf.
Referenzen erbeten. Zu
erfragen unter Nr . 2934a
au die Badische Presse.

Werkstatt
hell , geräumig , mit

Nebenräumeri

Badische Presse.

miete»
en erbet,

an die

Fiir Damenschneider «!
suche auf 1 . August
2 große , leere Räum «

in guter Lage. Angebot»
unter Nr . SH1&87 an DU
Badische Presse.

Schoo », S «de « »r od .
iHtcrtft , mit etwa » Wies«
oder Ptav sllr ruhige »
Beirieb gleich « welch «
Lage, zu mieten gesucht,Offerten unt Nr . EimS
an die »Bad . Presse' .
Suche per fofort od . bt<

Ib. Juli ein«
3-Z.-Wohnung

mit Rüche. Angebot« n.
Nr . SH157 &7 an dt« B»
dische Presse.

Gesucht schöne
4 L-Wohnimg

m . Mansarde im Osten,
eventl. gegen Bauz »' '

mfj sofort oder später.
Offerten erbeten unter

Nr. X1S448 an die Ba-
dische Presse.

od. 2-Z..WHg .
Svätiahr : m.
Untermieter ,

od . gegen Bauzuschuß.Evtl . Abfindungssumme .
Angebote u . Nr . E1578Ö
an die Badische Presse.

gesucht auf Svätiah
Küche alS Untern

2—8 Zimmer
mit Küche , leer od mSd»
ltert . von ia EHepaar tn
gutem Lause per sosort
oder bald zu mieten ge«
sucht Angebote unter
Nr Q1SK91 an die Ba -
dische Presse erbeten

Zimmer
Junger Bankbeamter ,

gut Klavierspieler , such«
möbliertes Zimmer
mit Klavier Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . B1S7V2 au die Ba -
W » i> Presse.

1 gut möblierte«
Zimmer

von berusStät . Ehepaar
evtl. Wohn- u . Schlaf, . ,
im Zentrum per fofort
gesucht . Angebote unter
Nr . « 15790 an die Ba -
dische Presse.

Zahnarzt
sucht auf 1. Awgust zwe «
leere Zimmer . Angebote
unter Nr 5H5756 an die
Badische Presse.
Berufst (Ol. Kräut sucht
möbliertes Zimmer .
auf 15 Juli . Angeb. unt
Nr HI5758 an die Ba -
dischk Presse.

In guter Familie tn
Karlsruhe sindet sunges
Mädchen. daS btes . Schule
Öef - Pension
b Kam -Anschl Ang .unt
Nr . 1?8P0 an d . B . Pr .

I. KRAFT
mit vor,üaltcher AUgem- invilduna . perfekt in
Stenographie und ?vialchinenlchreiben , adschlutz -
sichere Vuchnalterin . absolut zuverlässig , vertraut
mit iuristtlchen . Sieuer - und « aniangelcgendeiten
belähtat . si-lbstiindta zu disvoni - ien .« Mnna â(̂ rickeinuna nl) Jabre a ^t . >uwt Stellung <n »
kaufmännische Leiterin eines Unternehmens oder
aiS reckte Hand deS Cvess . >s Referenzen . Angebote
unter 5Kir>79B an dte . .Badische Presse .Uli ) llluiv vutlV wvv vj-uviv .
unter V15796 an die . .Badische

Perfekte Stenotypistin
sucht ver sofort vassende Stellung , wo an ' « ewissen-
hafte Arbeit u Kennin Wer , gelegt w ' rd . ' Korrelv
deuisch , engl , u . sran , Spanisch Borkenntntsl -
Höhere Töch ' ertchule absolviert . Mter ^3 ^ avre >
Anaebnt unter 1̂! r . <) 1f>7fi ' i an die Badi ' che « ress ' ■

Tüchtiges, gewissenhaft. ,
junges

W «ltin
sucht Stellung in ein La-
dengeschäst . mögl. sofort
Angebote u . Nr . H1S/S3
an die Badische Presse.

Karlsr -Mannheim .

Tausche
meine schöne Drei -Zlm .
mer-Wohnung mit Küche
gegen eine gleiche in
Mannheim .
Angebote u . Nr . L1S78K

an die Badische Presse.

Welche LehrerS- oder
ProsessorS-Fam . nimmt
Sohn aus guter yamilie
welcher die Untersekunda
einer Realschule besucht ,
in Penston mit vollstän-
dig. Familten -Anschluß.
Überwachung der Schul¬
aufgaben . Anaebote u.
Nr . 2939a an die Ba¬
dische Presse.

Werkstatt
mtt Nebenraum gefucht .

I . Traud
Akademtestr . 24 . B13401

Sommerfrische
gesucht!

Wo findet Familie von
4 Personen gute Unter¬
kunft u . Verpflegung tn
Gebirgsgegend im Monat
August, zum Preis von
wöchentlich 100 Jf . An¬
gebote unter Nr . 315675
an die Badische Presse.

in guter Lage, auch Anwesen mit breiter
Einfahrt , möglichst persofort von Dauer -
mieter gegen guten Mietpreis gesucht .

Angebote unter Nr . 13078 an die

„ Badische Presse" erbeten.

We eine Wme Miü
möglichst Mittelstadt . Offerten unter Nr . (SiMiOS
an d e .. Bad Preise "

gegen Abstand evtl ^ auk. - Znschnh »um Herbst
wor gesucht .

Offerten aefl an 13040
A . Käutzler, Scheffelstr. 6.
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Nachrichten aus dem Lande.
) ! ( Durlach , 4. Juli . (Beerdigung .) Unter überaus starker Be -

ligung fand heute mittag 12 Uhr in der hiestgen Friedhofkapelle
»* e Trauerfeier für den (o vlötzlich aus dem Leben geschiedenen prak -
^ ' chen Arzt Jakob Friedrich Leußler statt . Sie wurde eingeleitet
durch einen Choral des Instrumentalmusikvereins unter Leitung des
Herrn Schumann , dem ein Ho 1— ' ~ s~' *"*"

Hauptlchrer a . D . Kasper , dem
Mitglied des Feuerbestattungsvereins . . . _
der Gesangverein „Liederkranz " einen erhebenden Trauergesang zu
Gehör . Stadtpsarrer Wolfhard hielt hierauf einen würdigen
Nachruf auf den Heimgegangenen , worin er die großen Verdienste
hervorhob , oie Dr . Leußler sich um seine Vorstadt und die leidende
Menschheit , bei seiner großen Bescheiden !. * und Leutseligkeit er-
worden hat . Kränze wurden unter entsprechenden Ansprachen nieder -

gelegt von der Aerztevereiniguna . Dann sprach Oberbürgermeister
Z L l l e r , der ebenfalls die angestrengte Tätigkeit des Verstorbenen ,
sein reiches Wissen und seine Verdienste in Stadt und Land , besonders
bei der Kinderwelt , hervorhob . Namens der Stadtgemeinde legte
«r einen prachtvollen Kranz an der Bahre nieder . Weiter legte der
Vorstand des Feuerbestattungsvereins , Regsstrator H o f f m a n n.
» amen » dieses Vereins einen Kranz nieder . Im Auftrag der Turm -
bergbahn Durlach A .- E . sprach Privatier Max Eglau anerkennende
Worte für den Heimgegangenen Vorsitzenden des Aufsichtsrats , namens
des Turnerbundes Herr Peter Weber . Kränze wurden ferner
niedergelegt im Auftrag des „Liederkranz " und von Vertretern zweier
Studentenverbindungen , denen Dr . Leußler angehörte . Im Namen
der Hebammen Durlachs legte Frau Richter , d ?e älteste Hebamme
von hier , ebenfalls ein Kranzgebinde am Sarge nieder . Nach einem
Gesang des „Liederkranz " und einem Choral des Instrumental -
Vereins war die erhebende Leichenfeier beendet . Der Sarg wurde
» nter den Klängen eines Trauermarsches auf den Leichenwagen ge-
hoben und mit diesem nach dem Krematorium in Karlsruhe
Lberführt , wo um 3 Uhr eine Trauerfeier im engeren Kreise statt -
fand , der neben den Familienangehörigen noch ein kleiner Teil von
Freunden und Bekannten des Verstorbenen anwohnte . Stadtpsarrer
Wolfhaid hielt auch dort die Traueransprache und verrichtete die
letzten Gebete . Unter Harmoniumsklängen senkte sich langsam der
Earg mit der irdischen Hülle des verdienten Mannes in die Tiefe .

— Grötzingen . 4. Juli . (Einbruch .) Ein schwere: Einbruchsdieb -

stahl wunde in der letzten Nacht bei dem Landtagsabgeordneten
Kurz in Grötzingen verübt ; es wurde dabei ein erheblicher Geld -

betvag gestohlen . Dem Täter ist man auf der Spur
— Pforzheim , 4 . Juli . Der Bauarbeiterstreik hat hier einen

weiteren Umfang angenommen , indem seit gestern auch alle hiesigen
Tiefbaubetriebe geschlossen wurden . Infolgedessen liegen alle

Etraßenardeiten usw . still . Im Metallarbeiterverband wurde der

Schiedsspruch vom 24. Juni , der KS Pfg . Mindestersatzlohn vorsah ,
von den Arbeitnehmerorganisationen abgelehnt . Dem Vernehmen
nach Ist seitens der Arbeitgeber die Verbindlichkeitserklärung bean -

tragt worden . In oer Lohnbewegung der Schmuckwarensabrikation
sind Aenderungen nicht eingetreten . Die meisten gekündigten Ar -

beiter folgen der Weisung der Organisationen und benützen die

14tägige . am 10. Juli ablaufende Kündigungsfrist , um ihren Urlaub

zu nehmen . Der stellvertretende Landesschlichter , Oberregierungs -
rot Haußner in Karlsruhe , hat auf den letzten Tag vor Ablauf der

Kündigungsfrist Donnerstag . 9 . Juli , in Karlsruhe Termin zur
mündlichen Verhandlung über den Antrag der Gewerkschaften auf
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs vom 22 . Juni angesetzt .

r . Wiesloch , 8. Juli . (Heimattag . ) Am 11 . Juli veranstaltet
der Bezirkslehrerverein Wiesloch auf dem nahen Letzenberg ein
Heimalfest , bei dem der auf dem Gebiet der Heimatforschung bekannte
Universitätsprofessor Fehrle . Heidelberg über Flurnamen und
Ortsgeschichte . Oberregierungsrat Walter über allgemeine Auf -

gaben der Schule auf dem Gebiet der Volkskunde fprechen wird .
Außerdem findet das Programm eine wertvolle Bereicherung da -
durch , daß der Heimatdichter Ganter -Freiburg aus seinen Werken
»ortragen wird .

r . Eppingen , 4. Mai . fEin trauriger Gedenktag .) Es jährte
sich in diesem Jahre zum 28. Male der Tag . an dem in unserem Gau
vurch ein Unwetter furchtbarer Schaden angerichtet wurde . Es war
am 1. Juli 1897. Die damals besonders betroffenen Gemeinden
Lerwangen . Gemmingen und Stebbach halten diesen Tag als beson -
deren Gedenktag bei Arbeitsruhe . Das Unwetter erinnert daran ,
wie der Landwirt durch ein einziges Naturereignis seine ganze
Ernte verlieren kann und jeder muß verstehen , warum der Landmann
mit Hangen und Bangen ein Gewitter in der Zeit der nahenden
Ernte anziehen sieht.

3= Heidelberg , 4 . Juli . (Ueber 50 Proz . Kinder unterernährt .) In
einer der letzten Sitzungen des Ausschusses für Erholungsfürsorge
teilte Stadtschularzt ProL Dr . Hammer über den Gesundheits -
zustand der Heidelberger Schulkinder nach dem Stand vom Frühjabr
1925 mit , daß über 50 Proz . der Kinder mangelhast ernährt sind.
Bei demgrößten Teil der Kinder und zwar bei etwas über 30 Prozent
ist der (Ernährungszustand als geradezu schlecht zu bezeichnen .
Bei den Knaben ist oer ärztliche Befund durchweg ungünstiger als
bei den Mädchen .

— Heidelberg , 4 . Juli . (Einstellung der Schleppschiffahrt .) Der
niedrige Wasserstand des Neckars infolge anhaltender Trockenheit
hatte zur Folge , daß gestern die Schleppschiffahrt eingestellt werden
mußte .

= Hirschhorn , 4 Juli . (Beim Baden ertrunken .) Beim Baden
«n einer äußerst gefährlichen Stelle des Neckar oberhalb Hirschhorn
ertrank der 18 Jahre alte Rudi Klein Hans Sohn des Wurst -
fabrikanten Kleinhans aus Neu -Isenburg . Vermutlich erlitt Klein -
Hans einen Krampfanfall . Sein ihn begleitender Freund suchte ihn
zu retten , doch blieben alle Anstrengungen ohne Erfolg . Er konnte
nur noch als Leiche geborgen werden .

= Wertheim , 4 . Juli . (Der Städtische Voranschlag .) Der Wir -
gevauschuß genehmigte in seiner gestrigen Sitzung den Gemeinde -
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1925/26 . Danach betrafen die
Ausgaben 391 421 Mark und die Einnahmen 284131 Mark , sodaß
der ungedeckte Aufwand 107 290 Mark ausmacht , zu dessen Deckung
eine Umlage von 102 Pfg . erforderlich wäre . Der Eemeinderat ist
der Ansicht , daß eine Gemeindesteuer in dieser 5öhe be - der gegen -
wärtig wirtschaftlich ungünstigen Lage nicht tragfähia ist. und schlug
dem BürgerauSschuß zur Ausgleichung des Voranschlags vor . durch
Mehreinstellung von Einnahmen aus den Gemeindebetriehen (Gas -
weit , Elektrizitätsanlage und Materialamt ) Abstre ^chung von Aus -
gaben und Erhöhung des Gaspreises und des Lichtsircnnpreises den
ungedeckten Aufwand auf 73 500 Mark herabzumindern , fofcaß mit
einem Umlagefuß von 70 Pfg . ( im Vorfahre 50 Pfy ) auszukommen
ist. Der Bürgerausschuß stimmte daraufhin dem Voranschlag zu.

= Rastatt , 4 . Juli . Die Industrie - und Kewerbeaussteuung , die
täglich eine große Anzahl von Besuchern aufweist , hat für Samstag
und Sonntag große Veranstaltungen in Aussicht genommen , u . a .
«ine Schloßbeleuchtung , zu der noch ein Sonderzug ins Murgtal ein -
gelegt wird .

it Iffezheim , 4 . Juli . . (Beim Baden im Altrhein ertrunken.)
Am Freitag abend ist der 27 Jahre alte Kaufmann Alois D e p p e r
von Frankfurt a . M , der bei seinen Schwiegereltern hier zu Besuch
weilte , beim Baden im Altrhein bei Iffezheim vor den Augen seines
Schwagers ertrunken . Die Leiche konnte nach einer Stunde mit einem
Netz aufgefischt werden . Der Ertrunkene ist mit dem Fahrrad an

Die Versorgung öer öeulfchen Soldaten.
Zu diesem von uns mehrfach behandelten Thema erhalten wir

von besonderer Seite die nachstehenden Ausführungen :
So unglaublich es klingt , die Unterbringung der nach zwölf -

jähriger Dienstzeil aus der Wehrmacht ausscheidenden Soldaten macht
geradezu - ungeheure Schwierigkeiten , und der kürzlich erfolgte Appell
des Reichswehrminister » an alle Volksgenossen , die auf diesem Ge -
biet « bestehenden Tchmierigkeiten beseitigen zu helfen , ist in erster
Linie so zu verstehen , daß die in Stadt und Land für die Anstellung
und Einstellung der Beamten massgebenden Persönlichkeiten sich mehr
als bisher dieser Frage von hoher staatspolitischer Bedeutung zu-
wenden und die Wichtigkeit dieser Frage ernennen .

Die Zuverlässigkeit unserer Wehrmacht ist abhänmg von der
Pflichttreu « des einzelnen Mannes , der sich gegen ein kärgliches Ge -
halt dem Reich« zur Verfügung gestellt hat . Als Gegenleistung hat
das Reich die Verpflichtung übernommen , den Soldaten entweder als
Beamten oder in einem bürgerlichen Berufe unterzubringen , ihn . mit
anderen Worten , zu verborgen , wenn er nach zwölfjähriger Dienstzeit
aus dem Heere ausscheiden muß . Hunderte von Kameraden ver -

folgen den Weg , den der Auscheidende nimmt : ist doch das Ausscheiden
aus der Wehrmacht ein Wendepunkt in dem Leben des einzelnen ,
der früher oder später für alle Wehrmachtsangehörigen kommt .
Starke Fäden der Freundschaft und Kameradslbaft verknüpfen an --

dererseits den Ausweidenden mit den noch im Dienst verbleibenden
Soldaten . Sein Schicksal bleibt ihnen nicht unbekannt . Sehen sie
nun den Ausscheidenden monate - ja , unter Umständen jahrelang
auf der Suche nach einem Unterkommen , sehen sie mil anderen Wor -
ten . wie mangelhaft das Reich seine Versprechung erfüllt , dann muß
bei den Wehrmachtsanaehörigen Mutlosigkeit und bange Sorge Platz
greifen ob des Schicksals , das ihnen beim Ausscheiden bevorsteht .
Mutlosigkeit und Sorge sind aber ein schlechter Nährboden für
Pflichttreue und Zuverlässigkeit , dagegen bilden sie aber ein äuherst
fruchtbares Feld für zer

'ekenden Einflüsterungen von außen , an denen
es keineswegs fehlen dürfte .

Aber auch den jungen Leuten , die in die Wehrmacht einzutreten
beabsichtigen , bleiben mangelhafte Versovgungsmöglichkeiten nicht
verborgen , und wir gehen wohl nicht fehl in der Annahm « , daß der
Reichswehrminister für den Sollbestand unserer Wehrmacht von
tiefer Sorge erfüllt ist . Welcher junge Mann verpflichtet sich aber
unserer Wehrmacht auf zwölf Jahre , wenn ihm nicht eine Versorgung
winkt , die seinen Neigungen und Fähigkeiten entspricht

Es ist heute kaum möglich , sämtliche ausscheidenden Wehrmacht ?-

angehörigen in Beamtenstellen unterzubringen , da die einzelnen Ver -

waltungen ja Dausende von Beamten abgebaut haben , um den nach
dem Kriege übermäßig angeschwollenen Beamtenkörper zu vermin »
dem . Es ist auch nicht angängig , die nach dem Kriege ohne Anwart -

schaft̂ ils Beamten angestellten Personen wieder w entfernen . Aus
dieser Erkenntnis heraus hat die Heeresverwaltung bei der Vorberei¬

tung auf den Lebensberuf der WehrnMchtsangehörigen nach dem

Ausscheiden aus dem Heere teilweise vollständig neue Wege beschrit¬
ten . Sie hat mit der Anschauung gebrochen , als sei der alte Soldat
der geborene Beamtenanwärter und bereitet ihre Angehörigen nicht
nur auf den Beamtenberus vor . sondern gibt ihnen auch Gelegenheit ,
stch für die übrigen bürgerlichen Berussarten vorzubereiten . Bei

einigem guten Willen wird es sich ermöglichen lassen , zahlreiche aus
der Wehrmacht auscheidende Soldaten in den weitverzweigten Ver -

waltungskörper der deutschen Wirtschaft unterzubringen . Es ist viel

zu wenig bekannt , daß in naher Zukunft unsere Soldaten . foöHl
sie sich nicht für den Beruf eines Handwerkers oder Landwirts end
schlöffet haben , mit dem Reifezeugnis für die Unterprima aus de«
Heeresdienst ausscheiden . Auch für den kaufmännischen Beruf sin*
sie vorbereitet . Es besteht kaum ein Zweifel , daß sich unter dies«!
Leuten äußerst brauchbar « Kräfte befinden , die sich auch In der W >i*
Schaft schnell einarbeiten werden . Auch die Eigenschaften , die st« all
lang gedienter Soldat aus dem Heere mitbringen , wie PünttlichkeK
Unterordnurg , Pflichtgefühl und Zuverlässigkeit , dürften sich nur vo»
teilhast im Wirtschaftsleben bemerkbar machen .

Es ist uns nicht bekannt , wieviel alte Soldaten heut « auf dd
Suche nach einer Versorgung sind. Sicherlich Ist die Zahl sehr ho<b
denn der Reichshaushaltsplan sieht für das Rechnungsjahr '. !$
nahezu 27 Millionen Mark als Uebergangsgebührniffe für entlasset
Soldaten vor , die diesen laut Wehrmachts -Versorgungsgesetz bis 5»
drei Jahren gewährt werden wenn es ihnen nicht gelingt

'
, sich innel »

halb dieser Zeit eine Dauerstellung zu verschaffen . Auch diese immer «
hin für unsere prekären Reichsfinanzen erhebliche Summe wird M
verringern , wenn es gelingt , die Stellesuchenden in der Wirtschaft
unterzubringen . Dieses Suchen darf aber nicht dem einzelnen übe *
lassen werden , vielmehr muß die Heeresverwaltung zunächst die Ve?
mittlung übernehmen .

Einen neuen , auch im Interesse der Versorgungsberechtigten ein»
zuschlagenden Weg zeigt uns die Postverwaltunq und zwar im Inte ?
esse ibrer abgebauten Beamten Durch eine besondere Verfügung K*
R .P .M an die Oberpostdirektionen wird es diesen zur Pflicht
macht , den durch den Beamtenabbau aus dem Dienst ge'chedenc »
Beamten bei der Erlagung von Beschäftigung im freien Erwerbs '
leben soweit als möglich die Wege zu ebnen . Zur Förderung die ^
Fürsorge sollen die Operpostdirektionen bei Vergebung größerer Li '
ferungsaufträge jeder Art an Privatunternehmen , diesen die
stellung von abgebauten Beamten . Angestellten und Arbeitern ve?
traglich zur Pflicht machen . Entsprechend soll verfahren werden &
Vermietung von Räumen . Verkauf von Grundstücken an private M
ternehmer , die zu einer Neueinrichtung oder Ge ĉhäftserweiterun ?
schreiten und neues Personal benötigen Diese Vertragsob ' cklu ^
die solche Einstellungsbedingungen enthalten , sollen den SandesäK
tern für Arbeitsvermittlung zugehen , denen wiederum die liebe ?
wachunq der Einhaltung der Vertragspflichten bei den Unternehmt
zur Pflicht gemacht wird

Was hier die Postverwaltuwg unternommen bat . ist in Hobe«"
Maße beachtenswert . Im Hinblick auf die geradezu trostlose JW
unserer ausscheidenden Soldaten wäre «s zu erwägen , ob nicht W1"*!
kl che Ministerien , die Aufträge zu vergeben haben , es in glei <̂

Weile zur Vertrag -Glicht zu machen hätten . Ver ?oroungsa nwä rt«'

zu übernehmen . Schon die Heeresleitung selbst mit ibrem arost̂
Bedarf an Kleidungs - und Ausrüstungsstücken und sonstigen Mat ?
rialien aller Art . mit ihren vielseitigen Berührungsvunkten mit W
deutschen Wirtschaft , wird in der Lage sein , bahnbrechend zu wir ^
auf diesem Gebiete .

Es maa heute in den deutschen Wirtschafts .' rei 'en noch ein ^
greifliches Vorurteil gegen die alten Soldaten bestehen : wir
sind iiberzeuat . dieses Vorurteil wird verschwinden , sobald erst
ernstlicher Versuch gemacht ist . und sobald man diesen Versorgung
anwZrtern Gelegenheit gibt , ihr Können zu »eigen . Die LSsnng ^
verlorgungssrage ist auch ein Dienst am Vaterlande . K . ffl -

den Rhein gefahren und offenbar mit erregter Herztätigkeit ins

Wasser
^

ang n
^ (Feuer .) Das Gasthaus „Zur schönen Aus -

sicht" in H u n d s b a ch ist am Freitag abend niedergebran n t .
Infolge Wassermangels konnte die Feuerwehr von Hundsbach nicht
viel zur Rettung des Anwesens bettragen . Auch die Bemühungen
der Eernsbacher Feuerwehr waren ersolglos . Das Gebäude war erst
im verflossenen Jahre erstellt worden . Der Gebäude - und Sachschaden
ist erheblich , da der Eigentümer nur gering versichert ist. D,e Ent -

stehungsursache ist noch nicht aufgeklärt .
— Kehl , 4 . Juli . (Pocken.) Im hiesigen Krankenhaus sind zwei

Fälle von Pocken festgestellt worden . Der eine Fall betrifft eine

Krankenschwester von der evangelischen Krankenstation , der andere

Fall einen Arbeiter aus Querbach . Die Kranken sind isoliert . Am

Montag kann die Bevölkerung sich einer unentgeltlichen Impfung
unterziehen . Irgendwelcher Grund zu einer Beunruhigung liegt
nicht vor . Es ist im Städtischen Krankenhaus eine Jsolierabteilung
eingerichtet worden . Die Kranken sind in einem besonderen , ganz
abgeschlossenen Teil des Krankenhauses , der einen eigenen Eingang
hat , vollständig isoliert . Es ist eigenes Pflegepersonal in der An -

stalt und nur ein Arzt besucht die Kranken . Im Zusammenhang
mit der Tatsache , daß Mitte vorigen Monats aus zunächst nicht ein -

wandfrei feftzustellenden Ursachen ein Kranker gestorben ist, ist eine
gewisse Beunruhigung in der Bevölkerung eingetreten , weil man
auch diesen Fall mil den jetzigen Pockensällen in Zusammenhang
bringt . Nachträgliche Untersuchungen haben ergeben , daß die Be -

unruhigun ? grundlos ist . Das Bezirksamt hat verfügt , daß sämtliche
an fieberhasten Hauterkrankungen leidenden Personen sofort ange -

zeigt werden müssen . Es sind auch die erforderlichen Schutzmaß -

nahmen usw . angeordnet .
— Kehl , 4 . Juli . (Pionier -Denkmal .) Die Angehörigen des

ehemaligen Pionier - Bataillons Nr . 14 beschlossen in ihrer gestrigen
Versammlung , sich für die Aufstellung eines Denkmals zu Ehren der
Gefallenen des Bataillons in Kehl auszusprechen . In Wettbewerb
stehen Achern , Bühl , Oberkirch , Rastatt und Breisach .

= Kehl , 4 . April . (Petri -Heil .) Auf dem hiesigen Fischmarkt
brachte dieser Tage ein Fischer aus Leutesheim einen Rheinsalm
mit dem stattlichen Gewicht von 40 Pfund zum Verkauf ,

— Schutterwald , 4 . Juli . (Unfall .) Vorgestern nachmittag
wollte der Lichtmeister S e i g e l von hier , der auf dem Soziussitz
eines Motorrades saß, abspringen , als er glaubte , der Lenker könne
einem entgegenkommenden Fahrzeug nicht ausweichen . Während der
Fahrer an dem Fahrzeug glatt vorbeikam , gelang dem Seigel der
Sprung nicht , so daß er an dem Motorrad hängen blieb und eine
Strecke weit mitgeschleppt wurde . Hierbei erlitt er äußerst schwere
Verletzungen .

— Vom Kaiserstuhl , 4. Juli . (Kirschenernte .) Aus den verschie-
densten Ortschaften des Markgräfler - Landes und auch vom Kaiser -
stuhl kommt die Nachricht , daß die Kirschenernte nahezu beendet ist.
Der Ertrag ist unterschiedlich . Aus Jhringen am Kaiserstuhl sind
nur vereinzelt Eisenbahnwagen im Tag abgerollt und meist nach der
Schweiz gegangen . Hier spricht man von einer direkten Mißernte .
Der Preis bewegte sich zwischen 35 und 45 Pfennig . Während man
in früheren Jahren bei guter Ernte mit 10 und 12 Pfennig zufrieden
war . Aus Niedereggenen kommt die Meldung , daß die Ernte
wohl nicht so ausgefallen ist . wie man ursprünglich erhoffte , daß in
den Ort aber immerhin etwa 20 000 Mark aus dem Ertrag der Kir -
schenernte geflossen sind. Die Hauptabnehmer hier sowohl wie auch
am Kaisersiuhl waren Aufkäufer aus der Schweiz .

— Döttingen , A . Staufen , 4 . Juli . (Vorgeschichtlicher Fund . )
Der Feldhüter der Gemarkung Döttingen fand ein versteinertes

Formstück , das stch nach der Untersuchung durch das geologische
stitut in Freiburg als Teil eines Geweihstückes von einem Ries ^
elch herausstellte . Das Alter des Fundes läßt stch nicht genau fti'

stellen .
' man vermutet , daß er aus der Tertiärzeit stammt .

=: Kand « rn , 4. Juli . ( Lohnbewegung .) Die Arbeiter H
Granitwerke Thiele -Lutschgenbach sind wegen Lohnforderungen '!
den Ausstand getreten . Es handelt sich um etwa 100 Arbeiter .
aus anderen Steinbruchbetrieben Oberbadens kommen MelduNS ^
von einem Ausstand der Arbeiter .

) ! ( Gengenbach , 4 . Juli . (Städtisches .) In der letzten Bür ^
ausschußsttzung wurden nach lebhafter Aussprache , in welcher auch ? (
Frage des Familienbades wieder angeschnitten wurde , die seithel >S
Flußbadegebühren um 50 Prozent erhöht . Die Stadt wird nach F?
tigstellung des neuen Ortsnetzes die Stromlieferung selbst aufn ^
men . Zur Hebung der Baulust wird die Stadt ein Kapital »
20 000 M bei der badischen Fürsorgekasse Mr Gemeinde , und Körp^
schaflsbeamte aufnehmen . Der Zinsfuß beträgt zur Zeit 10 Proz ^
paßt stch aber feweils der Lage des Geldmarktes an . Durch den ™

zirkswohnungsvevband waren Baugelder in wesentlichem Ausw '

nicht zu erhalten . M
— Billingen , 4. Juli . (Flugtag .) Der schon längst beabsichtig

Flugtag findet nun bestimmt am 9 , Juli statt . Neben den Ku">

flügen werden auch die schon längst gewünschten Rundflüge tl .
a-nstaltet werden . — Auf der Schwarzwaldfluglinie haben seit tf i,
Eröffnung , also vom 8 . bis zum 30 Juni 38 Passagiere die Li>>

benutzt und zwar sind diese von hier gestartet , während 26 peloN '

sind. Durch Eintritt der Regentage ist die Frequenz etwas zuni «1' ,
gangen , doch wird die Beteiligung jetzt wieder von Tag zu -

3
= Zimmern b. Jmmendingen , 4. Juli . (Tödlicher

Einem bedauerlichen Unfall ist der 36 Jahre alte Landwirt srj
Vögele zum Opfer gefallen . Der Unfall ereignete sich gestern
beim Heuabladen , wo Vögele aus geringer Höhe in eine am
liegende Heuzange fiel . Er verletzte sich die Schlagader . Inf » ' '

Verblutung trat der Tod alsbald ein . (- # Von der Reichenau , 4 . Juli . Das Festspiel erfreut sich c ' !i
steigenden Besuches . Für Schulen sind Werktage als besondere Sr «
tage festgesetzt. Auf Donnerstag . 2 . Juli , waren etwa 1800
schüler und Schülerinnen angemeldet . Das nächste Spiel für SK ^ ,
findet am 9 . Juli auch nachmittags von 5—6 Uhr statt , ferner
gespielt in der darauffolgenden Woche , am 13. Juli von — H5

f
.

Schulen und Vereine müssen sich aber vorher bei der Festspielleit ^
Reichenau anmelden . Bei guter Witterung wird von jetzt an ie

„
Sonntag nachmittag von 3—6 Uhr gespielt , zum letztenmal
1 . August . Die Zufahrt zur Insel geschieht sicher und billig ^

zwei große Motorboote von Allensbach aus .

GsrfAtszeitun « . f
— Saarbrücken , 4 . Juli . Sin schweres Verbrechen , das tn> ...

venrl' . r v . Js . in der Blieskasteler Gegend großes Aussehen
fand dieser Tage vor dem hiesigen Schwurgericht seine Sübne . m
geklagt war der Hüttenarbeiter Ludwig Barth ans Blickt
wegen vorsätzlicher Tötung seiner Ehefrau . Um Selbstmord 9 ^
täuschen , hatte der Täter die Leiche ins Wasser geworfen ~ ti
die Sachverständigen wurde jedoch einwandftei erwiesen . an
Tod nicht durch Ertrinken eingetreten sein konnte Mit RücksiM '

j,
die geistige Minderwertigkeit des Mörders erkannte das ^ j<
auf eine Zuchthausstrafe von 1 2 Jahren und Aberkennung ^
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von lO Jahren . Di « ü

mchungshaft wird angerechnet .

ALPURSA ALPENMILCH - SCHOKOLADE
MIT APFELSINEN

Köstlich erfrischend » nj

äusserst nahrhaft zugleich ^

Tafel zu 60 Pfg . überall erhältllc '1-
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Reu hin, « tretende Bezteber erhalte « aui Wunichden bereits erschiene«»« Teil dieses Roma«» toste«-
los « achaelieiert .

Der Urlaub desSerrnvanZoomen
Roman

von
Olto Berndt

Copyright by Carl Duncker . Verlag Berlin .

(17. Kortsetz uns.) (Nachdruck »erboten.)
Zöllner verbeugte sich , aber seine Stirn war noch immer bewölkt.
Der Senator fuhr fort : „Ich bitte Sie wirklich meine Worte

nicht übelzunehmen , bei der groben Schönheit der Dame, und da
St« Junggeselle sind — es ist lehr schwer für ein so außergewöhn-
liches Mädchen, wie sie es ist, ihren Ruf zu wahren .

"
Zöllner richtete sich auf : „Sie haben recht . Herr Senator, ich

danke Ihnen für ihren Wink, den ich selbstverständlich beherzigen
»erde. Beruhigen Sie Fräulein Leczinska , ich werde ihr niemals zu
nahe treten .

"
Der Senator nickte ihm zu : „Thne Bitterkeit ?"
Zöllner lächelte! „Ohne Bitterkeit .

"
„Und wann treten Sie ein ?"
„Wenn Sie gestatten, übermorgen , ich mug heute noch einmal

«ach Berlin.
"

„Dann lassen Sie uns den Fall der unseligen Lokomotiven
*och einmal besprechen ."

*

Eine Stunde später verlieh Gerhard Zöllner das stattliche Ge¬
bäude des Werkes, das ihm nun unterstellt war. Ein hohes, stolzes
Elücksgesühl war in ihm, er hatte eine Stellung erreicht, die seinen
Lebensjahren weilt vorauseilte — seine kühnsten Träume waren
überflügelt .

Dann schritt er an der hübschen Villa vorüber , die er in Zukunft
bewohnen sollte — allein . — Maria Leczinska ! — Er blieb unwill¬
kürlich stehen und dachte nach . Wie pahten die Worte des Senators
öu ihrem Benehmen auf der Fahrt nach Hannover und in Fürsten -
walde? Er hatte sie für ein hübsches kleines, verliebtes Mädel ge-
Balten, so wie sie alle sind . Er war sich eines leichten Sieges gewiß

gewesen . Und nun? — Jetzt richtete sie selbst eine Schranke
auf , eine Schranke zwischen sich und ihm, dem General -
direkter der Firma?

Sollte er sich ärgern , oder
Sie war kein kleines Mädel , sie war eine Dame !
Und plötzlich war Gerhard vergnügt , viel vergnügter als vor-

her , viel vergnügter , als wäre sie gleich am ersten Abend in seine
Arme gesunken . Sie war eine Dame, die man heiraten mußte, um
sie zu besitzen. Um eine Dame muß man werben, und Gerhard
Zöllner beschloß, zu werben , während er jetzt mit festen Schritten
und hocherhobenen Hauptes dem Hauptbahnhof zuschritt , um zum
letzten Male vor Antritt seiner neuen Stellung nach Berlin zurück-
Zukehren .

Fünftes Kapitel .
Kriminalkommissar Doktor Schlüter kam in den Abendstunden

aus Hamburg zurück, nachdem er dort zuerst eine lange Unterredung
mit dem Kommissar Hillebrecht und dann mit dem Senator Hinrichsen
gehabt hatte. Geheimrat Wescndonk und der Berliner Kommissar
Bonnerts erwarteten ihn schon mit Ungeduld :

„Der brave Herr van Zoomen scheint ein ebenso vielseitiger wie
umsichtiger Herr zu sein . Wenn nicht die Prinzessin ebenso leicht-
sinnig und unbedacht wäre , wie er vorsichtig und gerissen , dann wür-
den wir schweres Spiel haben . Der Mann ist ganz planmäßig vor-
gegangen, hat seine Leute gekannt und die Wochentage berechnet .
Er wußte ganz genau , daß vor Samstagnachmittag niemand wegen
des Geldes einen Verdacht schöpfen würde , und daß man dann ganz
sicher immer noch ohne Verdacht, bis zur Wiedereröffnung der Bank
am Montag warten würde . So hatte er zwei volle Tage Vorsprung ,
und nun schwimmt er irgendwo auf hoher See Falls es außerdem
mit der Spinonage seine Richtigkeit hat , wird er Helfershelfer haben .

"
Wesendonk unterbrach : „Mein lieber Herr Doktor, Graf Ma-

roly war inzwischen bei mir und hat mir alles berichtet, was er
bisher mit Ihnen verhandelt hat . Deswegen habe ich Sie gleich
vom Bahnhof her zu mir bitten lassen . Der Graf hat sich nun doch
an die reguläre Polizei wenden müssen , weil auch von anderer
Scite bereits Anzeigen erstattet sind . Es ist aber sein Wunsch , daß
Sie den Fall weiter behandeln , und da ja auch Kommissar Hillebrecht
Sie als Berater, soweit der Fall die Hanseatische Eisen-Export - Eo.
angeht , zur Seite hat , bitte auch ich Sie, Kommissar Bonnerts zu
unterstützen. Sie wissen ja . offiziell darf ich Ihnen die Sache nicht
mehr übergeben, seitdem Sie a . D . sind .

"

Schlüter lachte : „Wenn Sie das nicht mit „alter Dämelack " über-
setzen , bin ich zufrieden. Kollege Bonnerts, wir werden uns wohl
vertragen .

"
Er wandte sich an den Geheimrat : „Sie sprachen von weiteren

Anzeigen?"

„Sehr ernste Dinge , und zwar diesmal direkt von der englischen
und französischen Regierung . Von beiden Seiten her sind Mit»
teilungen gekommen , daß an die Auswärtigen Aemter von Pari »
und London gleichlautende Schreiben folgenden Inhalts gelangt
sind .

".
Er reichte Schlüter ein Schriftstück , das offenbar mit derselben

Schreibmaschine angefertigt war wie der Brief van Zoomens an die
Prinzessin, und es lautete :

„Gerechtigkeit für Ungarn ! Der Völkerbund, der jedem Volke
Gerechtigkeit und Freiheit zusichert, denke an Ungarn ! Ungarn ist
die ritterlichste Nation von der Welt ! Nur ein großes, freie»,
starkes Königreich Ungarn leistet für den Frieden im Osten Euro^
pas Gewähr . Die königstreue Partei in Ungarn ist übermächtig.Der Völkerbund möge sie hören, ehe ein neuer Bürgerkrieg los .
bricht , ein Krieg , der über die Grenzen Ungarns hinausgehen und
Rache nehmen würde für die Uebergriffe der Tschechoslowakei . Noch
ist es Zeit . Noch ist die unterzeichnete Partei bereit , mit der
Entente zusammenzugehen. Wann werden wir gehört?

Der Bund der Patrioten in Ungarn .
Im Auftrag : 1

Mariska, Prinzessin Kalowrat." '
Dr . Schlüter schüttelte den Kovf : „Blödsinn, glatter BlödsinnsDas ist kein Brief irgendeiner politischen Organisation , ganz ab.

gesehen davon , daß eine solche niemals derartige Schreiben an Aus»
wältige Aemter senden würde . Das ist entweder ein törichter Scherzoder eine Phantasterei unreifer Schwätzer .

"
„Ganz recht , aber in jedem Fall eine Belastung der PrinzessinKalowrat. Mag die Sache so kindisch und so dumm sein , wie siewill , irgend etwas steckt dahinter, und wenn es nur unreife Köpfe

sind, jedenfalls iind sofort Noten zwischen den Regierungen gewech.
sklt . die Tschechoslowakei ist Ungarn gegenüber nervös , die ungarische
republikanische Regierung greift neuerdings zu scharfen Maßregeln
gegen die Königstreuen, ' beim Fürsten Kalowrat. der sich stetsneutral hielt , ist Haussuchung gehalten , ebenso beim Grafen Maroly
in Berlin.

"

L •'-'c : WWWMM 1
(Fortsetzung folgt .)

längere Oeschäktsräume
befinden sich ab heute

Kaiserstrasse 193/95

Veit Groh Sohn
Feine Herrenschneiderei

18075

Karlsruher Spgditions-Geseüsciiaft
(vormals Ca» Lassen ,

M .
b. H.

«885
Karlcniha * R Kaiserstr. 148 , im liebäuoe der Siiau -
■lallaiUISL 1. D . , Dl8Conto-Gesellschaft. - Telefon 4949 -50
Filialen Wilgersdorf L B. und Kehl a. Rhein -

Internationale Transporte , Öammelladungsverkehre ,
Grosstransporte . Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss , Rollfuhrbetrieb . Auto -Transporte

EömunöEifdier,Automobile
Telefon 8363 Karlsruhe -Beiertheim Telefon 636d
■flarie - Alexandrastr . 37 , in der Nähe d . Hauptbahnh.

Neuzeitlich eingerichtete
nepK. raturwerkstätfe für Automobile

Benzin Oe9 föununi 12838

Jakob Finkelstein
§5
Kohlen , K . oS &s
Brikehs , Hol « .

e . m . Jj. H.
liefern prompt und billigst

Nur erste Qualitäten .
Telefon 6275 u . 6276 Büro : Fasanenstr . 6 .

Kleine

Maurerarbeiten
feg « TBS

Korb¬
möbel

empfiehlt tn
reichster Sin #»
wadi nu billig .

Vreüen
J . Heß

Kaiserstr. 128

Nahtloses
Anweben . Anstricken ge«
trag . Strümp .»e , maschen¬
weise in jeder Feinheit , in
fast allen Modefarben . Für
Spangenscbnhem alt .Ober¬
blatt . Auch Snort strumpfe
Saaber . kein Zerschneiden
Doppelt haltbar als Neue!
MitÖ anz aumwonep . P. t . i '
Mit Kasctimi iwolle p.Paar -' .
Öohlenunternähen,pa9i . 0 76

Schuhgrößen angeben .
Lieferung tmnko innerbalo
14 Tagen . Doppelbrief oder
PÄckcbenversand,schnellste
Beföiderung . 2487a

äÄt A. ßerphofl
Bollschweil im Brelsoau

Um Jahrzehnte ver¬
längern Sie Jbr Leben
beim Einnehmen von
Avotbee . S «hu »i 's Cor -
i»ol wirkt herzstärkend ,
appetitanregend u . bmi -
reinigend Kl . 3 .— Zu
einer Nur sind 6 —8 Fl .
erforderlich . Äu haben
in all . Apotheken . Devol
AnternaiionaleAvotbeke
» ariÄrnbe . umMarktvl .
Herstelle Ävoth . Schab s
Hom . u . ^ iodifttt . Jt *« '
«ral - Laboratorinm « öl »
Mafelftrak « 52. Eben -
daielvit sind »Amtliche
b ^m . Komviexmittel . wic
«Äicht - u . Nveumatrooien
Iniluen,atr . Her »' » .
Keuchbustenintitel u s. w
«» hoben 9564a
oireut von Fabrik
frei Haus Nachn . Einzigste
Käsfifabrik tm Platze , bn-
lieste Bezugsquelle . AI82 *
9 Pfd . Kupelkäse M 4 .50
9 Pfd . Tafelkäse . . 4 .50
9 Pfd Holstenkäse
9 Pü . Kümmelk&a «
9 Pfd . Maro. -Fett »
9 Pfd . Deutschen

Stepnenkase
9 Pfd . FriihstDrksk .

4.20
4. 'J0
b .40

5.40
« .20

9 Pfd . Konsum-Käse 6. —
9 Pfd . Tilsiter -Käse » 8.2i
9 Pfd . Dan. Tafelk . . 7 80
9 Pfd . Oän. Edamer

tettkSse , . .20
9Pfd Dan. Steppenk . ,. 7.80
9Pfi .0än .Schweizerk 9 40
tPfa .Dän.Holländerk . 14.50

Holsteinische Käsefabrik
JUUoder ck Co* Ngrtort .

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nur l ?rbprinzenstras « e 2 . III .

Unslchtb . Einweben jed Gewebe -Beschädigung
Einzig am Platze — kein Auswärts -Versenden

B13382

W * KNOBLOCH

gegr -1079

ERSTKLASSIGE

PSANOS

Damen

toRTEFABRÄ

VORNEHME FORMEN
HERVORRAGENDE KLANGFÜLLE

Vertreter für Karlsruhe : 1364*

Odeon - Haus , Kaiserstraße

nmpp
Registrier - Kassen

Fabrikat der
Fried . Krupp Akt .-Ges . Essen
«nipp Registrier - Kassen oss.

m . b . H .
Berlin W9 , Bellevuestraße14

Vertreter für Beiirk Karlsruhe AI835
Engelbert L. Deschl , Karlsrohe i. B. ,

Amalienstraße 85 Telefon 3489

Guter Schlaf •
«£ »

Metallbetten für Groh und Klein , mit cffer obre
Zubehör , Stahimatraden an Private . Äegueme
« edmgungen , Katalog 7g R frei . « 4580

Ut ctimöbelfnbrif «Htfil iThNr . i.

Geflechte
ItlrHOhnerhöfe u . Gartenzäune ,
Spann - und Stacheldraht

losio Fllaaengewabe. Srunnengewebe u.s.w

Nik. Jäger ,
BrauerstraDe 21 Telefon 3297 .

Credit
und öteier fonar langfristig,alio auber -
ordentl , große AaitlungSerleichterniig
gewähren wir vet '.Heut « unterer erftlt .
HSroiite - Tchreibmaichinen groh , Modell

in hochfeiner ''Iu5i !lbruna Langjährige Gaiantle .
Sitoo - F . Heitmann . Haueneberstein

9 !SH8o nci !« aden -^ a " en .

Brennholz
trockene ? , grov und sein gemilcht 12127

MarWahler & Barth
Tel . B244 II . Ki45 Dcurenthcrft * 4.

Wordö .
' Honifl- u. Wachs-

Gm . B. ti Visselhövede Ge ffr . i &w

welche fachgemäß bedient sein wollen
kaufen bei

Charlotte Knapp
Corsetiere

Kaiserpassage 8 KARLSRUHE i. B , Celefon Nr . 1713
Grosse Auswahl , solide Preise und Garantie für guten Sitz .

Anfertigung von Masscorsefs im eigener * Atelier .
y 13100

SA1SON -A US
vom 30 . Juni bis 11. Juli

Um mein grosses Lager zu räumen , habe ich die
Preise teilweise bis zur Hälfte herabgesetzt

Mk.Damenmäntel Mk . S.SO 9.S0
Damenkletder „ 2 .95 3 .95
Jackenkleider ,, 11.50 18.00
Kostümröcke 1.45 2 .20
Unterröcke „ 2.50 3.50
'Blusen / Kasacks „ 0.95 1.50

11.50 15 .00 und höher
4.95 6.95 .. ..24.00 30 .00
3 SO 5.00 ..4.50 5.50 „2 .20 2.80 . .

Herren -Gummimäntel / Wollwesten / Strickjacken / Seideng
Trikotröcke / Kinderkleider / Damenwäsche / Schürzen
Gm hosten la Velour de lame-Wänfel Wik . 32.-

Daniels Konfektionshaus M
Wilhelmstr . 36 , 1 Treppe . In Nähe des Hauptbhfs. §

Bei günstigen Zahgungsbedinggungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUMANN
( i rbprinzenstraße 3 11894

Pelzjaken , PelzmSniel / Skunks
Opossum I Walaby / Woll / Fuchs
und andere Garnituren .

Hühneraugen zu behandeln
anders als mit „Lebewohl "

heißt die Füße zu verschandeln ! A582
„Lebewohl " Ist die Parof !

Qemelnt Ist natürlich Jas f.« r itlimte von vielen Ärzten emptonlene
Mühnerausren-Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - Ballensjheiben
für die t'ußsohle Blechdose 8 Pflaster 75 Pfd . erhältlich >n Apothe¬
ken u >ul t »r<>»? rier . Sicher ?,t haben bei : Drog 0 . Fllfnaer Kalser -
nllie 55 . Droe F. Ret? ir. Soflcnstr 128 Hroe C Rofh Merrenstt 26<
Drogerie Walz , Kurvenstr . 17- Merkur-Drogerie , Philippstraße 14,
StrauB-Drogerle in Miihlbnrg .

'
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schweijmscheLebmsversjcherungs -
unD KentenslWtiilMjlh
klteste !tbensvtrsichtrungsgtstllschast der Schwei ; , gegrunöet J857

Segenseitigkeitsanflattohneßachschußpflichk dttDiWeder

KlleLberschüsse den versicherten
öksamtvermögen 1924 : 220 Millionen franken
Zahresiiderschuh ) 924 : 7.S6 Dllionen franken

Kuskunstdurch dievirektion in München, leopoldstraßew6
und die SeurKsdireKtion für Kaden , Karlsruhe. Kaiftrstr. 7ß

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
Annahme ovn Spar - und Deposileuemiogen oui
weriseständtgerGrundlagebeihohei Verzinjung

Die AuSleldunaen der Städl Sparkasse Karls -
ruhe erfolgen nicht nur gegen gute Sickerveit,
sondern auch gegen Gewährleistung der Wcrtbe-
stündigkelt iettlNS der Schuldner. Sick ' « anö
mertl/estänv - a lind darum and ) die neu «»
« Dotra «tinoett .

®on .3uftu6 derSvaretnlaaen ist die Gewährung
IonflltitHger Torleben abhängigi »tu * Svar -
lotiHoHcn ermtfatidien Hvpotdeten und lindern
dt ? © oöniuiqJnot .
T2B" ' i? ti»dtis >̂ >« t» &3>avfatfenatHt .

Ich iibe die

Recliisanwelispraxis
aus .

Kanzlei : Karlsruhe , Parkstr . 9. I .

_ Robert Schinxinger
V Rechtsanwalt . M

» 18*87

Stints wertes
zur Kenntnisnahme , daß ich mein Geschäft
Karlsruhe , Adlerstr . 11 , aufgegeben habe .
Aus beiden Wochenmärkten werde ich wie
stets meine bekannten Wurstwaren weiter -

führen und bitte Sie , mir auch fernerhin
Ihr Wohlwollen entgegenzubringen .

Iotz . Chr . Sinn
2920a Metzgerei , Weingarten i , 21

Hingerlchfei
sei ihr ßliek auf Gie

Schreibmaschine für 39 ISarlt

das kleine Wunder
Noruialwalzeniäage, — Sofort sichtb&ie Scbri i
Lsiclit erlernbar . Dopp Cmsebaltvorrichniny
etc . ProspeKt und Schriftprobe gratis . Vor-

-Z. führung ohne Kaufzwang.
t Jahr schriftliche Garantie !

Adolf Krieg jr.
p *> rrerstr . t

Karlsruhe !. B.

msä WMMe
rttliiufl und deutsche Tmvrna -Tevviwe werden
in unier . Kunftstoof fachgemäß repariert . BIZI'Ol
Fabrik hanögeknüpsker Teppiche G m .b.K .

Kiirlorntit , jJneaSftt . 25 Telephon S75
3unnn« : Möbelfabrik Gebr Himmelhüver Vl.-l«

ö
MÖBEL
ta einlacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert 13042

t Cl.
Möbelhaus

tlerrenstr .28, gegen¬über der Refchsbank

2866*

Met Zwiebel»
Neue Kailosseln
VemKnodleiich
in Ladungen u Stückgut

Tagespreis
NB Bei genügender Be¬

stellung mit Lastauto
franko Haus

Josef Lechner
Kerxbeim (Psa >z)

Telefon 21 . Gegr 1900
NackDiensfÄluhDauer -
verbindung mit Landau

liegend u . stehend ,
ortfest u . fahrban
für sämtliche Brennstoffeu. alla Anwendungsgebiete .

Motor - LokomoH verv
Siofor - Lokomob I len |
«Motor - Triebwagen ]

Motor -Walzen
Coserzeuo u nosonloge ^ i

Heizgos LAn Ia a e n

I

Kompressorlose
Diesel moto r e r>
für Jndusfrie .Gewerbe ,
Landwirfschafl u. .Schiffahrt

ij

MOTOReNPABPIK DEUTZ A - C .
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hlrschstr .105

Günstige Gefegenheit.
Sofort zu verkaufen :

I Wiese , obere Ochlenweide 15 Ar . S18890
1 « der , am Sirienweg ca . 27 Ar.

lsind 8Bauvläve , melden auch einzeln abzugeben .»
1 « cker Wittum g
1 Herrenzimmer ante Qualität ,il Äilcherichrnnk . Divl .- Schretbtisch mtt Etubl .lNäheres i,u ertal ren , bei W Reeb jrRintheim , Ernliltr »!8 . Telephon 4284

Oer oeaefte Schlager !
VerschließbareIapanlesche für die Aeise
Alle Größen . Korbmöbel jeder Art

Korbmöbel -Vertrieb , Sermann Schmiß
13021 Karlsruhe , Sofiensir. lU

Draht
Wäscie-Uraht8eiie. ' entt«rgewebe,Sandd«rehwGrfe
Gn «ro«- and | Bf pIamam DrahtwarWDetnilTerkaaf !» ■ B% I fiSsgjjitSl Fabrik
Telefon 316 KARLSRUHE Vellchenirtl M

GeOecbie
<ui um»

Gftrtoiixftauem Httbnerhöf.eta.
Spanndraht
SUcheldrabt
Kompl. Zaune

18076

RICH . KITTEL

Auf Lager Karlsrahe vorrätig :

Dampflokomotiven
für 600 mm Spur

1 X neuwertig 25 PS. . . Maffei
IX gebr . 30 PS. . . Freudenstein
2 X neu 36 PS . . . Maiiei

ILoko mobilen
1 X geb . ca. 12 PS 6 Ata .
IX .. .. 20/30PS 7 ,

= 18077

Elektrische Heiz- und Koch-Apparate
Bügeleisen Kocher , Teekessel , Kaffeemaschinen , Heizkissen
Haartrockner , Oefen , Herde , Heisswasserspelcher etc . etc .

Vampyr -Staubsauger Preis 120««
Motoren , Tisch - und Wandventilatoren
Hand - u. Tischbohrmaschinen etc . etc.

W auf Teilzolilung
zu den vom Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt Karlsruhe bekannt

gegebenen Bedingungen .

Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft
Büro Karlsruhe , Kaiserstrasse 180 .

Unsere Fabrikate sind zu gleichen Bedingungen und Preisen auch in den
meisten einschlägigen Geschäften zu haben . 12875

Beteiligungen
Suchen mehrere tavitalkrSfttge Serres an
guten Unternedmungen . 1S09S
Rudolf Speidel & Eo., Finanzaesch

ItiuthnftroH « 17. Xelcobon 4660 .

Briefmarken
«rohen Polten , emtne liMiOUO Stück, lomte etntge
Sammlungen aeichlo >len od. einzeln zn » erra « »«n.
Der Polten enthält Preuhen , Baoern . Tburn urid
TaxlS . Sachien , Baden . Deutsche« R- t -b 1871—1926
und viele Eurovamarten . lowle eine An »adi alter
Briefe btllla m verk. Gute Kaottalanlage .

Angebot« unter Nr . 12380 an die Bad . Preise

Verlobungskarten StÄ

Uhrmachermeister

Uhren / Gold - u . Silberwaren
KARLSRUHE, Am Stadtgarten 1 (Hauptbahnhof ) Telef. 2540 .

MW -
Jk

Zu ^lokomobilen
1 X gebr ca. 26 PS 18 Ata

BenzollokomotiYen
Verachiedene Typen 14—88 PS. 600 Spar

Zngtriebwagen
mit 6 PS . luftge 1*. Motor amlachste, wirt¬
schaftlichste ßeförderungsmaschinen fflr
Ziegeleien, Steinbrüchen, Gruben , Erdbe¬

wegungen, Fabriken usw .

Fahrb . Betonmischer
I X neu 150 Ltr. bis 6 cbm stdl.
1X „ 850 „ „ 10 „ H
1X gebr . 830 „ „ 18 „

Banwimlen
für Hand- und Krallbetrieb

IX neu f . 1000 kg Tragkraft
4 X neu f . 1600 „

Steinbrecher
1X neu Maulweite 400X *60 etat .
1X gebr. „ 300X200 fahrt ).
IX .. „ 200X160 etat

Feldbahnen
Anschlußgleise
Baumaschinen
Mektromotore

Kauf und Miete

Max Strauß
G. sn. b H.

Karlsruhe -Rheinhalen
Telefon 269 — Hansastraße 18

S Kur - und Kindermilä
aewonnen von nur aus tuberkuloleireien .
ilerärztlicher Kontrolle stellenden Küden^
morgen? und abenos auSgeichenkt

Eduard Fuchs , Milchkuransto»'
LeiNnattr . 56. Tel - 'on :;4W>

« M
I Sämtliche Erzeugnisseder Vßren-Jnbustrte m
= IIIIIIIHIIIIHIIIMIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIMlIIIIIIIMnillllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllllNIIIIIIIimillll g

Der Weg zu mir lohnt sich !
Versäumen Sie nicht , meine Ausstellungs¬
räume ohne Kaufzwang zu besichtigen .
Versand frachtfrei . Teilzahlung gestattet .

| Steter Eingang der neueften Mufter |
iiiutiuiüHiiiiiiiimiiiiiiiuiüHuiiiiiiiiiiiiiiimüiinnmiiuiiü̂

richtig hergestellt
"

^
Zucker vergoren <
immernoch d . best-

den
\ '

jjrl
Machen Sie jetzte>r>^
beundimSom rnc1. '^ !
Sie was Gutes i»' ^

Lungenkranöt
irlnkt Psarrer Surlt 'S LnngenbaliaM ' ^ Kl«'!
lyruv . hergestellt u $1. mehr. Ävotlieler
Oitfl.-Srl. *2.50 M tn allen vioättrefcn Sai-v"^
läge « vo ' kie' e ». W . Wo &
direkt ab Versandstelle: Lt . Jose »
« reis Lörrach . Bade ».
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